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Amtlicher Teil.
krordnunss des Finanzministeriums vom

'^ i t i 20. November 1905,
^ l n w ^ t>w Monat Dezember 19(15 das A u f g e l d
^ l l ^ , ^ l rd . luelches bei Verwendung von Silber-

^ ' l 3ahlung der Z o l l g e b ü h r e n zu ent
H, richten ist.

^, ^ ^ z u g auf Artikel X I V des Gesetzes vom
^ i ^ l ^ . ^ . G. B l . Nr. 47, wird iin Einvcr
!̂> tz«<,^^ dein kön. ung. Finanzministeriun, für

^» zw "^sbereich l̂.'s erwähuten Gesetzes und für
>l»!^°uat Toz^nber 19U5 festgesetzt, das; in den-
ü,,̂ , ^ 6ällen, in welchen bei Zahlung von Zöllen
^ h . gebühren, dann bei 2 ich er stelln na. dieser
^"t>„," ! ^ ^ Goldgnlden Tilbergulden zur Vcr-
^ i ^ ? kolu,z,^^ ^ n Aufgeld von zwanzig Prozent

" »n Silber zu entrichten ist, K o s e l n , . p.

w^lli 'V^' Member 1905 wurde in der k, l. Hof. und Staats-
u '̂lchen ^ ^ ' ^ück der polnischen, das I^XIl. Stück der
i,» ^ l v ^ " ° luihenischen, das l.XV. Stück der ruthenischen
"'»i auä - ̂ tück der sluvcnischeil Ausaabe des Reichsgesctz-

""»eneben «nd versendet.

^ N ^ " Amtsblatt? zur «Wiener Zeitung, vom 23. No'
" « l ^ " ? , Mr. 26?) wlirbe die Weilelverbreitung folgender
^Ma^^oten:

^«>n !' / '^<>l'i»ni«o,. 'l i«k«m'iülnilllc»: t inl lürn)'v?>»««,

3li. 47 ' ^ " ^ i n » . vom 16. November 1905,
Ai, <»̂  ' ' ^ i l l a <ll)mnlc>»ei«z» vom 18. November 1905.
Ült.47 ' ^ " s»v t . l l ^ <i«nnik» von, 14. November 1905.

I^ Hiuz '^»un.- l Iu<l,l> vom 19, November 1905.
>^> l.,l)s ^ ' l i en i i 60 Woiudei <l«'r»nf<)i» .1a»epl» intime»,

^ Nichtamtlicher Teil.
^" t iona le Friedensschluß in Mähren.

!"̂ ss5s> "Ireindenblatt" schreibt zuin Abschlüsse des
^ l i c h ^ Ausgleiches, Deutsche und Czechen hät-
°lc»̂  ^c>ĵ > Vorteile gesichert, aber auch Opfer gc-
?' H r u > V ^ " Lande den Frieden wiederzugeben.
h ? l ^ . des Ireiherrn von Gautsch, die Parteien
t ^t>e ^ ^ ^ u b r i n g e n , habe schon in, Reichsrate
H lh l ^ ^ f o l g o gezeitigt, mm habe sie in Mäh-
^ > < ^ s t e Z , wertvollstes Resultat erzielt. Das

Beispiel Mährens nx.'rde vorbildlich werden, die Mut-
losigkeit und der Pcssilnisnnlo, mit denen man in
Österreich so lange an die Lösung nationaler Fragen
herantrat, würden wmchen.

Das „Neue Wiener Tagblatt" veröffentlicht
'Äußernngen des Abg, Freiherrn d'Elvert über das
mährische Kompromiß. Der mährisch.' Landtag habe
manchen nem'n, den gegenwärtigen Zeitverhältnissen
angepaßten Ideen greifbare Fornien gegeben. Eine
Nntzanwendnng könne der Roichsrat jedenfalls dar°
ans ziehet^ nnt der Methode, die wichtigsten Knrdi»
nalfragen des öff^'iltlichen Lobens nach der Schablone
nnd in ausgefahrenen Geleisen zu regelu, 7nüsse,
zumal bei der Kompliziertheit der östei-reichischen
Verhältnisse, gebrochen werden.

Die „Neil? Freie Presso" betonl, von den mäh-
rischen Landtags-Abgeordneten werde anerkannt, daß
der Herr Ministerpräsident benniht gewesen sei, das
mährische Au^gloichöwerl" mittelbar und nnmittelbar
zl, fördert, und dessen Zustandekommen zu ermögli-
chen. Es sei zu hoffen, daß die Wahlrcform in Mäh-
ret, die Erwartungen der Deutschen erfüllen und den
Dentschen in Mähren zum Heile gereichen werde.
I n demselben Blatte bespricht Herrenhansnntglied
Hofrat Dr. Ulbrich die bei der Einfnhrnng des all-
gemeinen Wahlrechtes auftauchenden Probleme und
bemerkt u. a., durch das allss^lneine Wahlrecht dürfe
der Einfluß der intelligenten und besitzenden Klassen
nicht vernichtet worden, wenn nicht der Staat zu Er-
schütterungen geführt werden solle, die nach dem
historischen Kreisläufe schließlich wieder zum Abso-
lutismus und zur Diktatnr zurückführen. I n Ländern
mit verschiedenen Nationalitäten werde man ferner
unbedingt eine streng nationale Abgrenzung der
Wahlbezirke verlangen müssen, wenn nicht die mit
Wahlen überhaupt verbundene Rechtlosigkeit der Mi -
noritäten zur Unterdrückung von Nationalitäten, die
in einem Lande in der Minderheit sich befinden, miß-
braucht werden folle.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 24. November.

I n I ta l ien befaßt man sich derzeit, wie aus Rom
berichtet wird, sehr lebhast - nnd zwar nicht bloß
in literarischen, sondern auch in kirchlichen Kreisen

mit dem neuen Roman Fogazzaros, dein „Santo",
welcher sich gänzlich nm die k a t h o l i s c h e Re
f o r m b e w e g n n g dreht, die in vielen Ländern
zntage tritt, Iogazzaro ließ sich bei diesen, Werke
zum großen Teile von den im'Laufe dieses Jahres
in Ron, erschienenen Schriften beeinflußen, lvelche
Reformpläne für die katholische Kirche znm Gegen-
stande hatten. Der „Santo" gab in der Presse zu
lebhaften Anoeinandorsetznngen Anlaß nnd die in-
transigent? Partei wendet die größten Bemühungen
anf, um seine Verdammuug durchzusetzen, denn einc
Verdammung des „Santo" würde, gleich wie die der
bekannten Schrift des Abb<̂  Loisy, einer Verwerfung
des fortschrittlichen und liberalen Katholizismns und
aller Neformideen in der Kirche gleichkommen. I l l
kompetenten Kreisen herrscht jedoch die Meinung vor,
daß der „Santo" nicht anf den Inder gesetzt werden
wird, denn sein Autor hat sich immer zu streng reli-
giösen Ansichten bekannt nnd die Reform, weiche er
befürwortet, berührt in keiner Weise die Dogmen
der Kirche. Sehr hohe kirchliche Persönlichkeiten sind
gegen eine Verdammung des „Santo" und haben d«m
Papst unumwunden erklärt, daß ein solches Vorgehen
einen sehr ungünstigen Eindruck hervorrufen müßte.

Zur jüngst erfolgten Erklärung de '̂ ehemaligen
Ministers Chamberlain über die Wahrscheinlichkeit
einer nahen A u f l ö s u n g d e s e n g l i s c h e n
P a r l a me n t s bemerkt eine Zuschrift aus London,
Premierminister Balfour habe bei verschiedenen An-
lässen kundgegeben, daß er gar nicht daran denke,
eher zurückzutreten, als bis er im Parlament durch
eine Abstimmung den Veweis erhalten habe, daß er
die Mehrheit des Hausos gegen sich babe. Wann ein
solches Ereignis eintreten dürfte, sei nicht abzusehen.
Es könne schon in den ersten Tagen, gelegentlich der
Adrehdcbattc, dazu kommen' anderseits sei es auch
möglich, daß das Kabinett sich noch bis zum Som-
mer halte. Seit dem Schlüsse der letzten Parlaments-
session war eine Reihe von Nachwahlen zu verzeich,
nen, welche ausnahmslos starke Verminderungen der
union istischen Stimmen sowie eine stattliche Zahl
von Ziegen der Liberalen «'gaben, dagegen keinen
einzigen Fall, in dem die Konservativen einen
liberalen Sitz erobert hätten. Trotzdem hänge das
Ergebnis von Abstimmungen im Hause von zu viel
komplizierten Faktoren, persönlichen nnd parteipoli

Feuilleton.

^Kitb ^ ^ " ö auf dem Berge.
schichte. Aus dem Slovemschen des Ivan Canlar,

überseht von F. «och.

H, 1(10. Fortsetzung.)

^ ' > v ^ " ^ ' werden noch froher dort gehen, Mat
^ ^ k zurückkehrst . . . dort werde ich dich

^ "Hei, ^ Sterne werden schön lenchten."
h bi,, ^.Hosfnung lobt in mir; so freudig lvar ich,
>ü^5 m'f '" U " nicht mehr. AIs wäre jemand des
^ . ' ^ ">en und hätte mich beraubt, da ich
^ c k l ^ s c h j ^ ^ ' Hanna, besser wäre es, wenn wir
' A »stV nähmen in Schmntz und Regen. Viel

" l . ," ' l so schwer, weil die Sonne zu hell

^ ^li ih. ' " " l die andere Seite, Matthias!"
ü?h !'NH , ' lailchz^h j „ d?,. Irühlingssonne lag
k t ^ t . ^ ^"»förmige Ebene vor den beiden aus.

und Wiesen, weit in nebli-
^N ^ dn^ ^ " ^ ' l ' . eine ganze, finstere Mauer,
tzii'' !W»z "Feldern nnd Gärten lag das Pfarr
5»t> y„f ^ . ^ und feierlich- weit hinaus über die
"'>i> ? ^ - <? ^ ' " und Dörfer herab blickte der helle
^ a « ^ i W " " ^ ^ HI. Linhart. Matthias schaute
^ " s ^ '^en glühten. Nur einmal noch blickte

'vvltd '"wnatdorf, er winkte, weit hinaus mit

wohl,..

Hierauf wandte er sich mn nnd faßte .Hanna an
der Hand.

„Laß nns eilen!"
„Schön ist's dort nnten, auch ich ginge mit dir . . . '
„Glanbe nicht, daß du aNein bleibst. Ich komme

dich holen und dann werden wir froher scheiden."
Hanna blickte ihm ins Gesicht: seine Wangen

hatten sich dnnkel gefärbt und die Nöte lvar geblieben,
sie wurde immer strahlender und ein Feuer glühte
in seinen Augen.

„Jetzt ist's nur leicht ums Herz- dieser Ort lebt
i:> meinem Herzen: er lachte mich freundlich an, als
hättest du gelacht, Hanna . , . Die Welt ist groß nnd
schön- schlimmer kann's nicht sein, als daß ich hung
rig nnd bloß bin, aber das bin ich gewohnt."

„So solltest du immer denken, Matthias!"

„Daß ich immer so dächte! Mein ganzes Unglück
ist, daß ich so schwach bin: ich traue mir selbst gar
nichts zu, vielleicht deshalb nicht, weil ich anderen
nicht traue . . , Ach. lind meine Jugend hat mich
niedergedrückt, ich habe viel Vöse5 mitgemacht . . ,
War das eine Jugend, Hanna! . . . Nun, Gott mit
ihr . . . jetzt wird's ander? werden! Sieh', wie schön
di" Sonne scheint: den ganzen Wald hat sie übergössen,
die ganze Lnst ist voll von ihr, wie eil, weißer Strom
slntet ihr Licht . . . Hanna, alles wird ietzt andere
werden!"

Auch ihre Wangen glühten: da? Tuch u>ar ihr
in den Nacken gesnnken, ihre Haare spielten um die
Stirne und ihre Augen blickten freudig, Matthias
streckte seine Hände aus, legte sie auf ihre Schultern
nnd blickte sie verwnndert an.

„Wie schön du bist, Hanna! Denk' dir, niemals
kam mir's in den Sinn, daß du schön seist, und doch
hatte ich dich lieb . . . "

Sie lächelte nnd das ganze Blut wallte in ibre
Wangen, ihr .Herz aber pochte freudig.

„Ietzt erst sehe ich dich recht, da wir scheiden,
nur deshalb, weil wir scheiden und weil ich mich nach
dir sehnen werde . . . Auch das Dorf war heute zum
erstenmale schön und wird es nie mehr sein: nur in
meinem Herzen wird's so bleiben, wie es heute war . . .
Ich wollte, Hanna, du gingest mit mir . . . so hätte
ich alles, was in meiner Jugend und dort unten im
stillen Dorfe schön und freundlich war . . ."

„Dn kehrst zurück . . ,"
„Aber die Zukunft ist weit , , ,"
Der Weg mündete in eine breite weiße Straße:

zu beiden Seiten blühten Kastanien. Schon erglänzte
der weiße Pfarrhof zwischen den Bäumen. Matthias
wnrde nachdenklich und zog die Brauen znsammen.

„Nun, es ist vorbei!"
Doch gingen sie nicht nm Pfarrhofe oor

bei nnd auch nicht auf der großen Straße m> den
Herrenhänsern vorüber: sie traten auf den ^?ahweg,
der geradaus über die Felder führte, an Scheunen
und Harfen vorüber. Der Weg begann allmählich
wieder zu steigen, das Pfarrdorf lag hinter ihnen,
nur noch vereinsamte, niedere Hütten lagen da oben
zerstrent nnd hie und da begegnete ihnen ein altes,
buckliges Weib, das mit Rosenkranz und Gebetbuch
;nr Kirche eilte. Es blickte übellaunig unter den
Brauen hervor, blieb vielleicht noch stehen, blickte
den beiden >mä, nnd wackelte mit den, Kopfe.

(Fortsetzung folgt.)
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tischen Rücksichten sunn? zufälligen äußeren Umstän-
den ab, al» dah man eine Vorhersage über den Ver-
lauf der Ereignisse im Parlamente wagen könnte.

Die Nachricht, daß der e n g l i s c h - t i b e t a -
nisch c V e r t r a g nunmehr in Kalkutta unterzeich-
net worden sei, beruht, wie man aus London schreibt,
auf falschen Annahmen, Es kann sich keineswegs um
die Unterzeichnnna. eines Vertrages handeln, der tat-
sächlich schon seit langer Zeit in Kraft getreten ist,
sondern um die formelle Zustimmung der für Tibet
suzeränen Macht China. Diese Zustimmung, die erst
erlangt werden soll, entbehrt nicht eines wciterrei-
chenden Interesses für die internationale politische
Lage. Die Regierungen der verbündeten Mächte
England nnd Japan haben bei der Veröffentlichung
ihres Allianzvertrages bekanntlich betont, daß keine
weiteren Verletzungen chinesischer Rechte eintreten
dürfen, nun besteht aber die chinesische Regierung auf
der Modifizierung der Klausel 9 des englisch-tibe-
tanische», Vertrages, welche sich gegen die Erlangung
von Konzessionen oder Vorrechten seitens anderer
Mächte in Tibet wendet. Vorläufig ist, wie es scheint,
noch keine Aussicht vorhanden, daß die Verhandlun-
gen in Kalkutta zu einer Einigung führen lvcrden.

Tagesnemgleiten.
— (Das Glück in e inem Stückchen

Semme l . ) Wie tief der Aberglaube in mancher
Gegend Deutschlands noch wurzelt, dürft?, so wird
der „Frankfurter Zeitung" geschrieben, folgender
heitere Vorfall bezeugen. Saß ich da vor kurzem im
Wartesaal zweiter Klasse des Bahnhofes zu Breslau
und unterhielt mich lebhaft mit einer anscheinend
d?m „besseren" Stande angehörenden, intelligenten
jungen Dame. Knrz vor Ankunft deö nach Berlin
gehenden Schnellzuges be'merkte die junge Dame in
meinem Reiseloffer einige Brötchen. Sogleich bat sie
mich in einem fast flehentlichen Tone, ihr doch etwas
von meinem Vrote zn geben. Gern stellt? ich ihr mei-
nen Proviant ganz und gar zur Verfügung. Das
wurde indes entschieden abgelehnt. „Nein, ein ganz
kleines Stückchen, mein Herr!" Ich bot der Dame
ein Brötchen an. Aber anch damit hatte ich kein Glück.
„Nur einen Brocken, »nein Herr." Erstannt erfüllte
ich diesen komischen Wunsch und ?rstanntc noch mehr,
als die Dame den mit Mühe erworbenen Brocken
rasch in ihr Portemonnaie verbarg. Ehe ich noch fra
gen konnte, was das bedeute, wurde mein Zug aus-
gerufen. Die Götter aber wollten es, daß ich in das
geheimnisvolle Gebaren der Dame eingeweiht wurde.
Ein Zufall führt? mich nach einiger Zeit mit ihr
am Bahnhof Aler.anderplatz wieder zusammen. Selbst-
verständlich gedachte ich sofort meiner Breslauer
Schenkung. „Ja, wissen Sie, mein Herr", erwiderte
die Dame verlegen, „ich hatte damals einen Prozeß,
und wenn man so etwas von einem jüdischen, Herrn
mit auf die Reise bekommt (den Brocken Brot näm-
lich), soll das Glück bringen" . . . „Bedaure sehr,
Madame, ich bin aber kein Jude!" entdeckte ich ihr
vertrauensvoll. „Ach, nicht möglich", rief sie mißtrau-
isch und bestürzt aus, „ich hab' doch den Prozeß so
schön gewonnen!"

— (Der „ W o l k e n k r a t z e r " - H u t , ) Die
bizarren Hutformen haben in einem neuen Pariser
Modell, das man ganz richtig mit den himmelanstre-
benden Riesenhäusern Amerikas verglichen hat, ihren
Höhepunkt erreicht. Diese Hutungetüme steigen an der
einen Seite endlos hoch empor und gewähren dem in
die Höhe nachfolgenden Blick die Aussicht auf ?inc
Wolke von Federn, BInmen und Chiffon. Um einen
solchen Hut zu tragen, ist natürlich eine ganz be
stimmte Frisur vonnöten. Das Haar wird möglichst
hochgenommen, kann aber natürlich den aus der einen
Seite übertrieben hochgehobenen Rand nicht stützen,
sondern muß durch ein ungeheures „Oaake peißu«"
ersetzt werden. Ein solches „̂ '«,<'d« p<;î n<?", die uner-
läßliche Vorbedingung eines „Wolkenkratzer" Hut^s,
ist ein aus Chiffon oder Seide bestehendes Gestell,
mit dem stets anch eine Anzahl kleiner, falscher Lok
ken verbunden ist, das als Basis und Stütze dem
Niesenbau des Hutes untergeschoben wird. Während
so auf der einen Seite der Hnt auf dem stark gewell
ten .Haar aufsitzt, hebt er sich aus der anderen Seite
hoch empor und steigt in einem ungeheuren Rande
immer weiter und weiter in die Höhe. Gekrönt ist ein
solches Hutgebände von riesigen Straußenfedern oder
einem Büschel prächtig bunter Federn des Paradies-
Vogels, und um das alles zu bewundern, muß selbst
ein hochgewachsener Mensch den Hals ausrecken und
die Angcn emporheben. Die Schöne aber, die sich selbst
in diesem Schmuckwerk beschauen will, wird vor ihrem
bisherigen Spiegel in Verlegenheit geraten, denn
selbst die größten möchten die ganze Ausdehnnng
eines solchen Wundcrhutes nicht wiedergeben können.

( M e r k w ü r d i g e r N eg na d i g u n g Z «
g ründ , ) Der Gouverneur Higgins von Newyork
bat einen gewissen Charles Baffct, der wegen Ein-

bruchs zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt war. aber
seme Strafe kaum angetreten hatte, aus dein Grunde
begnadigt, damit er wegen eines noch größeren Ver-
brechens zur Nechenscliaft gezogen und an die Behör-
den von Comncticut ausgeliefert werden kann. Kurze
Zeit vor dein von Baffet begangenen Einbrüche wurde
nämlich der greis? Farmer Thomas Lockwood in West-
bnky in Connecticut ermordet und b?raubt. Zwei
Täter konnten bald nach der Tat gefaßt werden und
legten ein Geständnis ab. Die Behörden von Connec-
ticut baten darauf um seine Begnadigung und Aus-
liefernng, damit er dor Strafe für das schwerere Ver-
brechen nicht entgehe. Der Witz b?i dieser nach unse-
ren Nechtsbegriffen undenkbaren Bcgnadignng be-
steht aber darin, daß Naffct gänzlich straflos bleibt,
wenn ihm die Beteiligung an dein Morde, was im-
merhin möglich ist, nicht nachgewiesen werden kann.

^ - (E i n e K n h, die die sch ö n e A n s sicht
b e w u n d e r t . ) Ein drolliger Vorfall wird, wie die
Thüringer Blätter erzählen, in Forstwolfersdorf
(Sachsen-Weimar) vielfach belacht. I n einem Bauern»
hause war die Frau beim Backen lind verließ das
Haus auf kurze Zeit. Während ihrer Abwesenheit
aber machte sich im Stalle eine öluh los und geriet
in die, Stube Hi?v fraß znnnchst der eigenartige Be-
such, der sich allein in. Zinnner als Beherrscher fühlte,
eine auf dem Tische stehende Pfanne mit Teig aus,
bohrte mit der teigigen Schnanze im Mehlvorrate des
Backtroges herum und blies den Inhalt dnrch seine
Nüstern zum größten Teile im Zimmer umher, so
daß es aussah, als wäre Schnee gefallen. Der Kuh ge-
lang es aber nicht, sich wieder von dein Teigvorrate
nnd dem Mehlstanb zu reinigen, wie die weiteren
Spuren am Klavier und Sofa zeigten. Schließlich
schaute das Tier in aller Seelenruhe zum Fenster hin-
ans nnd bewunderte die schöne Aussicht. Das merk-
ten einige Schuljungen, nnd so fand der „Besuch"
der Kuh alsbald ein Ende.

— ( M e p h i s t o p h e l c s i n der V e r s e n -
kung.) I n Gounods „Faust" verschwindet bekannt-
lich Mephistophcles in der Versenkung, I m Notnnda-
theatev in Dublin blieb der Schauspieler unlängst,
wie man der „Voss. Ztg." schreibt, in der Falltür
stecken. Während er verzweifelte Anstrengungen
machte, um aus seiner peinlichen Lage loszukommen,
schaute das Publikum lautlos zu, bis auf der oberen
Galerie eine laute Stimme ertönte. „Hurra, I u n - '
gentz", gellte ?Z durch das Gebäude, „die Hölle ist
voll!" Da brach im Zuschaue, ranli, ein gewaltiges!
Gelächter los. !

— ( E i n e M i l l i o n D o l l a r s i n f ü n f M i -!
unten, ) Aus Newyork wird gemeldet: Der bekannte!
Vamnwollspcknlant Josef H. Hoadlev hielt heute an!
der Warenbörse mehr al5 eine Million Ballen Baum-
wolle. Die plötzlich eintret?nde Preissteigerung um
fünf Dollars per Ballen brachte ihm in fünf Minuten
einen Gewinn von einer Million Dollars.

LolaI- und Provinzial-Nachrichten.
Arainischer tandtag. !

Zwölfte Sitzung am 24. November 1905.
Vorsitzender: Landeshauptmann Otto Edler von

D e t e l a .
Regierungsvertretcr: k. k. Landespräsident Theo-

dor Schwarz und k. t. Vezirkshauptmann Wilhelm
Haas.

Schriftführer: Landessekretär Franz U r k i k . ,
Nach Verlesung des Protokolles der letzten Sit- >

znng begründete Abg. H r i b a r einen Dringlich-
keitsantrag. betreffend die Bewilligung einer Unter
stützung für die Bewohner des Laibacher Moores im
Betrage von A000 X.

l Abg. Dr. Auster 5 ib begrüßte den Antrag
mit Freuden, meinte aber, der beantragte Betrag sei
zu niedrig und möge daher auf 10.000 l5 erhöht wer
den-, er beantragte das sofortige Eingehen in die
Spezialdebatte.

Abg. Graf V a r b o wünschte eine Unterbrechung
der Sitzung, damit der Finanzausschuß über die Un-
terstützung schlüssig werden könne.

Nachdem noch die Abg. Dr. §5 i t n i t , P o v 8 e,
T v o b n i 5 und F. A rko eine Hilfsaktion für die
sonstigen überschwemmten Landesgebiete befürwortet
hatten, wurde die Sitzung unterbrochen. Nach deren
Wiederaufnahme wurde über Antrag des Finanzaus-
schusses (Berichterstatter H r i b a r ) folgender Antrag
zum Beschlusse erhoben:

Der Landtag wolle beschließen: 1.) Jenen Ve
wohnern des Landes strain, die infolge der heurigen
langandanernden Überschwemmung Schaden gelitten
haben, wird aus Landesmittcln ein? Unterstützung
bis zum Höchstbctrage von 20.000 X bewilligt. 2.)
Die k. k. Regierung wird ersncht, zu diesem Zwecke eine
Subvention auch alls dnn Notstandsnnterstütznngs-
fonde, nnd zwar wenigstens in einem doppelt so bohen
Betrage, .',,, .gewähren. !l.) Die Landes nnd die

Staatsunterstützung sind im Einvernehmen 5 ^ ,
dem Landesausschusse und dem Landespmstom' ^^
Stadtlnagistrate in Laibach sowie den betrrn ^ ,
k. t. Bezirkshauptmannsckiaften zu dem Z^HsM
zufolgen, daß sie ^nm Ankauf und gur ^ ^
von Lcbensmitteln in der Winterszeit, w e m ' ^
Verteilung von Sämereien und ^ wo ^ ^ ' ^ s
Dünger wegtrug oder ausschwemmte -^ " ^^iid.''
teilung von Kunstdünger ini Frühjahre ^
werden. ^ ?cPl

Abg. H r i b a r berichtete namens "^ ^ D .
ausschusses über die Regelung der Schullehrer̂  . ^,
- ' Der Landtag hat bekanntlich in der ^'v" " ^
8. d. M. dem Antrage des Abg. H^da,' "' ^
nosscn, betreffend die Regelung, bezw. die ^ " ^
der Dienstbezüge der Volksschnllehrerschaft, d" ^ ,
lichkeit zuerkannt. D?r zur Beratung "ve M „
Antrag gewählte Schulausschuß hat dM'Mr " ' ^
Sitzungen vom 10., 14., 17. und 18. d. M. ^ ^
dclt. ^einc Ansicht ging einhellig dahin, .^,i
Anfbesscrnng der materiellen Lage der ^ ^ ,?
lehrerschaft tatsächlich dringend ist, weil "ic ,̂
der Lebenomittel nnd übcrhanpt aller Leben ^ „
nissc in Städten nnd auf dem Lande in d^ ^
Jahren so gestiegen sind, daß die durch " / ^ n ' l
von, 14. Mai l . ^ festgesetzten Bezüge d,r ^ „
schaft durchaus nicht vor sehr empfindlichen ^
gel schützen können: der Ausschuß stinuntc^ ^ „
darin überein, daß diese Regelung, so M ' ' î>
gend ist, in der kurzeu noch übrig bleibeno^^
der jetzigen Landtagssession nicht b^un'̂ v sscü'"
werden kann, weil es vor allein auch "lsaeicy M,
noch in dieser Session den Bericht M r ,.. fgi"'
anschlag pro MM fertigzustellen. Dieser N" ' . «M

! nämlich erst nach der definitiven Erledigung " ^
l anschlage für die Jahre 1902, 1903, I M " ^
i sowie der Rechnungsabschlüsse für die >M ^
! IWl , 1902, l903 und 1904 zur Verhandl"'^ ^
z gcn: die definitive Regelnng der ^eh re rM^^ i
i wird erst dann möglich sein, wenn die Land -- ^ „ !
! tung wieder ins ordnungsmäßige ^ " " ' ^ M ^ '
! nnd zn diesem Zwecke die unumgänglich ' " . ^ „ 5
! Einnalnnsauellen erschlossen werden. Der ^ ^
^ schuß hat sich daher mit Rücksicht auf den ^ js^'
finanziellen Verhältnisse des Landes Kra" ^ ^
sen, vorläufig nur Teuerungszulagen U" .j„iti^'

, tete Lehrer in der Höhe von 25 <A lh"r ^ M
! Gehalte in Vorschlag zu bringen, was lam " ^ ,̂i>
^ amtliche!,, jedoch glaubwürdigen Daten, ^ n
, Schulausschusse zur Verfügung standen, ein ,̂ i
l ziellen Effekt von jährlich über 95.000 ^ . ^
Dadurch wird wohl nur dem allergrößten ^ ri'»"'

, der Lehrerschaft abgeholfen, weil von ^ r ^ ^ „ t ^
! am meisten die verheirateten Lehrer un ^ , ^
namentlich jene getroffen werden, die M . M
gesegnet find. Der Schulausschuß v " H A l ' ^
nicht, daß auch die übrige VolkZschuüchrerjMM ^ l '

! tunlichste Rcgelnng der den gegenwärtlac' ^ ^
nissen nicht entsprechenden DienstbeMl' a ^
gen berechtigt ist und daß die vorgcschlass . ,^

! rnngszulage anch für die verheirateten " ^ ^fi"
nicht den Höhepnnkt bedeutet, zu d?"' b" ,^r c'
tiven Negelnng, die vielleicht bald nach ^ Oas °..
folgen wird, gegangen lverdon dürfte. ^sz»^,
Termin für die Auszahlung der Teucn ^
anbelangt, wäre eZ nicht an, angcn,^" ^ o
den 1. Jänner 190i, zu bestimme!,: docv > ^icd'
Schnlausschuß fiir den 1. Dezember l. ^- ^

! so daß gewissermaßen diese Aufbesserung ^
familien als ein Weihnachtsgeschenk 2 ' " ^ Ü̂
Schnlansschuß stellt daher den Antrag ^ M ! , , '
tag wolle beschließen: Den
lehrern im Lande Krain nnd jenen " ^ , , d e b^,
infolge Verwitwnng oder anderer " " ' zMer<.
ßigt sind, allein aus ihren Einkünften c,̂  ^ i, ,
fiir ihre legitimen Kinder zu sorgen, " " att" ^
zember an eine in monatlichen AnNz'p" A '
bare Teuerungszulage in der Höhe ^ / n > ' d ^ ,
sristemisierten definitiven StammgctMi,^ ^
anf solange ausgezahlt, bis die B e ^ ^ ^ !
sck)aft an den Volksschulen Krains deN'̂  ,̂
werden. ^ w''^. t»

Abg. Dr. kns te rk iö erklärte. ' sM,,^
nächst anf einen in der Dringlichkeüs^u^ z„ ,̂
Lehrergehalte von ihm erhobenen ^ ^ t>cr ^
kommen, demzufolge der LandeZMttr" .̂„sN ,
l>ei,nen Qualifikation über eine ^ehrp"' ^et ^,"
Wahrheit nicht entsprechenden Berits . ^hc ^
Redner erklärte, der Herr LcmdesprcN" ^ "^?t
Einsicht in die betreffenden Akten W' . . ^ ^
habe fich zn seiner Befriedigung dar« ^ ^ ^ ,
daß der Landesschulinspektor nicht nn ^..
habe. Er .niisse also das Haus ew'" ^ ,
Kenntnis zu nehmen. lieM^^fte^

Zum Gegenstände übergehend, ^ o , ^
Dr. Zusterku', man mache dem Landtau ^ ^ > ^,
den Vorwnrf. er hätte im Laufe vo' l,ssvt
für die Lehrerschaft nichts getan. ^
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HG? "Nt dem Gosche vom 9. März 1879 die Ge-
^ltew?" ^ " dulden bis zu 400 Gulden abwärts
^ 1 « 3 ^ ' ^ " " " " ü l dem Gesetze von 29. Novem°
^ ^" .b ie Gehalle vou 700 Gulden bis 450 Gul-
^ i . ^ Neregelt llnd endlich mit dem Gesetze
^sn - ^ " ' ^ 'W die Negnliernng der Gehalte im
l̂tcha!^ ^'"^ ^ ^ Gulden bis 500 Gulden abwärts

Korde " ' ' ^ " ^ ' ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ " ' " k w M gc-
tz^l ' '^ud werde erledigt werden müssen-, in welcher

^ ^ - ' N̂ schehen werde, dariiber könne man aller»
^iw ^ ^ ' ' ^ Prophezeiungen machen und daher
^ "uch Nedner nicht mit dem Passus im Berichte
ichiĝ  ^^ndschusses übereinstimmen, das; die vorge»
^ '^ Teuerungszulage nicht den Höhepunkt be»
^! k / " ^ ' ^̂ '̂  ^^ '̂ definitiven Regelung gegan-
^ ^" ^ir f te. Es sei sehr gefährlich, Verspre-
ii? >«" 5" uiachen, von denen man nicht wisse, ob
'̂e>! ŝ -' Zugehalten werden können. Er könne

üi,y ^"satz „ i ^ . ĝ Z Ausfluß der persönlichen Mei-
^ e ^ ^^'ichterstatters ansehen und müsse im
^ c r ^ katholisch-nationalen Partei erklären, daß
^ s p ^ ^ ' s m a ß der künftigen Regelung heute keine
»icht , ̂ ngen gemacht werden können, weil man
M i ^ ' ^ ^'^ Sanierung der Landcsfinanzcn
tchj^^ " ' ^ inwieweit sich hieran der Staat be»
ier m '""de. Dieser sei aber verpflichtet, auch bei
e?s^^lung der Lehrergehalte mitzuwirken, weil
l»^ Herrschaft über das Schulwesen angeeignet

^ s ^' - ^ l ' , ^uster^ii'' erklärte, seine Partei werde
slih'° "'ehr für den Antrag des Schulausschusses
l l ^ ' " ' alZ er schon in der Dringlichkeitsdebatte er«
^icr ' ^ ^ wenigstens den verheirateten Lehrern
ü ^ 'u^zulagen gegeben werden sollen. Er konsta«
'^Ickl' niit Befriedigung, daß der SchulauZschuß
^ ien " ^"aenblicke uoch einen Zusatzantrag zugun-
Ti^^",^ehrerinnen beschlossen habe, die aus ihren
bi^ r .äü^cn legitiine Kinder zu erhalten haben;
nl; ^,?'^^'u sich znweilcn in noch größerein Elend
^ .̂ ^hrpersonen. Daß aber der Landtag,
8c!h>s ^ lücht leichtsinnig sein wollte, nicht imstande
8e>, h ^ >n, niehr zu bewilligen, als er eben bewilli-
t>̂  ^ llc, ^üsse jedermann klar sein, der den Stand
isH ^"esfinanzen kenne. Dem Voranschlage pro
^ i " ' u l ^ »uerde das Defizit 001,000 X ausmachen,
zl!l(, ^"uii^n noch die in Rede stehenden Teuerungs-
^ ? , . " " Betrage von rund 10.000 X . Die Aus-
^gew? ^"^ Schulwesen seien seit 15 Jahren enorm
^tttw"sM"; U" Jahre 1890 habe das Defizit des
^ s . M n l f o n d s 248.800 X , im Jahre 1899 schon
""s 1 sp^ " ' " lcht und werde sich im Jahre 190« gar
Ay ' t l<>2 X , bezw. zuzüglich der Teucrungs-
^ll lu^ Uir verheiratete Lehrkräfte anf 1,170.102 X
^nd j ^ ' Da könne man nur das unumgänglich Not-
A?lhg.?^Neoigen, i„i!) z>nzu gehören eben die in

Mug stehenden Teuerungszulagen.

^lilcr ^s, ^ ' ^ " ^ '̂ a r erklärte, die Regelung der
!̂ sse , ^ sei keilieswegs mehr zu beseitigen; sie
^ f t n ^ ausgeführt Nx'rdcn, daß die Lehrer-
^"- ^ " ^ ^ i cß l i ch ihrein Berufe werde leben kön-
l̂c>,i ^ Dr- Küsters habe die geheime Qualif i-

^z^ . ^ «ine brennende Wunde der Lehrerschaft
^ y ^ ' lvenn nian aber erwäge, daß die Lehrer
^ U ^ bettelhast gezahlt sind und sich ans diesem
"' t>ies„ ^'bcnverdienste suchen müssen, so sei gerade
M ^''Nebenverdiensten oft-der Grund zu suchen,
^chlily ^lnlisikation für sie ungünstig ausfalle. Der
My^^'chuß habe dadurch, daß er die Tcuernngs-
^ die " ^ dringend bezeichnete, zugegeben, daß
bkNn d ^ " " ^ Lehrerschaft in großem Elend befinde,
°ls e i , ^ T""rungZzulagc felbst sei uichts anderes

"Nn ,̂ ^'r^iitzung. Redner müsse seiner Verwun»
^ ^ / " i i b e r Ausdruck geben, daß da Unterschiede
? > ^, " "den. Das sei gegen die sonst übliäje Ma-
^ ^rnach gerade die bedürftigsten der Unter-
^! b^ c, hastig s"n sollen. An diese Marime habe
t̂clg ^nd ta^ bei der Bewilligung der Teuerungs-^

5 l in.s^ '^ l ten. Der Antrag des Schulausschusses
^ch^ucklich, weil ungerecht. Es werden auch
!ch z ^ ^^uernngszulagen die jungen Lehrer form-
^ d ^ 3 " l n t gezwungen. Redner werde übrigens
^ l d; " " b a g stimmen, und zwar erstens deshalb,
' ^ i ' i^uze Angelegenheit, falls sie der Schulnus»

M r ^ ^ U mi Sinne des Antrages erledigt hätte,
^l>„^ wordeu wäre, und zweitens weil offizielle
^ s a ä ^ Lehrerschaft erklärt hätten, es sei besser

" ^ nichts zu erhalten.

c!^ sti, i " 2 r 6 erklärte, er werde gegen den An-
, îcht d'"^'" ' ^ ' l dieser Antrag einen Schlag ins
^ Nacs, -r ^ " ^ ' " Lehrerschaft bedeute. Die Lehrer
d ^ köm > " ^ Arbeit zu zahlen; alle Qualifikationen
t ^ r is/^" "^cht beweisen, daß die unverheirateten
^ cr ^n ^" ' lp f l i ch ten schlechter als die verh?ira^
7"UZ. ^"Uen. Der Antrag sei unehrenhaft für das -
!'U ci,^ " ^ habe den Eindruck, als wäre der Land-

Uste ^muiiernngskommission, die ärarische!
"uo Zuchtstiere vor sich habe. '

Der ^ a l l d e o h a u p t m a n n erteilte dem
Abg. Boiiö wegen der unparlamentarischen Aus-
drucksweise deu Ordnungsruf.

! Abg. I a k l i ö wandte sich dagegen, daß die un»
i verheirateten Lehrer schlechter auskommen als die
! verheirateten und äußerte dann den Wunsch, daß bei
der eudgültigen Regelnng der Lehrergehalte Rücksicht

! gcnonunen nm'rde auf das Gesetz (ß 55), die Aedürf-
^ nisse llnd die tatsächlichen Verhältnisse. Was die Ne-
benverdienste anbelange, so wäre eine liberalere
Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen anzuemp-

! fehlen; dem Lehrer follte die Mitwirkung bei bilden-
,̂  den Vereinen gestattet sein, ferner sollte bei der Ne^
gulierung auf den Personalstatus Bedacht gcnoin-

l men werden, und vor allem hätte das Land die Leh-
^ rer so zu zahlen, daß sie sich lediglich dem Schul-
dicnste zuwenden könnten.

! Berichterstatter H r i b a r stellte in seinem
^ Schlußworte fest, daß er sich lediglich deshalb dem
! Antrage des Schulausschusses akommodicrt habe, da-
^ niit die Lehrer wenigstens etwas erhielten, um so
mehr, als sich der Verband der slovenischen Lehrer-
vereine und der Slovenifche Landcslehrerverein auch
auf diesen Standpunkt gestellt hätten. Bezüglich
der Bemerkung des Abg. Dr. l^uster^, daß der Passus
über d '̂n Höhepnnkt, bis zu dem man bei der Rege-
lung gehen könnte, ein Ausfluß feiner (Hribars)
persönlichen Meinung sei, berief sich Abg. Hribar auf
die Verhandlungen im Schulausschusse, stellte dann
die angeführten Ziffern insoweit richtig, als in dem
Defizite auch der Meliorationsfond angegeben fei, und
kehrte sich dann gegen einige Bemerkungen des Abg.
Iakl io, wobei ihm Abg. Dr. ^ u s t e r « i ö bemerkte,
daß es nicht loyal sei, gegen den Antrag, den er ver-
trete, zu sprechen. Znm Schlnsse nahm Abg. Hribar
die Lehrerschaft insoferne in Schutz, als ör konstatierte,
daß sie trotz ihrer ungünstigen Lage ihre Pflicht stets
vollauf tue.

Der Antrag des Schulausschusses wurde hierauf
angenommen.

Abg. Dr. K r e k berichtete namens des Verwal-
tungsausschnsses über den Bericht des Landesaus-
schusses, betreffend die Lebens« und die Altcrsrcntcn-
verficherung und stellte folgenden Antrag: Der Land-
tag wolle beschließen: I . Der Landesausschuß wird
beauftragt, ehestens oinen sozialpolitischen Beirat nach
folgenden Grundsätzen zu errichten: n) der sozial-
politische Beirat hat einen informativen und beraten-
den Charakter für sozialpolitische Angelegenheiten,
insoweit sie in den autonomen Wirkungskreis des
Landes .strain gehören; !>) dieser Beirat besteht aus
sechs Mitgliedern: aus einem Vertreter des Landes-
ansschusfes, einem Vertreter der Landesregierung,
zwei Vertretern der Arbeitgeber, die von der Han-
dels« und Gewerbekammer bestimmt werden, und
aus zwei Vertretern der Arbeiter, die von den Arbei-
terorganisationen, und zwar der eine vom christlich
sozialen Verbände in Laibach, der andere von der
Partcileitnng der südslavischen Sozialdemokratie in
Laibach bestimmt werden; e) Vorsitzender dieses Bei-
rates ist der Vertreter des Landesansschusses. Die!
Geschäftsordnung wird vom Beirate selbst nach dem
vom Landesausfchussc ausgearbeiteten und in der
ersten Sitzung vorgelegten Antrage bestimmt; <I) die ^
Vertreter der Arbeitersck)aft erhalten für jede Sit-
zung Reisekosten und eine Entschädigung, die der so-
zialpolitisch? Beirat im Einvernehmen mit dem Lan-
desansschusse bestimmt; <>) das Protokoll über die
Sitzungen, wie es vom Beirate bestimmt wird, hat
der Landesausschuß am Schlüsse jedeu Jahres dem
Landesausschusse vorzulegen; t ) die Funktionsdauer
der Mitglieder des sozialpolitischen Beirates wird
auf drei Jahre festgesetzt; l?) der Landesansschnß
wird bevollmächtigt, behufs Durchführung dieser Be-
schlüsse die dafür erforderlichen Summen aus dem
Landessonde zu verausgaben. I I . Der Bericht des
Landcsausschusses über die Lebens- und die Alters-
rentenversicherung wird dem sozialpolitischen Beiräte
zur Prüfung vorgelegt. (Angenommen.)

Derselbe Abgeordnete berichtete namens des Ver«
waltungsansschusses über das Gesuch des Vereines
„Jednakopravnost" um Veschließung eines Gesetzes,
betreffend die Befreiung von Gebäuden mit gcsnnden
und billigen Arbeiterwohnungen von den Zuschlägen
der Hansklasscnstener, sowie zur Hauszinssteuer und
zur fünfprozentigcn Steuer vom Ettrage zeitlich
steuerfreier Gebäude. Der Gesetzentwurf enthält unter
anderem folgende Bestimmungen: Die im Gesetze vom
8 J u l i 1902, R. G. V l . Nr. 141, bezeichneten Ge- !
bände mit gesunden und billigen Arbeiterwohnungen!
sind für denselben Zeitraun,, für welchen ihnen auf
Gruud des vorbezogcnenGesetzes dieBefreiung von der
Hansklassensteuer sowie von der Hausziussteuer und
von der fünfprozeutigen Steuer vom Ertrage zeitlich
steuerfreier Gebäude zugestanden wird, auch von der ^
Entrichtnng aller Landes- und Vezirkszuschlägc sowie
von der Hälfte der Gemeindezuschläge zu den genann-
ten StaatZsteuern befreit. Durch Beschluß der Ge-

meindevertretung kann die Ausdehnung d '̂r im 8 1
^ festgefetzten Befreiung von der Hälfte der Gemeindc-
l zufchläge auch auf einen weiteren, bczw. den restlichen
! Teil jener Zuschläge ausgesprochen werden. Falls die
^ durch das Gesetz vom ^. I n l i 1902, R. G. B l . Nr 144,
gewährten Begünstigungen vorzeitig erlöschen, erlischt
mit dein gleichen Zeitpunkte auch die Befreiung von

! den Zuschlägen.
! - Der Antrag wurde, nachdem ihn noch Abg.
' M, A r k o unterstützt hatte, angenommen,
z Abg. I a k l i 5 berichtete namens des Verwalk
^ tungsausschusscs über den Gesetzentwurf, betreffend
^ die Umlegung der Dürrenkrainer Bezirtsstraße in der
i Teilstrecke zwischen den Ortschaften öatei und Lipa.
! Dem Gesetzentwürfe zufolge wird die im Straßen«
l kategorisierungsgesetze vom 2. Apri l 1806, L. G. V l .
^ Nr. 6, nnter Post-Nr. 51/6 vorkommende Dürren-
krainer Bezirksstraße in der 2514 Meter langen Teil-
strecke zwischen den Ortschaften i^atei uud Lipa nach
Maßgabe des über Veranlassung des Vezirksstraßen»
ausschufses von Neifnitz ausgearbeiteten Projektes
nmgelegt. Die Umleguug hat nach dem Projekte zu

! geschehen, das von: Bezirksstraßenansschusse in Neif-
z nitz ausgearbeitet und vom Landesbauamte geprüft
! wurde. Dem genannten Bezirksstraßenausschusse
wird aus dem Landesfonde ein Betrag von 5000 X
zu den alts 10.8M X veranschlagten Kosten bewil-
ligt, wenn dafür eine Bedeckung erhalten wird, even«
tuell wird dem Landesausfchuffe gestattet, zu diesem
Zwecke ein Darlehen aufzunehmen. Der restliche Tei l
des Bauerfordernifses im Betrage von 11.200 X muß
vom Bezirksstraßenansschnsse in Neifnitz durch ein
Darlehen gedeckt werden, das mit einer außerordent«

^ lichen 21/2 A) Umlage zu amortisieren ist.

Der Gesetzentwurf wurde auch in dritter Lesung
angenommen.

Abg. Dr. F e r j a n l i ö berichtete namens des
Verwaliungsausschusses über den Gesetzentwurf, be-
treffend die Wasserleitungsauflage für üie Stadt
Nudolfswert. I m Gesetzentwürfe sind folgende Be-
stimmnngen enthalten: Die Besitzer von Hausrealitä«
ten, längs welcher die Röhren der Wasserleitung
Rudolfswert derart gelegt sind, daß aus diesen die

! gedachten Realitäten mit Wasser versehen werden kön»
nen, sind verpflichtet, an die Gemeinde Nudolfswert

! alljährlich eine Wasserleitungsauflage zu entrichten,
> welche bei vermieteten Lokalitäten mit 5 ^ des von
^ denselben einbekannten Mietzinses, bei allen anderen
Lokalitäten aber mit 5 ^ , von jenem Betrage, der
als Mietzinswcrt dieser Lokalitäten eingeschätzt
wurde, festgesetzt wird. Bei vermieteten Lokalitäten
bleibt den Besitzern das Recht vorbehalten, von dem
Zeitpunkte, alo sie das Wasser in ihre Häuser zum
Gebrauche der Mietparteien geleitet haben, von diesen
den Ersatz der erwähnten Gemeindeanflage nach
Maßgabe des Mietzinses zu verlangen. Die Ar t und
Weise, wie der MietzinBwert bei nichtvermietoten
Lokalitäten festzusetzen ist, bestimmt der Laudesaus-
schuß einverständlich mit der k. k. politischen Landes-
behörde. Das Recht der Gemeinde znr Einhebnng
dieser Auflage erlischt mit Ende des Jahres 1915.

Das für den Hausgebrauch szum Trinken, Ko>
chen, Waschen und Reinigen) benötigte Wasser wird
vou der Gemeinde ohne besonderes Entgelt abgege-
ben; für das zu anderen Zwecken abgegeben? Wasser
hingegen ist der Gemeinde eine Gebühr nach
einem bestimmten, von dem Landesausschnsse einver-
ständlich mit der k. k. politischen Landesbehörde geneh-
migten Tarife zn bezahlen.

Der G^etzentwnrf wurde auch in dritter Lesung
angenommen.

Abg. P o v « e berichtet namens des Finanzaus-
schusses über den Dringlichkeitsantrag des Abg. Frei»
Herrn von Apfaltrern und Genossen, betreffend eine
Landesfnbuention von 7000 X für die k. k. Land-
wirtschaft-gesellschaft für Krain. Der Bericht wurde
im Sinne der Antragsteller erledigt. (Angenommen.)

Abg. Dr. A i t n i k berichtete namens des Fi -
nanzausschusses über deu Gesetzentwurf, betreffend
die Erhölmng des Erfordernisses für die Regulierung
des Neuringbaches. Der Gesetzcutwurf enthält fo l .
gende Nestimmnngen: Das im 8 1 des Gesetzes vom
8. J u l i 1892, L. G. B l . Nr. 7, betreffend die Regu-
lierung des Neuringbaches mit 280.AX) X festgesetzte
Erfordernis wird um den Betrag von 270,000 X
erhöht. Zur Bedeckung des Mehrcrfordernisses von
270.000 X haben der staatliche Meliorntionsfond und
das Land Krain, der erstere vorbehaltlich der ver»
fassungsmäßigen Genehmignng, je 50 Perzent bei-
zutragen. Die ^ 2 und :l de- Gesetzes vom 8. J u l i
1892, L. G. B l . Nr. 7, haben auch bezüglich des Mehr-
erfordernisseZ analoge Anwendung zu finden, m,t der
Abänderung jedoch, daß eventuelle Ersparnisse an dem
erhöhten Gesamterfordernisse von 550000 X, aus-
schließlich dein staatlichen Meliorationsfondc und dem
Lande Krain gleichmäßig zugute zu kommen haben.

Der Gesetzentwurf wurde anch in dritter Lesung
angenommen.
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Abg. Freiherr von A p f a l t r e r n berichtete
nainens des Finanzausschusses über die vom Landes»
ausschusse getroffenen Maßnahmen bezüglich der Um-
leZung der Weißenfelser Landesstraßc am Stücket»
berge und stellte den Antrag: Der Landtag wolle
beschließen: Die vom löbl. Üandesausschusse bezüglich
der Umlegung der Weißenfclscr Landesstraße am
Stückelberge getroffenen Verfügungen werden nach«
träglich genehmigt nnd ist die Hälfte der auf 89.261 X
50 II sich belaufenden Baukosten, das sind 19.030 X
75 k aus dein Landesfonde zu decken. (Angonom-
inen.)

Namens des Finanzausschusses berichteten so-
dann:

Abg. H r i b a r iiber das Gesuch der Leitung der
Lichtentnrnschen Waisenanstalt um Subvention zu
den Schulbaut often, für die Erhaltung der achtklassi-
gen Volksschlllc nnd um Erhöhung der Landesstif-
tungsplätze von 180 X auf 200 X . (Bewilligt.)

Abg. M. A r k o über das Gesuch des Stadtmagi-
strates in Laibach um Erhöhung des Beitrages für
das nun scchsklassige Mädchcnlyzcum. Der bisherige
Veitrag von 0000 X wurde für das Jahr 1906 um
1sXA> X erhöht, überdies erhielt der Landcsausschuß
den Auftrag, mit dein Kuratorium der höheren Töch-
terschule zu dem Zwecke in Verhandlungen zn treten.
daß die Anstalt den breiteren Schichten der Landes»
bevö'lkerung zugänglich und der Einfluß des Landes
auf die Leitung dieser Schule gekräftigt würde.

Abg. H r i b a r über die Gesuche der Lehrerswit-
wen und -Waisen um Äelassnng der Gnadengaben.
Die Gnadengabcn wurden für die Iahro 190«!, !907
und 1908 vcrläugert und deren Aufzahlungen für die
Jahre 1902. 19M, 1901 und 1905 nachträglich geneh-
nngt. Der Lehrerswaise Johanna Stupar wurde die
Gnadengabe für die Jahre MX! bis einschließlich
1908 aus 240 X erhöht.

Abg. H r i b a r über das Gesuch des Dramati-
schen Vereines in Laibach um Subvention. Er stellte
den Antrag: Dem Dramatischen Verein wird eine
Landrssiibvention für die Saisoncn 1901/1905 und
!905/19l>6 im Gesamtbeträge von 25.0M Xgewährt
nnd nach Abzng der ihm überlassenen Logenmiete per
i:l.200 X und zweier Raten des ihnl geN'ährten Dar-
lehcns per 12W X sowie des für die Heizung in
der vorjährigen Saison bemessenen Betrages per
48« l< 7ü !> im Betrage von 10.IN1 X 24 I, ant-
bezahlt,

Abg. Dr. .̂  u st eri< i (' erklärte, seine Partei
werde gegen den Antrag stimmen. Die kulturelle Be-
deutung namentlich der Provinztheater werde häufig
überschätzt: sie falle fo sehr, das; man sich bald werde
fragen müssen, ob sie ihnen noch beigelegt werden
könne. Die klassischen Vorstellungen seien leer. Ten-
denzstücke mit ein wenig Pornographie und viel Nndi-
täten werden stark besucht. Was speziell das slove-
nische Theater anbelange, so habe sich da wie bei an-
deren slovenischen Unternelimnngen der Branch ein
gebindert, an die öffentlichen Fonds zu appellieren;
solche Unternehmungen sollten denn doch von den
Interessenten erhalten werden. Wenn diese nicht tiefer
in die Tasche greifen wollen, so sei auch das Land
nicht dazu da. das Theater zn erhalten. Indessen gebe
es immerhin noch einen Unterschied zwischen dem slo-
venischen nnd dein deutschen Theater iu Üaibach. Fürs
erstere konnte noch bei einigermaßen liberaler I n -
terpretation dem Lande die Erlmllungspflicht auf-
erlegt werden, niemals aber könne dies fürs dentsche
Theater geschehen. Es gebe genng deutsche Theater in
der Welt, es brauche nicht eins in einem Lande zu
geben, das zu 9 5 ^ slovenisch sei. Überdies seien die
LnibacherTentschen finanziell stark genug, ein deutsches
Theater zu erhalten. I m vorliegenden Fall.' handle
es sich zwar nur nm ein Gesuch des Dramatischen Ver-
eines, allein man diirfe beileibe nicht glauben, daß
das Land nnr das slovenischc Theater nnterstütze. I n
den 11.000 l<> die heute verlangt werden, sei nur
jene Differenz enthalten, die der Dramatische Verein
weniger als das deutsche, Theater empfange, wenn
dieser Betrag nicht bewilligt würde. Der Qandesaus
schuß habe in früheren Jahren beiden Theatern gleiche
Subventionen zugewendet, aber auch bestimmt, daß
die Logenmiete beider Unternelnnnngen dem Thea-
terfonde zufließe. Als man vor einigen In lnen ein
Manifest erlassen l,abe. wornach leine Unterstützungen
mehr bewilligt werden können, habe sich der Landes-
auZschuß der Logenmiete begeben, was einer Sud-
vention gleichkomme. Das könnte nian schließlich noch
siir das slovenische Theater, nicht aber fürs deutsche
gelten lassen. Wenn die Teutschen obstinat wären, so
wäre das kein Unglück, denn alljährlich komme uur
eine Schmiere herüber. Indes stecke hinter der Sub°
ventionieruug beider Theater etwas anderes, was
für den Landtag am wenigsten ehrend sei: sie bilde
lediglich den Kaufschilling sür die im Jahre 1895 be-
schlossene und 1901 erneuerte politische Majorität.
Sie können uus nicht für so naiv halten, daß wir für
den Kaufschilling stimmen würden, der sie zusammen-

hält! Die Abgeordneten, die sich zur deutschen Nation
zählen, täten am besten, auf die Subvention eines
armen Landes zur Unterhaltung reicher Leute zu der»
zichten. — Die Subventionicrung des Theaters ge-
höre gerade so in den Wirkungskreis der Stadt Lai-
bach wie beispielsweise die Fürsorge fürSvaziergünge;
dann werde der strittige Punkt, der die slavonischen
Parteien entzweie, aus der Welt geschafft werden. ^ -
Redner stellte eine Resolution, worin der Landesaus-
schuß beauftragt wird, fich mit der Stadtgemcinde
Laibach in betreff der Übernahme des Theaters ins
Einvernehmen zu setzen.

Abg. Dr. T a v ö a r sagte, die katholisch-natio-
nale Partei stehe noch immer auf dein Standpunkte
vom Jahre 1894, wo sie bei den stürmischen Wahlen
noch mehr salonmäßig und nicht in hohen Stiefeln
aufgetreten sei. Die Theatersragc habe zu seiner Zeit
die Hauptprogrammfragc gebildet, (Rufe: Und da
haben Sie sich gewehrt! Abg. Dr. K u st c r 8 i ö : Aber
schwach!) Geschrei ist noch kein Beweis von Kraft.
Der schreit auch, der ins Wasser fällt. (Heiterkeit.)
Wenn Abg. Dr. öusteröiö die kulturelle Bedeutung
des Theaters negiere, so betrachten es andere als ein
Inst i tut von großer kultureller Bedeutung. Ohne
Subvention aber könne sich kein Theater halten. Die
Eristenz des slovenischen Theaters habe im Jahre
l895 nicht anders als durch das Abkommen mit dein
Klub der Großgrundbesitzer sichergestellt werden kön-
nen, und daß es die Partei durch den „Kaufschil-
l ing" gerettet habe, sei sehr ehrenhaft für sie. „So
lange diese Session dauert, werden wir uns daran
auch ehrlich halten."

Abg. Graf B a r b o bezeichnete oic Landessub-
veution als minimal. Beim Bau des Landesthea-
ters sei allerdings manches unterlaufen, was nicht
hätt<> geschehen sollen; aber das Volk leiste für das!
Theater keine Zahlungen. Die Geschichte mit den 95 <A>
stimme auch nicht ganz; indessen sei für die Subvcn-
tionierung nicht die Kopfzahl, sondern die Steuer-
leistung entscheidend, und da ergebe sich ein ganz
anderer Prozentsatz. Das deutsche Theater fördere
den Fremdenverkehr, es werfe aber auch fürs Land
durch die Erträgnisse der Logen per 13.000 X einen
Gewinn ab. -^ Die Resolution des Abg. Dr. Küster-
«i5 fand Abg. Gras Barbo nicht unsympathisch, uur
würde er sie in den, Sinne stilisiert wünschen, daß
der Landesnusschuß beauftragt werde, die Frage zu
studieren und den, Landtage darüber Bericht zn er-
statten. !

Abg. Dr. K r et verwahrte sich gegen die Be-^
hauptnng des Abg. Dr. Tar tar , die Katholisch-Natio-
nalen seieil Totengräber des slovenischen Theaters.
Das moderne Theater aber sei im allgemeinen eine!
tendenziöse Unterhaltnngsstättc für die Ttädtebewoh-!
ner. Für die slovenische Bühne wäre vielleicht die
Pfk'ge einer schönen Sprache zur Rechtfertigung an- !
zuführe»,, aber wie werde die Sprache da malträtiert! ^
Redner befürwortete die Pflege der dramatischen!
Literatur aus Landesmitteln; das gegenwärtige Thea-
ter n>crde die Dramatik nicht heben. Möge man lieber
eine Kollekte für den Dramatischen Verein einleiten
und gegen dessen Gesnch stimmen. i

Berichterstatter H r i b a r betonte die kulturelle,'
Bedeutung des slovenischen Theaters von nationalem
Standpunkte; daraus werden sich in der Folge andere
Theaterunternehmnngen entwickeln, auch habe es,
viel zur Hebung des nationalen Bewußtseins getan. ^
Die klassischen Vorstellungen seien immer sehr gut
besucht. Von Liebhabern des Theaters werden all- ^
jährlich dein Dramatischen Vereine ausgiebige Samm-
lnngcn zur Verfügung gestellt. Man vergesse, daß die
Erhaltung des slovenischen Theaters viel kostspieliger ^
als die des dentschen sei. Wie viel setze Kroatien, wie!
viel Böhmen sür das Nationalthcater ans! Die
Resolution des Abg. Dr. ^usterku- sei erwägenswert,
wenn das Land die Erhaltungskosten tragen würde.

Abg. Hribar belenchtete ziffernmäßig die Leistun»
gen der Stadt für die Landbevölkerung und zitierte!
znm Schlüsse einen Aussprnch, den Seine Majestät
der Kaiser gegenüber dem Landeshauptmann Dr. Po-
tlukar anläßlich des Brandes des alten Theaters
getan hatte. „Sie werden Laibach doch nicht zu einem
Dorse herabsinken lassen?" Aus diesen Worten gehe
in der überzeugendsten Weise die Vedeutnn,i, des Thea
ters hervor.

Sodann wurde mit den Stimmen der national-
sortschrittlichen Partei nnd der Großgrundbesitzer
dein Dramatischen Vereine die angesucht Subvention
bewilligt.

Weiters berichteten namens des Finanzans
schussetz:

Abg. H r i d a r über das Gesuch der lrainischen
Filiale des HilfsVereine? für Lungenkranke um Sub-
vention. Der Filiale wnrde für das Jahr 1905 eine
Subvention von 1500 X bewilligt.

Abg. P o g a s ' n i k über das Gesuch des Techni-
kers Josef Pavlin in Prag um Unterstützung. Das
Gesuch wurde an den Landesausschuß abgetreten.

Abg. H r i b a r über das Gesuch dcs Gc» ^ ^
amtes Ratschach in Obertrain um Subvention , ^
Abbrändler. Es wurde cine Subvention vo"
Kronen gewährt. ^„iei!l0e>

Abg. 2 , ' i t u i k über das Gesuch dcs M > " ^
amtes St, Peter am Karste nm Subvention n , ^
Herstellung des Gemeindeweges D o r n M ^ " " , ,^
Es wurde ein Landesbeitrag von 50M l^ >" i ^
Jahre 1906 und im Jahre 19l)7 zahlbare» ^ " ^
währt, weiters der Landesausschuß beauftrag' ^
Lcmdesbauamte einen Plan fiir eine ^'änle a ^.
Iavornitsattel anfertigen zn lassen uno/»e ^ .
Staatssubvention zu erwirken, forner dic c ^.^,
lichen Schritte in betreff der FortfnhrMll? ^
Straße ins Laaser, beziehungsweise Z u ' l m ^ ^ .
tnn. Endlich wurde der Landesausschuß bcvo"^ ^
tigt, solange die Straße nicht ausgebaut uiw ^
Kategorie der Landcsstraßen eingereiht ^,<> ^ l
tercssenten aus der Gemeinde St. Peter na") ^ .
eine angemessene Unterstützung zur Erhalt"
bereits fertiggestellten Straße zu bewillign, ^

Abg. P o g n 5 n i k über das Gesuch d^ "> ^ ,
ner in Kroisenegg um Subvention. Der Amw ^
ein alljährlicher Gehalt für den Lehrer '" ' ^ M l ;
von 900 X und Qartiergeld von 360 ^ ^ ' let.
ferner wurden sechs Stiftplätze zu 2W lv ^.
deren Verleihungsrecht dem Landesaus,clM ^ ,
steht. Endlich wurde beschlossen, den bisher s^ ^
Lehrer ausgegebenen Betrag von 1575 X > _^i>
Schulfond und den als Quartiergcld fm' d " „

l ausgegebenen Betrag von 6W X zurnckzuM ' ^
! Abg. Dr. Ritter von S c h o e P P l i'b-l' " ^
, such des Musealkustos Dr. Walter ^ ' ^ ' " " . M
tive Anstellung. Das Gesuch wurde dem ^ n " ^ ,
schussc zur Berichterstattung nnd Antragstcllun^^f,

! treten; zugleich wurde der LandesanZschun ^ j,>
^tragt, in Gemäßheit der mit der k. k. Ncg , ^
betreff der Reorganisation des Lan^smu^u ^ l -
troffenen Abmachungen nunmehr, nachdem ^ ^ ^
liche Iahressubvcntion von 10.000 X sick"'^' .,^c
scheint, diese schon wiederholt vom Landtag ^ ^ c
Reorganisation auf Grundlage des in dein ^ . ^ ,
des Landesausschusses vom 22. Jänner l ^ ^h.
legten Programms unverzüglich in AngrM s ^ >
men und über die eingeleiteten Schritte m ^
sten Landtagssession Bericht zn erstatten. ^ , .

Abg. P o g a c - n i k über das Gwlä) " «"'
mögensverwaltungsansschusses in 2 t . H ^ ^
barste um Ermäßigung der Vermessmmsw . ^
1353 X 63 I>. Dem VermögensverwaMlu-'^
schnsse wnrden vierjährige gleiche Raten »»t
ner l906 bewilligt. >-ant!'^

Abg, H r i b a r über den Tr ing l iä iM^ A>,
des Abg. I . Boöiö, betreffend das Darlegn ^ „ ,
ineinde Oberfeld bei Wippach für den ^chulln ^ ,
Der Landesanöschuß wurde bevollmächtig. ' ^iiHl
bisher üblichei, Grnndsätzen die S u b v e n w n ^ ^
für neue Schnlbanten zn untersnchen nnd z V. ^>
gen. wozu ein Kredit von 12.0W X pro
lnährt wurde. s ^feit^"

Abg. Dr. T a v c- n r über den DriuglM)l ^
trag des Abg. Hribar nnd Genossen nm ^ ^ v""
der durch das Erdbeben 1895 zerstörten G^^schl»5
den Landesnmlagen. Es wnrde folgen^l ^,c
gefaßt: Von den Landesumlagen werde" n , ^ c
Gebände für jene Dauer befreit, welch^">n ^ ^ ,
im Tinin' der Gesetze vom 23. Juni i M i ' ^ , ^
Äir, 88. vom 24. I n n i 19M. R. G. V l . 9 " . , , Ha'.'s'
vom 23. Mai 19l)5, N. G. Nl . Nr. 8l>, von "
zins- uud Hausklassensteuer befreit wuroc ^ ^ ,

Außerdem wurde ein Zusatzantrasi ' ^ i ^
P o v » e , wonach alle bereits
zins- und Hausklassensteuern an die vcu ^
Hausbesitzer zurückzuzahlen seien, m'Moiu .^,i<

Abg. Dr. T a v ö n r über den D r m ^ Z,,^
trag des Abg. Hribar und Genossen in b e n ^ „„H
ventionierung von wichtigen Eiscnbahnpro! ^ ^ '
über das Gesuch des Konsortiums für " " "
ner Nahn um Subvention. ,, ^,itraß^'

Der Antrag lautete auf Zuweisung " ' ' j b"/
an den Laudesausschuß, wohingegen ^lbg, > , fu
den Antrag stellte, schon heute dem ^ o " ^ ' ^ ^
die Weißkrainer Bahn den Betrag " " ' „iilis^
znr Verfügung z» stelle», da der 6 ' ^ " ^ ^
die Subventionierung des genannten ^^/> ,jon dr
sagt habe, salls der Landtag eine S " l M
willige. . . , Pal"

Abg. Dr. 5ns te r ,5 i< ' erklärte, 1 " ' ' ^ B ' "
U'erde die Abstimmung iiber den U i " ) " " ^ ^ c "
nicht zulassen, der nur deswegen ' ' > ' < " " " cu^
sei, weil Abg. Hribar selbst dem K"N" i> ^ , pl'l
höre, also für sich sorgen wolle. Abg. >V' ^„c" '
testierte gegen diese Insinuation; er habe ','.,^eblH
ansschnsse nicht für den von diesem l ' " ^ ' ^zste"!'
ten Antrag gestimmt, er habe also auch M i ^,tl5,
dagegen zu stimuien. Übrigens ziehe er ! " .̂̂ . M l
zuriick, lveil er nicht wolle, daß ?Z ."' ^ ' l "
Stunde noch zn stürmischen Szenen la l l " .
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"°w. Finanzausschusses wurde schließlich angê

tuiia" ^ ^ " 5 berichtete namens des Vcrival-
tzh." "Fusses über dcu selbständigen Antrag des
b«l,"t ^r. Ferjan^i5 und Genossen, betreffend die
^ sf ^ ^ " " ' Straße durch die s'rna ini Steiner
Uet>d° n ' " ö"l steienschen Grenze, nnd stellte fol-
^ " ^ " t r a g : Der Landtag wolle beschließen: Der
ikil ^"U5schus; W"ö beauftragt, in betreff der Her-
^zirf^ ^ ' ^^ Straße dnrch die Örna ini Steiner
^lbi x ^ " 2M' krainisch-stcierischen Grenze behufs
>>eb>in "^ ^ " ' ^ ^"'^ ^utschtal bis Lcutsch Er-
Yg^ ^ zu pflegen, weiters nut dein steiermnrkischen
ct^t.. ^usse in bezug auf die Fortführung dieser
Gnte " ^ ^eierischem Boden und mit den Inter-
mit ^" ' besonders mit der Herrschaft Oberbnrg nnd
f^i, ^ ' I ' Negierllng, in betreff der Beitragslei
k̂ssim ^ ^ ^ ^ u n g zu treten nud in der kommenden

^tr^ "' Landtage in betreff der Herstellung seine
^ zu stellen. (Angenommen.)

l̂>agn ^' ^ '̂ ̂  " " '̂ berichtete namens des Vcnval-
di/^'sschusseZ über den Gesetzentwnrf, betreffend
ier„ !^'"ln«ng der Bczirksstraßenstrecke von Eis-
^l)u„ ^v ^^^ 'o«t und die Übernahme und Ein
Aldo ^ " " ^ " Straße von Podro^t bis Petrovo
^ dip" ^ ' ' ^ai,desgrenzc unter die Landesstraßcn.
>>c>̂  ^nannte Straße dem Berichte des LandcZ-
l° st^,^ zufolge iiberaus niangelhaft hergestellt ist,
^ l i i t ^ ^crwaltungsausschuh den Antrag, über
' ' t ^ ^ e des Lnndesausschusses zur Tagesordnnng
^ Nock " ' " " ^ '-'̂ '̂  "andesausschnß Zn beauftragen,
^llnn ^ '^^ ausgezahlte von, Landtage bewilligt.'
^ t y, ^ ^ ' l gründlichen Reparatur der Straße
j» ^s. ^'lfolgen, hierüber aber dem Landtage Bericht

Ab ^ Wng?nommen.)
ll!,i^ ^'.Dr. .'»tret' berichtete namens des Verwal-
^ n^ '^^l^s über den DringlichkeitZantrag des
^>'^l ? " ^ uud Genossen, betreffend die Weis;-
^wo l l M' und stellte den Antrag- Der Land
^ s t r g ^ schließen: Der Landesansschuß wird be°
^c>i^. ' uch in betreff der Verlängerung der Unter-
^ -""hn durch Weihtrain mit der t. k. Zentral-
^ ' ^^äu dem Zwecke ins Einvernehmen zu
M>,' ?" dw technischen nnd finanziellen Grnnd-
^lin °s '?^en werden, die den Van der Weißtrainer

H ""oglichrn. (Angenomlnen.)
">vc>It, ^ ^ - ^ r c k berichtete wcitcrs namens des
'̂setid "^"lsschusseo iiber den Gesetzentwurf, be-

^eziss - ^lnreihung der Möttling-Tscherncmb-
^ r ^ ^ " ^ u, die Kategorie der Landcsstraßen.
^eifp ^^n twur f wurde, nachdem ihn noch Abg.

^«>lo„/ befürwortet hatte, auch in drittel'Lesung

^ l t i ,^?be Abgeordnete berichtete namens des Ver-
3" ^ ^ ' c l m s s e s über deu selbständigen Antrag
?kUcr- . ^ ' ' Majaron nnd Genossen, betreffeild die
^ l n e l / Gcbiihrenbefreiungen fiir industrielle
^zir^,'' 'ungen, und stellte deu Antrag: Die t. k.
, ^ tzj„ ' " "d ersucht, unverzüglich die Allsdehnung
, ^ n j ^ ^ ' l ' ' und Gebührenbefreiungen, die für die
l ' ^ H o / - ^ ' " Unternehmungen in Trieft und

Mnggia auf Grund des ver-
^ l'ii ^^i^0V vom l0. August 1W5. N. G. B l .

5 T ^ y ^ ^ n . ^ ^ ^ ^^^ ^ , ^ s^.^^ erwirken.

" sin« "^ wurde, nachdem Abg. Luck m a n n
l! ^ba ^ l l e Seito beleuchtet hatte, angenommen,
l / ^ l t un ^ r e t berichtete schließlich naniens des
>̂3 ̂ l ^^"sschnsses über den selbständigen An-

^ dir tz^ Hribar, Grasselli nnd Genossen, betref-
l " , ^ ^ ^chtnng einer llniversität in Laibach, und
l / H r a i ' ^l?r Landtag wolle beschließen: 1.) Die
^ t ^ " U , n g ^ . o mit Hinblick ans die Beschlüsse
'°^brun " Landtages in den Sitzungen vom
l! "> c>li > !!"b ^ - Dezelnbcr 1^98 dringlich anfge^
'w^'Uiit °^^'b'll"gen für die Errichtung einer
^ "schor c>''"t theologischer, juridischer und plnlo-
tii, ^ ^ '^"? U' Lmbach zu fördern und ehestens
^ i u e r w i ^ die Errichtnng einer solchen Universi-
llln ^ciudl ^^ Es wird unter ssnhrnng des
^^ l i^^ ,^mnnns eine Abordnung von noch zwei
^ i . enw lss^ Landtages zu dem Zwecke entsendet.
^ ^ "nd "'^'enz bei Seiner Majestät dem Kaiser
^ l ^ , ^ " l " " Stufen des Allerhöchsten Thrones
k>/."ch ni'^ ^'tte ntn Errichtung der Universität in
^ ^ l i o^ - ^ 3.) (55 wird ans dem Landtage
>d^r in ^ " Ausschuß zn dein Behufe gewählt,
^ '' >nit ^, ' tn'"dige Universitätskomitee eintrete,
^ ^ > ^ ^ ^ c h e r Anzahl von Delegaten der Ge^
^ l < ^ " ^ ^ " ^ ^ ^nibnch. die „SlovenskaMatica",
> .'Uslbis^^bnil" und das Professorentolleginm
^i ,^ lc, i ' UllheiiT^uiuar? in Laibach vertreten
> , / " l , ^ ^lese? Komitee hat ans entsprechende
' ^ i . " " ber ? n ^ " Vertretern der akademischen I u -

î> 3<>hli,., " ' " ' ' Grazer nnd Prager Universi-
' t ^ n Npz '̂  "lu treten. 4.) Aus dem Landesfondc
V ^ Unin V " ° " ^ ^ " ^ bewilligt, der an das

'Ü. ^^ntäts lon l i tee zu dem Zwecke anszu-
^ etz Preise zu 1OX) l< für zwei der

besten wissenschaftlichen Schriften ausschreibe, von
denen die eine juridischen, die andere philosophischen
Inhaltes sein und wenigstens je fünf Druckbogen

^ nmfafsen soll. Diese Summe soll aber an dieses Ko^
^ mitee nnr dann ausgefolgt werden, wenn es sich znr
Drncklegnng jener Schriften, ocnen der Preis zuer^
kaxnt wird, verpflichtet,

< Abg. Graf B a r b o erklärte, die Frage werde
im Neichsrate, nnd zwar mn. so früher gelöst werden,
je eher sie ihrer politischen Bedeutung entkleidet
werde. Die Großgrundbesitzer haben ihren Stand-
punkt schon im Jahre I^K eingehend klargclegt.
Wenn Abg. Hribar an Nedners Partei den Appell
gerichtet habe, im Interesse des Reiches fi ir die Uni-
versität zu stimmen, weil diese einen mächtigen Damm
gegen die Gernmnisntion bilden würde, so sei in sei-
nen Worten etwas wie eine Anspielung gelegen, als
ob die Dentschen weniger loyal wären. Dagegen müsse
er sich verwahren. Nberl)anpt sei der Großgrundbesitz
für den nationalen frieden im Lande eingenommen.
Er fei auch den kulturellen Bestrebnngen der Slove
nen nicht feind: Beweis dessen die Rede, die Nedner
im Jahre 18W anläßlich der Debatte über die Uni-
versität gehalten.

Nachdem Abg. H r i b a r erklärt hatt«, er habe
niemals in den Patriotismus der Großgrundbesitzer
den geringsten Zweifel ges?M, wies Abg. Dr. k u -
s t e r ü i ? anf das Perhalten der Vertreter des ver-
fassungstreuen Großgrundbesitzes im Reichstage hin,
wo sie gegen den vom siidslaviscljen Klub eingebrach-
ten Dringlichkeitsantrag, betreffend die Universität,
gestimmt hatten. Es werde in Laibach und in Wien
ein Doppelspiel getrieben. Nedner bemerkte des weite-
ren, seine Partei sei von einer ntraquistischen Uni-
versität, weil solche Institute niemals den Boden für
wissenschaftlickie Tätigkeit, sondern nnr für nationale

! Neibnngen nnd für Nanfhändel abgeben können
! (Innsbruck!) abgekommen und verlange nunmehr

eine rein slavische Universität, die sie angesichts der
großen bevorstehende», Wandlungen in Österreich auch
erreichen werde.

Abg. Graf B a r,b 0 wies die Anschuldigung des
Doppelspieles zurück. I m Neichsrate sei stets nur von
einer slovenischen Universität die Nede gewesen und
außerdem habe es sich nur um einen Dringlichkeit^
antrag gehandelt, der zu Obstruktionszwecken einge-
bracht worden sei. Wenn man übrigens der Errich-
tnng einer Universität in Laibach schaden wolle, so sei
deren rein slavischer Charakter gerade das geeignetste
Mittel dazu.

Nachdem in der Spezialdebatte noch Abg. Dr.
S c h w e i t z e r die Einschaltung der Leogesellschaft
ins ständige Universitätskomitee beantragt hatte,
wurde der Bericht des Verwaltungsausschusses samt
dem Antrage des Abg. Dr. Schweitzer angenommen.

Abg. M e j a ö berichtete namens des Verwal«
tungsausschusscs über del, Dringlichkeitsantrag des
Abg. Pov5? und Geiwssen gegen die Schweineein-
fnhr aus I ta l ien, gegen die Aufhebung der Grenz«
sperre wider die Viehcinfuhr ans Nußland sowie ans
den Ballanstaaten nnd nm Stnatssubvention zugun»!
stcn der Viehzucht. Er stellte folgenden Antrag: Der
Landtag wolle beschließen: Die Verfügung der Reichs-
regicrnng, die in nnseren Staat die Schweineeinfuhr
aus dem mit der Schweinepest versenchten I ta l ien
gestattet, ist fiir unsere Schweinezucht überaus ge»

! fährlich. Daher verlangen wir, daß für diese Einfuhr
unsere Grenzen wieder gesperrt lverden. 2.) Der
Landtag stellt an die Neichsrcgierung die dringende
Bitte, unter keinerlei Bedingungen die bisherige
Grenzsperre gegen das aus Nußland und ans den
Nalkanstaaten einlangende Vieh aufzuheben und b?i
der Abschließung der Handelsverträge unsere Vicb-

! zucht, diesen wichtigsten Zweig unserer landwirtschaft-
lichen Ökonomie, sorgsam zu hütcn. !i.) Die Reichs-
regiernng wird ersucht, dnrch ausgiebige Staatssul>
ventionen die Entwicklung und den fortschritt aller
Arten unserer Viehzucht in der Weise zu fördern, daß
die beimische Viehzucht aufs beste imstande sein wird,
den ganzen heimischen ssleischmnrkt zn versorgen und
auch einen beträchtlichen Teil für die Ausfuhr zur
Verfügung zu stallen. (Angenommen.)

Damit ist auch die Petition oer üaibacher Fleisch.
! Hauer erledigt.
j Abg. F. A r t 0 belichtete namens des Verwal-
z tungsausschnsses über den Dringlichkeitsnntrag des
l Abg. Bo5i5 nnd Genossen, i» betreff der Regulierung
der Wippncher Gewäfser und stellte den Antrag: Der

^ Landtag wolle beschließen: Der Landesansschuß wird
, beauftragt, unverzüglich für die Ergänzung der be-
^ ivits ausgearbeiteten Pläne fiir die Regnli?rnng der
, Wippacher Gewässer Sorge zu tragen und zuverläß
! lich schon in der kommenden Session dem Landtage
' den Gesetzentwurf behufs endgültiger Beschlußfassung

vorzulegen, (Angenommen.)
Abg. F. A r k o berichtete weiters namens dek

Verwaltungsausschusses iiber das Gesuch der Sani-
tätsdistriktsvertr^nng in Adelsberg, betreffend die

, Erwerbung des Öffentlichteitscharalters fiir das Di»
strittsspilal in Adelsberg. I n dem Gesuche wird her-
vorgehoben, daß der bisher unvermeidliche Abgang
durch Umlagen auf alle direkten Stcn^rn i»> Ge°
richtsbezirte Adelsbcrg bedeckt wnrde, daß er aber
vermieden würde, falls die SanitätsdistiittSvertre-
lung auch solche Kranke aufnehmen könnte, die ge-
genwärtig ins Landesspital nach Laibach abgegeben
werden müssen. Der Berichterstatter stellte den An-
trag: Der Landtag wolle den Landcsausschnß um Er-
Wirkung dcs Dffentlichkeitsrechtes für das Distrikts-
spital in Adelsberg ermächtigen. (Angenommen.)

Abg. F. A r k o berichtete dann namens des Ver-
waltungsausschusses über das Gesuch der Gemeindc-
vorstehungen Budanjc, Planina und kturje um Ein-
reihung des Gemeindeweges „Cegcnca" in die Kate»
gorie der Vezirlsstraßen. Das Gesuch wnrde an den
Landesansschuß mit dem Auftrage abgetreten, dar»
über den Bezirksstraßenausschuß in Wippach einzuver-
nehmen und in der kommenden Landtagsscsjion über
die gepflogenen Erhebungen Bericht zu erstatten. (An-
genommen.)

Derselbe Abgeordnete berichtete namens des Ver-
waltnngsausschusseK über das Gesuch der Besitzer
aus den Dörfern Mavernik, Suhidol, Lu< ne, Ärovski
Vrh und Podlesec der Gemeinde i i r , in betreff der
Straße, die von Smrc^je gegen die Idrianer Bczirts-
straße beabsichtigt wird. Die Besitzer wünschen die
Straße nicht über Trata, sondern durch Lesec und Na-
öeva ausgeführt zu haben. Der Landesausschuß wurde
beauftragt, in dicfer Angelegenheit den Bezirks
straßenausschuß von Id r ia einzuvernehmen nnd be-
hnfs Informierung den Landestechniker an Ort und
Stelle zu entsenden, worauf er in der konunenden
Session darüber berichten soll. (Angenommen.)

Derselbe Abgeordnete berichtete namens des Ver-
waltungsansschnsses iiber das Gesuch des wirtschaft
lichen Ausfchnsses in Rakitnik, Gemeinde Slavina,
um Versorgung mit guteni Trinkwasser nnd stellte
den Antrag: Der Landtag wolle beschließen: Der
Landcsausschuß wird beauftragt, fofort bei Eintr i t t
der für Quellenuntersuchung geeigneten Zeit, den
Landestechniker an Ort nnd Stelle zn entsenden, der
sich über die Quantität und Qualität des Wassers
sowie über die Lage der betreffenden Quelle genau
informieren soll. Sollten alle Bedingungen für die
Herstellung einer Wasserleitung gegeben sein, so hat
das üandesbauamt bis zur kommenden Session den
erforderlichen Nasserleitungsplan sowie den Kosten-
Voranschlag zu verfassen, woraus der Landesansschuß
über die ganze Angelegenheit in der kommenden
Session Bericht zu erstatten haben wird. (Auge-
nommen.)

Abg. F. A r k o berichtete schließlich namens des
Verwaltungsallsschusses über den selbständigen An-
trag des Abg. Boöi? und Genossen, betreffend die
Branntweinbrennerei aus Fcigemnaische, und stellte
den Antrag: Der Landtag wolle beschließen: Die k. k.
Regiernng wird aufgefordert, den einvernehmlich
mit dem königl. nngarischen Finanzministerium he>
ausgegebenen Erlaß des k. t. Finanzministeriums
vom 21. August 1W5, Z. 50.(W, womit den Land-
wirten das Branntweinbrennen ans Feigenmaische
untersagt wird. aufzuheben. (Angeuoninien.)

Landespräsident S c h w a r z erklärte hierauf
den Landtag im Allerhöchsten Auftrage für v ? r»
t a g t .

( E i n G e d e n k t a g . ) Heute vor 50 I a h
reu wurde die Tirnauerkirche in Laibach festlich ein-
geweiht.

— ( D i e P r i v a t bea m t en) veranstalten
heute abends im kleinen Saale des Hotels „Union"
eine Versammlung, auf deren Programm die W e r s '
Versicherung der Privatbeamten steht.

(V 0 r t r a g.) Der Verein „Alademija" ver-
anstaltet hente abends 8 Uhr im großen Saale des
„Mestni Dom" einen Vortrag des Herrn Dr. Fr. No-
vak iiber das Th?ma „Die Einwände der Bürger-
schaft gegen das allgemeine und gleiche Wahlrecht."

( E i n K o n z e r t t> e r L a i b a ch er Ve r
e i n s k a p e l l e ) findet hellte abends in der „Na>
rodna kavarna" statt. Anfang ',» Mir abends. Ein-
tr i t t frei. Morgen werden im Grand Hotel
„Union" zwei Konzerte veranstaltet, und zwar ein
Frühstückskonzert (Anfang nm 10 Uhr vormittags)
und ein Abendkonzert (Anfang « Uli,- abends),

( D i e L a n d e s g e n o s s e n s c h a f t der
R a s e n r e . F r i s e u r e u n d Pe r ii cke n .na che r.
i n L a i b ach) gibt hiemit bekannt, daß die F^eur-
gesckMe Dienstag, den 2«. 0. M „ anla^cki s Man -
festationsumzuges von !> Mir vor.mttag- b'tz , Uln
mittags geschlossen bleiben, ,

i D e r s l o v e ü ' s c h r k a u f m a n n ' i c h e
V e r e i n M e r k n r"1 wird anläßlich semes fnnf-
iälnigen Bestandes morgen um halb <l Uhr eme
V ' tversmnmluiia "nt der bereits mitgeteilten Ta-
q^ordmmg adtialte». Auf die Tagesordnung wnrde
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auch ein Vortrag des Herrn Dr, V. M n r n i f über '
die Gründung eines Fonds fürs Vercinshaus ge-!
setzt. - Mitglieder und alle Freunde des Vereines
werden zu sehr zahlreichem Erscheinen eingeladen.

- ( D i e Schw u r g er ich t Z v e r h a u d l u n -
gen ) beim hiesigen k. k. Landesgerichte beginnen
Monwg, den 27, d. M. Es wurden folgende Fälle
anberaumt! am 27. November: n) gegen den W Jahre
alten Vaganten Franz Kottuig aits Gonobih weg^u
'Opf.'rstockdiebstähle- d) gegen den 20 Jahre alten
Eiscubahnarbeiter Mi le Nogi(" aus Klanjec in Kroa-
tien lvegcn Nanbes! aiu 2!̂ . November: n) gegen
die -18 I-ahre alte Arbeiterin Marianne Iakoli«'- aus
Oberpirnitsch nx'gen Verbrechens der Brandlegung-
d) gogen den !i<i Jahre alten Arbeiter Matthias Ha^
ua5-ek wegen GewohnheitsdiebstMcs: am 29. Novem-
ber: :l) gegen del, 2l» Jahre alten Arbeiter Johann
Nckar. wegen GewohnheitsdiebstahleZ: I») gegen den
2!) Jahre alten Bergknappen Mart in Nat' ans Lote
bei Sagor wegen Mcnchelmorde? am Vergmeistcr
Venjanlin D?ttela. — I .

— ( S a n i t ä t s ' W o chenb e r i ch t . ) I n der
Zeit voui l2. bis l». November kamen in Laibach
23 lebende l inder zur Welt (2^4« pro Mi l le) , und :̂
Totgeburten, dagegen starben 2l) Personell (27-71
pro Mil le), und zwar an Typhus 1, an Tuberkulose
4, an Entzündung der Atmungsorganc 1 und an
sonstigen Krankheiten 14 Personen, Unter den Ver-
storbenen befanden sich (i Ortsfremde (l̂ O A>) und
11 Personen aus Anstalten (35 ^ ) . Infektionser-
trankungen wurden gemeldet: Scharlach 1, Diph-!
tberitis 2.

' ( A u s dem V o l k 5 sch u I d i e » ste.) Der
k. k. Bezirksschulrat in Adelsberg hat die geprüfte
Kindergärtnerin Fräulein Stephanie P e 5 ' a r zur
Aushilfslehrerin an der neuerrichteten einklassigen
Volksschule in Jurschitz bestellt. ,.

( M u s i k P r ü f u n g . ) Fräulein Mitz:
S c h m i d i n g e r , von deren abgelegter Staatsprü
fung au? Violine wir gestern berichteten, hat, wie
wir nachträglich erfahren, die Staatsprüfung auch
aus der Harnwnielehre und der Mnsikgeschichte, welche
Gegenstände sie bei Herrn Musikdirektor Josef Z ö h -
r e r studiert hatte, mit bestem Erfolge abgelegt,

— ( D e r V e r e i n de r k a t h o l i s c h e n
J ü n g l i n g e ) veranstaltet morgen abends tt Uhr
im Handwerkerheilne in der Konienskhgasse einen
Unterhaltnngsabend. Auf dem Programm befinden
sich drei Chöre, eine Rede des Herrn Dr. G r u d e n
sowie das fünfaktigc Theaterstück „ I t i i xdoMk j pr i
.Vlariji lvn l in^k i " . Eintrittsgebiihr 6N n, 40 li und
20 li. '

"° (E i n e j u g e n d l i c h e T i e b s b a n d e . )
Diesertage nuirden dem Marktfieranten S, Goldschlä-
gel am Voonikplatze 5> Pakete Schokolad?. 1 Kilo-
grannn Vanile nnd 1lX) Pakete Briefpapier entwen-
det. Die Polizei verhaftete gestern eine fünfköpfige
Diobsbande, deren Mitglieder Knaben im Alter von
12 bis 15 Jahren sind. Jene. die das 14. Lebens-
iahr überschritten haben, wnroen dem Landesgerichte
eingeliefert, die and?ren werden nach Abfchluft der
Unteiluchung mit polizeilichen Strafen belegt werden.

( D e r L a i b a c h f l u h ) weist seit gestern
einen Stand von 2 Meter 20 Zentimeter über dem
Normale, die Save bei Salloch einen solchen von
70 Zentimeter auf. x.

( I . W e i n m a r k t i n T f c h e r n e m b l . )
Anlä'KIich des am 8. Dezember in Tscherncmbl statt»
findenden Weinmarktes wird Herr k. k. W?inbau-
inspektor V. S k n l i c k y iiber rationelle Kcllerwirt
sä)aft und Bedeutung des Weinbaues vortragen. Der
Vortrag findet um 10 Uhr vormittags im Schul
gobäude statt. Ein? zahlreiche Beteiligung seitens der
Weinbautreibenden und Interessenten wäre erwünscht,

Theater, Kunst und Meratur.
(An 5 der deutschen T h e a t e r t a n z -

l ei.) Spielplan: heute: „Da5 Wäschermädel", Mon°
tag: „Der Vogelhändler", Mittwoch: „Zwischenspiel",
Freitag: „Die Prinzessin von Trnpezunt", Tonn
tag: „Der Nastelbinder."

2 ln» io» »»or»
ir» der V^mkircho.

S o n n t a g , oen 2 6. Nove,n bcr (Silvester,
Abt) Hochamt um 10 Uhr: Ni»n:l „8:Uvl> Ul^in:,"
von G. Ed. Stehle, Graduale Nonnnt», pr^«v^ui«ti
< um von Anton Focrster, Offertorium I>?»is!<»l'nnn
^niinue choraliter.

I n de. Stadtpfarrkirche St. Jakob.

S o n n t a g , den 26. N o v e m b e r (heil.
Silvester), um 9 Uhr Hochamt: 5li««n .Vu^licn in
l3»6ui- voli Fr. Schöpf, Graduale Domino pi«<'
v<»ni«ti von Ant. Foerster, Offertorium s><»»ici<>
lioll l ilm'm:»«' »^u^ von Fr. Ferjan^i^.

! Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-HureauL.

W i e n , 24. Novcinber, Der Gemeindcrat nahni
einstimnng, nachdem sich anch die Sozialdeniokratell
dafiir ausgesprochen hatten, ?ine Resolution an, worin
die Negierung an die Pflicht des Schuhes der Per-
son und des Eigentums erinnert wird und die Er-
wartnng ausgesprochen wird, die Regierung werde
gelegentlich der Demonstrationen am 2^. o. M. dieser
ihrer Pflicht eingedenk sein,

! P a r i s , 24. November. Der Londoner Korre-
spondent des ..Matin" berichtet, daß Valfour dem-
nächst die Demission des gesamten Kabinetts dem
Könige überreichen wird, weil er erkannt habe, das;
er nicht mehr auf Chamberlain und seine protettioni-
stisch '̂n Anhänger rechnen könne. Campbell-Nanner-
man dürfte mit der Aufgabe betraut werden, das
neue Ministerium zu bilden.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t r I.
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Kakao-u.SonolcoladeUebhaberubestens empsolilon: ;

Johann floss's

hat don geringstem Fottffohait, ist daher lelchtest
j verdaulich, vorursaclit nie Verstopfung und ist bei

feinstem Wohlgoschmaok aunerordentlich billigr.
i Echt nur mit tlom Namen 'oo

j?sr—%. Johann Hoff ^.—.- <x>
/o^rtf*—A Un(* d e r Löweii-Suhutzmarke. /^JiS\ =O

( w H J P a k e f c e Ä V«k» 9 0 Holler (?5OT?J ^
— Üborall zu haben. ^ * — ^ I

.__ . £}t

| (pTÖP j

Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie dei*
rothen Adler-Etiquette wird
als Scliutz empfojhlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

[ jat loi i i 's Gisssnilur Sauerürui»].
Jsl*d«rl»g» uei den Herren Michael Kastner und P«t«c

Launlk in LaitacL (4670»

I Quelle der Kraft für Alle I
H die »loh matt und elend fühlen, H
H nervös and energielos sind, 1st ^m

I SÄNATOGEN. I
H Von mehr als 2000 Ärzten aller H
• Kulturländer glänzend begutaohtet. H
^ H Zu hubon in Apotheken und Drogorion. Broschüre gratis ^ H
^M und franko von Baner & Ol«., Berlin SW. 48. ^ H
^ H General-Vorlrelnng litr Österreich-Ungarn : ^ H

^ ^ C. BBADY, Wien, I., Flelsohmarkt 1. S

I u r Förderung der Gesundheit sind die alten
Hausmittel immer noch die besten! So schreibt L r , Alexander
Szana in seiner bekannten Zeitschrift fiir OesmldheitSpflege
folgendes- Der Lebeltran hat selbst in der heutigen kritischen
Zeit der medizinische!» Wissenschaft seme Rolle nicht eingebüßt.
Er ist noch heute ein beliebtes Mittel, schwächlichen Kindern
und Erwachsenen iu bequemer Form ein konzentriertes Nahrungs-
mittel zu reichen. Wo wir eine Aufbesserung der Ernährung
erreichen wollen, leistet der Lebertran uns gute Dienste - wenn
er vertragen wird. Denn ein Lebcilran, wenn er den Appetit
verlegt, schadet stets. Es ist daher von besonderer Wichtigkeit,
einen möglichst reinen, leichtverdaulichen itebertran zu wähle»,
da man sonst den Erfolg der ganzen 5tur riskiert '.'lls ein solcher
leicht verdaulicher, reiner ^cbertraii Hai sich seit virlru Jahren
Mangers Dorschlebert ran bewährt! (4810)

|3alvator^.l
b«i Nieren- mm BlK*eaI«ld«a. B%rn*»»cb'".*? ß»- k
Raenaa, Oloht uad I«ok«rfc*rmr*hr, w*i« bc

Ä ,, a1

tafrhea der Athmtuif •• undVerdänunf »«'ß"u
 t

g , MioW
Ranptnlederlagre bei Peter Lasanlk u»'1 ̂

Kastner in Lalbaoh. , -^*

l i r ' Ä Spielil
Anerkannt die vollkommensten <l'J|" V_ f&

fort eines der passendsten und beliebte**® (|.B j,;)̂ -
g e s o h e n k e . Es wird mit donsclbün Jio Musik "^i jc i" 0

VVolt gtttrapen, auf rlasn sie überall die Freude dev tföi|en<ieI1

erhöhe, die Unglücklichen tröste und «Hu» * 9en>'f

durch ihre Melodien OrÜSSO aUS d e r Hei l»* 1 Orel'6'""
H o t e l s , R e s t a u r a t i o n e n URW. orauUen »^ 0^i6 tfV'
und erweisen .sich als bestes Zugmittel, hesnn(i^|S .^uck
mat iSOhen W e r k e , die beim Einwerfen eino8. ^ *'A
spielen, wodurch die Ausgabe in kur/er Zeit £*' „s8i"'u.

Die Repertoit-H .-<ind mit grossem Verstandn!* ^eni (>f

gestellt und enthalten die beliebtu^on Melodien aUj ied«r"°,
biete der Operr-, Oporolten- und Tanzmusik. ^eT 'tfl ""
Cliorklü. Der Knhiikimi. wurde auf allen An»«1f lin,J»i--üU .
e r s t e n P r e i s e n ausgezeichnet, i-t Lieferant alle»"0

 k e n Bn#
Höfe und gehen ihm jährlich Tausende von A«
schreiben KU. ,_ ^ k ^

Als willkommene Überraschung bietet l"°. Agot**.T,|
Abuehmern auf bevor.stehende Weihnachten eine P ^ ,„ '•
Pre i se rmäss igung : , so das.s «ich mm j e ( l e r l 1 1 ' ' „ k»"n'
Itosiu eines ech t He l le r ' sohen W e r k e s ^ r 'be i j,k»'*

Man wende sieh d i r e k t n a o h Bern,H e l" j.,,,,8^"''1",!
Aufträgon, da die Fabrik k.-ino Niederlagen hat. ^ ^ . ^
auch solche von tromden Weiken, werden nn*b ' , j|[u^"'l"|
Auf Wunsch werden T e i l z a h l u n g e n bewillig llIj^4) i
Preisüston frnnko zugeHnndt. * ^.**^!̂>>'

Das beste Weihnachtsgeschenl für "'"^hczeu""
geradezu riesenhaftt'n Erfolg hat in dcu >ch>e» H , da-.,
ein Spiel» und Veschäfliauilsssmittel für ttii'der clz^^ ^,cc^
seiner äußern ssorin wenig nuspruchsvoll auftr l t l . ^ ,ü
reiche Voizlinc aegenüber jedem andern NindeM Oec> ^
wohnen, daß ihm tatsächlich ein hoher blell'c>nc,e ^ ^
zumessen ist. W i r meinen die Anker«Steinba! i l " ' l^ . .^ l l»>' ,
ss. Ad . Nichter 6 Cie , lönigl, Hof. und M ' M ' " z j . ^ °
Wien. l . Opeingasse l « . I n unserer Zei ' des ^ " > , ^ „ ^
jedem Gebiet der Technik ist es wirklich von ̂ " j^'ne ^
im Kinde der S inn für die Form und das s ^ " „ M l i " ^ ,
wi rd und daß dies durch lein anderes PeschaN'g" ^ e ' ' l s
ähnlich volltummei'.er Weise erreicht werden la>>,"'^, i.'fw,̂
Blick auf die formvollendeten Vorlagen, die. " M Die ̂ ,
beginnend, allinählich zum Schwierigen f " " i c h " « ,jihe» ,,^,
selbst sind auf das sauberste gearbeitet uud er» > ̂  n>>.
Kinde das leichte und sichere Aufstellen. E ' " " ^ ^ . s i ! ' ^ , !
schätzender Vortei l der Kasten ist feiner deren UN" ,„,? ^
da etwa verloren gegangene Steine jederze'l " , ^>d .
lkasten selbst durch Hinzukauf von Ergänzuug?" ' ' ^ , ft",,.
Anlei'VlUckeukasteli planmähia, vergrößert wr .̂  ^ g i ^ .
Eine hübsche Neuheit sind die herrlichen ^ 5 ^ , ,l«d H ,
und «Meteor», sowie Richters SprechmasctN"" M ^ ,
werke. ^ ^ ^

Damen-Modehutsalon t

Heinrich Kent/a, l«i0

g)amenhüte
für die Herbst-Saison W0^1 €««<><>>'§'

Mein reich illustriertes Pretst!"06 *>"**/.
geputzten Damenhüten pro 1905l';.,fe* *,o -1'
ich gratis und franko. Repar<*tufr&V*/
rasch und kulant ausgeführt ^ ^ ^ ^

adlBP-apathBlie TITT Laibach J s t a ^
gesenüber der ßohusterbrflO ^ ?

= Bestand über 300 J» b r *^^ . .*• - '
Inhaber: Mr. Ph . Mardetsohläg®J»entÄ "l"

hält stets am Lager alle neuen Medl»»*:^®*' ,,-'
in- und ausländlsohe Sp«*1*** gto&W

liefert an Hpitäler und an die Herren Al , 1 - - * . ^ ^ v,
an Private, Verbandstoffe und alle o l » r J r e V < ! V ' , i
bedarfsartikel billigst und «mpfie»" ^,,11« «J,r "J.
schützton kosmet. l'räparate unter der ^ U B ^ V . , »
Für Zähne und Mund: „Ada" ^ T n ^ ' /
Zahnpulver a 1 K; filr die Haare: „Ad* jcj,t: ' ^
Haarpomade :t l K; lTir Teint uiv' ^ j K .̂  ^

Bhunenseife und Cream a 60 '' fc<s«" fi|s

Erzeugung und Depot filr LaibaO» ^„^ei"1!0*
Apotheke iznm Adler». Preislisten mit p.r»*irl" /

Pflege der Haut, Haare und \ J ^ ^ y i \

IRONCEG^:!
Natürliche Ar»en-Ei*^sS I(lt.

lii-kannt und im KurnetrH1') •"' ^ % ^ ^ >
Angewendet mit hestom Erfolß un<l da»6/"!,, **Kl&%*l*t
zu Hanskuren in allen Ländern, ornp»«"1"' ß r » r ' P,p>,
licl.or Autoritäten bei Blutarmnt, OhloJO^''^nr»' r^A
des Blutes, Malaria mit ihren *"^}AnVt»o!t'AV-'^^
Nerven- un.l Frauenleiden, »»•'° ."*^^^r
helten otr. f/ff Kaullicli in »llun A p o ^ ^ ^ ^ ^ » ^ » ^
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I Sitte
Î U n Sie nicht, sich postwendend u m -
S j ,e'"° M\interkollektion kommen zu
%Ofc ü°fore a u P'ivate f r a n k o Haun :

** > S* ,bnePa»«te Flanellblusen-
iSnni l i ehö Steifen, fiir « . 2-95,
I S . e s stcirisches Loden-
HJJ0/''1:1'̂ . für fl. 2-25, I kompl.

nj^lt ' H Seiden-Carreaux, für
I Î Qr>' 6 Stück Brillant - Cloth-

I i/Heiuv L' m i t B u l ' d i i r t J . m r *1' 2 * 9 0 .
• I ̂ 0|f ft i l l l f durch ilia Fabrikimiederlage

'J' a | t | « n i l l D u x f Böhmen .(3445) 20 14

he» j *̂*""—— •

v- I ^* r *''k« ° D ' U n f e n ' k s t r e n Erzeugung- sämr-
' i I ? fr Q . , r ( t ' Branntwein©, Essijr u . a lkoho l

ii I « * »oue'L110 U e f e r e 1 c h i n e r H t e r Q u a l i t U t -
ü> I t 'n II k U r r e n z ' 0 * e Morton. Vorlangen
.. I '""peltt U n i *ntoi'6H<»u gratis und franko

P I u»'a Hreisliete. Sie weiden viel «e ld j
ej I f\ e rsparen . ( 4 1 4 4 ) 2 0 - 7

5 f1 Philipp Pollak
, ̂ 8e^en-Spezialitäten-Fabrik

l H ^ ** ' Maiieugasse 928.
' I ^ llu»s<!h.e Vertreter >jt«suelit.

! ^eumatische ß
Schmerzen •

. uur

Zoltän-Salbe.
J ZUr Einreibung so vor-
j ^ h dienende Salbe ist

leder grösseren Apotheke
JWtlicn per Flasche 2 K.
di s * v e »*sand durch

I e Apotheke Zoltän,
Budapest.

U ö a s Depot für Wien:
ofaPotheke, I., Hofburg.

^ ^ f c ^ ^ ^ (4422) 20-4 B

/£f (4614) 12-3 k

^ Kanaricnl
*Um to^Khmie N t t nK e r» Original •
unrj o ^ a e r t mit wundoracliönem Baß- •
^ • C , :k0lroHen> HohlrolIen und Dau' •'urtr ' " n t langem, abwechHlun»Hreichem H
^r°ß«i ,"l"I)<i6i«lt A.Brexinn, Kauarien- •
lic|' rotlj r e i ' Oln»<*t» » r . 12. Wirk- •

'» Hedienunn• Interessantefl Zucht- I
,t

 l ch »nd Preislisto gratis. •
er'*'HMu iNt zufrieden. I

^^ lH»«Hende Dankscbreiben. •

ß "weg/. FM/F/ F g ^ .

^ ^ ^ " ^ ?^ '" ""eilanitt: zum Prelle von80 h., '
2i ^>nln,,!'5«>v°»ä,ig i„allei!?lvutlitlen, Beim ^
3̂  "^n>i,„„">^' libclall.bclitblcn Hausmittels >
2 !"ttunlr°^?"Ol'nii,Mll!ch«n mEchachlcw ,
M ^<u. d ^ ̂ ^ " " l l e .,«nlcr"an, dann ist man
^ , ^ "l,g,»al«zr»n>!iH ecyaltn, zu hllb«n. I

I ' l ^ ^ " b r n e n Löwen« ln V»a«, ^

Ausge/.oiclini't mit Khren-J)i])!om und
goldener Medaille auf der III. Wiener
Modo - Ausstellung 1. Mai 1904 unter
dem Protektorate der durclilauchtig.st.en

Frau Erzherzogin Maria Josefa

• P. Cassermann i
Schneidermeister

Laibach, Schellenburggasse 3
empfiehlt sich /.ur Anfertigung von

Herrenkleidern sowie aller
üNterrefcliiNohcii Ilnif ormeit
nacli neuestem Schnitt. Anerkannt solide
Arbeit u. mäßige Preise. Echt englische
Stoff* werden stet» in großer Auswahl

auf Lager geführt, i^;-.,) 43-3H

II——H II

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Stund- und ZahnrelnlgungamlttelL,
Lebertran, Nähr- und Elnstreu-
pulver stir Kinder, Parfums, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparate und TJten-
Mtlien, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
lufektlonsmittel, Parketwlchse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Bum, Kognak,

Lager von frischen Mineralwassern und
Badesalzen. (61) 47

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kanc
Laibach, Judengasse 1 (Ecke Burgpl.)

s^s?/̂ . - i^^^^^^^^^^H^^u^ss
O 'W'^asMiihaliiSBHs^^Pl^^B^^^^^^^^^^^^^HBVB

&xM' B a t h a o s p l a t » Nr. 15. ^*>•_>?

Romulus"
HaJbseidenrHgenscnirm

nur echt mit in Stoff eingewebter Inschrift

Remus"
RHiDseidenregenschirm

aus yollkonimfin unerscliwertor Itcinseidc. Nnroclil
mit in Stoff eingewebter Inschrift „ l i e m u H " .
I'reiHwert, e legant , leicht, wiiK.ser-
«liclit. ~- Kein XerreiKN<Mi in den
l.ejsefalteu. — Prämiiert m.d. höchsten

Preisen in London und Paris 1905.
Alleinverkauf für L.iibacli lic-i Jose f
Vidmary Scliinnsiibrikanf, ]Jrešer(1iiff. 4.
Dasclh.st. werdem auch Sohirme mi' ,,RO-
mulus-" od.i „Remus"-stofV über-

zogen. IÖ070- 50 29

EVIAWS diastasiertes Hafermehl
_ z z = präparierte Hafergrütze

ltlslff>s e c h t e r re ine^ T a p i ö k a
^ präpariertes Reismehl

rmrrs Gerstenschleimmehl
®* H immeiYai fp feinster Kindergries
sind ganz hervorragend vorzügliche, tausendfach erprobte d i ä t e t i s c h e
s€indernährmi t fe l v welche wegen ihres grossen Nährwertes und j
leichten Verdaulichkeit mit bestem Erfolge zur Ernährung kleiner |
Kinder dienen. Einsig ff»at5oise&te EE>7säiiri2fiag n a c h eSet̂ »
Absetzen von der iVJut terbrust .

I
Man kaufe nur die Marke „KNOFR". Überall zu haben. ]

CAYM) « • K

Cin wahrer Schatz |
für dio ungliickliclicn Opfer der S e l b s t - •
befleokung: (Onanie) und geheimen R
AUBBOhweifungen ist das bei ühmto fl

Dr. Retaus Selbstbewahrung. I
81. Aufl. Mit 21 Alibildungen. Preis 2 fl. I

Lese es jeder, der an den SOhreok- fl
l lohen Fo lgen dienes Lasters leidet, fl
Heine :infri«lil.i«ron Helelirunpen retten fl
Jährlich Tausende vom sioheren fl
Tode. Zu bc/.iohen durch das Ver- fl
lags - Magazin in Leipzig, Neu-H
markt 1fr. 21, sowie durch jede Huch-H
handlung. (8376) 36—11 fl

Echt russische Galoschen
und Storm Slipper

empfiehlt (4387) 8 6

A. Porsche, Dompl.21.

Bei r.'itiperrtter österr. Feuer- u. Liebens-
verNiohernngM-G«'H«llHclittft finden

Geschäftsvermittler
als Ort«- und Hezirk.s;iffunten lohnende
Nebenbettcliftftignng, als Hauptagenten
und ntiindige Rci«eorgane ointräpliche
LebenHHtellung. Gefl. Anträge unter 15.805
tiraz, postlagernd. (1878) 35-30

WaS iSt iWift *

m w
x *»**

^ I>IM* n n e r k n u n t , betrite,
nach den neuesten Krsahrungon der Hygiene zuaam-
mengeatollto und vielfach priimiioito kosmetiacho

Erhältlich in allen bosseren Geschäften.

(4746) S c h ö n e s 6-2

Geschäftslokal
mit anstoßender Wohnung ist mit
1. Februar 1906 zu vergeben. Anfrage
beim Hausmeister Burgstallgasse Nr. 4.

Geld-Darlehen
reell, ranch und sicher besorgt Kapitttl-
KrertHbarean fii« MY l i f t a«, Prajc,
696 — 1. (4741)3—3

Schöne, helle

Wohnung
bestehend ans vier Zimmern , Dienstboton-
zimmer und allem Zujjohör, ist. FranxiM-
kancr^asHe Nr. 6, 11. Stock, Mof'ort oder
zam Febrnurt«^rinin xn vermieten.
Näheit'H dortselbst, ]>artorre rechts. (4721)3-8

Herrengasae Nr. 6

behördlich bewilligtesWohnünas-,Dienst-
und Stellenvermiftkmgs- Bureau

emplielilt u. plaziert bcsNore llienNt-
nnd KtclIcuNutrlieude aller Art für
Lalbaclt nnd auswarf,». OewiMHen-
hat'te, mÖKlioliHt rasche lleNorgang
xuKesichert.

Bei Aufträgen von ;iu.swftrts wird Marke
t'Ur Rückporto erbeten. (4819)

Kommis
der Eisenwarenbranche

flotter Verkäufer, der deutschen und slove-
nischen Sprache mächtig

wird sofort aufgenommen.
Offerte Rind unter Eisenhändler an

die Administr. d. Zt#. zu richten. (4710) 3 - 3

Adressen
aller Berufe und Lilndor zur VerHeudung
von Offerten mit Portogarantio im Inter
nat. Adressen-Bureau Josef ROBOn-
Z^veig1 & Böhne, Wien, I., Bilckcrntr. ;?.
Budapest, V., Vaczi-körnt 5ü. Telephon
16881. Pn.xpekto franko. (4684) '2ß - 3

H U S T E 1% !
» Wer birsr» nicht bcachle«, vorsimdi.i« sich am «
M nsscm'ii Lci l ' l ' ! ^
« U aiser's Vruft» Karamellen m

mit dr» drci TnmleN' ^ ^
> Aorztlich erprobt imt» enipsulilcn licgc» Hxsten, D

Heiscrlcil, Kalarch. Verfchlfi'!'»"!, », »lache»
» latlirrhc. (43»«) ^4-!> »!
« >« ̂  4 <) »ut, I'salZeiMlsse beweisen das! —
> 4 i > ! » sll> hnlte», was sie verspreche» ^
^ Pale« »» und 4« Heller
^ i>, de> Ad!rr-!llpl>tl>cle ü,eb. d.Schusterbriicle). ^
M bei (p.t.'e„stel, La»t>!chas<i«apulliele zn War i . i ' M
D Ijüs !!' l>ei l lbald u. Ti>lt/»c,zy, lNlütliche lü W

Üaibach ! bei S. U. L ladul ' i^ in Nutwlfswer«,
^ ssr^.Wacha, «^'UÜielr in Müt t l i üN , I , Huö. ^
M >>!l!l>!!«^ i „ Wippach. ^l 's.Aui' i l , ' . ' Iputl jelc W
W in Hclfnltz, Dan i r l P i r r , Apuil>ele i „ Hdr ia. W
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SmSl /g& "" Wmiderwert der Tecluiit >s»»«- Patent ProtektorscMoss
tVWm'%B '-•"=-• KASSEN HESKY ««-«0

rr u i «•*• r- — w . . . . , ausgestatret. - Von der kaiser!, deutschen Reichsbank approbiert und in ^ ? £
Fabnk : WIEN. XVI I/a. , q W M » i n Q

 schliessl- Verwendunp. Kassen unübertr. modernster KonsfruHtion. ßiiiigste HwWm

— ( W B j lU a Solvente Wiederverkäufer als Vertreter überall geauob^^

Soeben erschien :

Deutsch- •- ̂  ̂
•- slovenisclies
Handwörterbuch

von

Anton Jfaneziö.
Vierte umgearbeitete und vermehrte

Auflage
bearbeitet von

Anton Bartcl.

PreiB : broschiert K 6 - , in Leder gebunden
K 7 ::o

Zu bezioiu'ii vuii :

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Buohhandlung in Laibaoh, Kongreß-

plat/. Nr. 2. (4160) 35

lzV°- Versende ans meine Gefahr üverallhin, sei list
bei strengster Kälte, dns nanzr Iahv ^ W >

!ßliillll hchstint Karzer »Mritn-ßüellMr
ilsnsster (iicsciü^slichtuii!;, piciij>illrl!i>! auf all>» dl'
schiltte» AussleII»»gc!i, nn! »»nxbrrbar Nejtuiireü
reiche», cnlzülseiideu lal!>iei>, lueiche» Gesanzistuurcii
»üb Nachtigllllettslüle», herrliche Tag >i, '.>lbendlä»»rr
l . Klasse a 10. 12 K,. 2. Masse 8 K. Prima ans.
gesuchte 14 bis 1L K., «ursaunrr ^o, 25>K, «usstcl l»»^
Prcil l Vössel '! , 4 > K üuxui'preise silhre nicht ! Nur
stre»<! reelle Äedie>»m>i! Uei» N i j i l u ! Garantiere für
lebende Änlmist »»b Oesa»>Mvrrt, « Tage Provezeit.
Umwüsch abstattet, («esüiide, wirtlich zuchtsäl̂ iae Weid-
chei, «, », 4 >i»d 5> K, Bei Mäiiüchcn liun «V K. an,
liei Vureiuseüdnüss de« Aelrages Versandliste!, i<äsi>i,
Frachtlirirf gratis, VlMlzuchtl'uch lind Pir is lurant
gegen 2!> H, in Vriefüiarlen franlu ! Kleine Preisliste
umsunst »lit Vezug auf die ,,Lail>acher Zeitung", Alle
L»rte» Vogclsutter, dreimal gereinigt und mii Fach»
lenntnie ausgewälüt, Näfige z»m Fabrilspreise, -
Nllc Utensilie» z»r il"cht »nd Pflege der Kaimrien,

Xgsl 8c^8stN6s8 Ves82N«jl,3ll8 „l(i,N2M"
«74) ^ n x u l ^ « «l I^l»»« v o l . IN l

Eistgröhtc nnd i»!t«xt« Epezial'Znchtele, am hie
sigen Platze, Äesaŝ 'e mich speziell l'lus, mit der Zucht
und dem versand von ll'del Kanarien, sv dasz meine
Vögel »icht wie in Vugelhandlüugr» dnrch Waldvögel

»nd Ezulen i»> Oesaxge verdürbe» werden.
Salun'Wanbtasche mit Kalendcrdlocl pru 19U« gegc»
!>> H. in Vrlesm. sraulo! Älur bls 15. Jänner 19 L.

sind nur zu beziehen durch

SINGER Co.
Nähmaschincn-Akt.-Ges.

Laibach, Petersstrasse 4.
Filialen in allon <>Tü(Jeion Städten.

Rheumatismus
u. «äichHeideiideii teile ich
gerr.e unentgeltlich brieflich mit,
wio ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden nach kurzer
Zeit vollständig geheilt wurde.

B r i g i t t a Stioh, HauHbesitzerHgattin
München, Liuprunstr. 13.

(4093) «-5

(4805) c!. 11^ 159/5

Edilt. '̂ ^
Wider Andreas Kusler von Trieste

dessen Aufenthalt unbekannt ist, wnrde
bei dem k. k. Bezirksgerichte in Gottschee ^
von Johann Rugalc, Besitzer in Rieg i
Nr. 20, dnrch Dr. Moritz Karmtschnig
wegen Verjährnngsanerkennung und
Löschnngsgcstattung pto l51« Iv f. A.
eine Klage angebracht. Auf Grund der
Klage wurde die Tagsatzuug zur münd-!
lichen Verhandlung anf den j

27. November l i ) 0 5 , ^

vormittags 9 Uhr, bei dem unteu be''
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, an'

eordnet.
Zur Wahrung der Rechte des Andreas

Kosler wird Herr Peter Schneider in ^
R,eg Nr. 7 zum Knrator bestellt. Dieser
Kurator wird den Beklagten in der be-
zeichneten Rechtssache auf dessen Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis dieser
entweder sich bei Gericht meldet oder
einen Bevollmächtigten namhaft macht.!

K. k. Bezirksgericht Gottfchee, Abt. I I , !
am 22. November 1905.

Cunard Line.
Die zweekmäsnigste , billigste und

beste Fahrgelegenheit von T^itibacb ;
nach Amerika ist und bleibt die
über Triest mit den .Schnelldampfern
der ersten englischen Danipfschistahrts-

! gesellschaft „Cunard Iiiue", das i«t ;
sicher und lässt sich nicht leugnen. Die |
grossen, modern eingerichteten, reinli- i
chen Dampfer dieser Gesellschaft gehen
alle 14 Tage von Trieat ab. Aus-1
kunft und Fahrkarten erteilt der be- i

: hördlich konzessionierte Vertreter ;

! Andreas Odlasek
; pensionierter Beamter der Staatsbahnen
; und Hausbesitzer
! Laibach, Slomsekgasse Nr. 25
i neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
1 zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
; anfragen oder persönlich ins Bureau j
! kommen. Auf den Bahnhöfen und auf!
I der Strasse wartet niemand, und auch
; auf andere gewaltsame Weise sucht
! niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899) 10

Es sollte auf keinem Tische fehlen \

Stpossmayer = ~
'::::: :.; Sliwowitz

! Jahrgang 1887. |
Naturprodukt allorersten Hanges aus den •
Kollereien Sr. Exzellenz well. Blsohof

Dr. ] . ] . Strossmayer
zu liaben bei (47H5) 26 2 '

D. Reichsmans Sohn
Djakovar (Slavonien).

Postpaket 2 Liter franko K 6.

Tafelgeflügel!
als Kapauno, Poularden, Indiana, Enten, Gänse.
Back- u. Hratlnihne:', unch Auswahl in nur i
feinster Qualiiüt, lit.'sen franko in 5 kg
Postkulli gegen Naclinahnie von 7 K Qeslügel-
mastanstalt Oroshüz». - - Tüchtige Ver-

treter gesucht. (4803) 3 - 1

g« Echse, garantiert feinste

Krainer Wfirst®
— aus der Salamifabrik des Raimund Andretto. j
m, Detailverschleiss nur bei (4570; 13-113 j

Q Michael Kastner in Laibacb-1
kgl Täglicher Postversand ab Fabrik Waitsch gegen Nachnâ "11'1 I

Waren Ihre Fasse je nass?
N e i n ! Donn ich trago bei feuchtem Wetter stets amerikanisch* ,

Stornt-Slipper oder
Schneeschuhe

j von der Boston Robber Shoe Co. in Bos ton; "<> "ind

leicht und elivjant.
In I.nlbacli zu haben hei .1. S. Bencdikt, AloiH Persc»^'

Johann Hordik und Julie Stor.
Generaldepot für Ö.steneieh-Unn-ain: Wel l i sc l i , l 'rankl Ä t'°-

Wi en , I. Fleischmarkt 12 und 14. /ißgi'') 6—2

Kaufe ein Grammophon."";;;
m a r k e , s c h r e i b e n d e r Engel" , welche Grammophone bekanntlich die be*»**

als Weihnachtsgeschenk
* vorailglich geeignet sind. — Apparate von K »** "^

mL wärts auch auf Katen

JL bei Rudolf Weber
J j^ l^ Uhrmacher, L a i b a ^ H
MŠ 7 ̂ f c ^ . Wienerstr. ÄO, gegenüb. d. Cafe &**°V



> ^ c h « Zeitung Nr. 271. 2435 25. November 1905.

Oklic. ^
. tečii T\ \ n H 8 t o P n o imenovane tožence, odnosno njih dediče in pravne naslednike neananega

^"inja , e 8 0 s e P« c. kr. okmjni sodniji v Kranju po navedenih tožnikih tožbe zarad
j{»8tarelo8ti terjatev in dovolitve izbrisa istih in sicer:

it P Zaradi
'i. | r o tožniku Stanovališče Zoper toženca

: % " : : 5 : : : ^===== = ^ gl. | kr.

1 jj V»lentinu Jeriša Dragočajn Jurija Košabe 100 —
3 * » > Mihaela Jeras 100 —
i ! ^anezu Ažman Naklo Heleno Kokalj 150 — •
5 j Janezu Oernive » Marijo Černive 1000 —
8 petr u Jerala Žeje Marijo Arnež 330 —
7 Aatonu Pravst Naklo Marijo Strupi 350 —
8 * » » Marjeto Strupi 850 —
9 * > > Marjeto Strupi 100 —

10 » > > Marjeto Strupi 100 —
U » » » Jero Zupau 210 —
12 » > > Manjeto Kuhar 127 —
lj i, • > > Marijo Rozman 450 —

! 14 |l Y a n c e t « Rakovc » Andreja Debeljak 50 —
15 J»nej!u Podakar Okroglo Jero Podakar 382 —
16 » » » Nežo Podakar | 714 —

! 17 * » > Marjeto Podakar 850 —
18 ! » > > Heleno Pndakar 180 —
19 *etru Drinovc > Antona Kumer 160g7 14
ŽO *r^ncetu Križnar » Jakoba Drinovc 30 —
2l Y a n c e t u Rozman Olševk Katio Rozman 157 j 50
22 dÄ»iezu Zadnikar > Andreja Košnik 41 —
23 ' * » » Janeza Zupan 92 —
24 * » > Marijano Zadnikar 103 42 •/»
25 . ''ožetu Jerič Možance Miha in Mico Zadnikar ä 50 53 */,
2ß, T

atev*u Zadnikar > Marijo, Blaž in Dorotejo Jeriča 160 —
ji? j °isiezu Jagodie Olševk Marjeto Jagodic 125 —
*8 ; * > Možance Marjeno Jagodic 125 —
29 '" » > Uršulo Jagodic 125 —
30 1 » » » Heleno Jagodic I 300 —
31 | M»hi Kern Olševk Janeza Vernik 237 82
32 » » > Janeza Kern 50 —
33 » > Valentina Kern 850 —
34 Antonu Golob Polica Uršo, Jero in Nežo Skofic 800 —
gr j » > » Mino Česen 750 — j

, Marijo, Ur8o, Antona, Meto, 100 —
36 Tomaža, Ano Cesen 60 —
37 » > > Barbaro Rechberger 100 —
38 » » » Blaža Blaznik 160 i —
39 » » , Jero in Mico Jerfte 50 —
40 Jaaezu Celar Predoslje Janeza .Tare 92 60 %
*1 » » » Marijo Jarc 47 20
42 » > » Jožefa Jarc 160 —
k\ ji ^ariji Oven » Marijo in Antoua Oven 220 —
44 Jakobu Narobe » Nikolaja Koprivnig 700 —
45 i J°*etu Zebon > Kozalijo Kuhar 100 —
46 Jo*etu j a m n i k Podrece Janeza Jerala 70 —

, 47 Janezu Celar Breg Janeza Podpeskar 100 —
! 4g * > > Marjeto Celar 200 —

i frim^* m-v 1 n * x Andreja, Luko, Uršo, Marijo| i 9 J'mozu Txöar Potoče J e r Q
 J

N ; Ž Q i n ̂  ^ . ^ J 2 1 ?

i 60 /lelhioru Šenk > Luka Bohorid 100 —
j 51 d0*etu Merjai.ec Torovo UrSulo Osel 311 15
! 02 Janezu Erzar Sredujavas Marjeto Pavlin 200 —•
| 53 » » , Janeza Pavlin 24 50
; H > > Marijo Pavlin 24 50
; 56 k o b « Toporš > Jakoba Toporä 400 —

t Jakoba, UrAo, Nežo, Agato,
6̂ * * Lucijo in Marijo Toporš 225 —
7̂ » , , Jakoba in Marijo Toporö 200 —

5g I Neži Toporft Svarije Heleno Toporš 260 —
, Mico in Marjeto Toporš ä 250 j —- 1

5g * * Gašperja in Heleno Toporö na preživitku
» Lorenca Toporö 250 I —

60 * » Marjeto Toporö 250 —
•jl j » » > Andreja Topors 255 20s/8
J2 ^»dreju Stare Sredujavas Marijo Svegelj 170 —

; f p ü z etu Zupan Povlje Franceta Kidovc 300 —
| H e t r« Gorjanc Stražiflče Simona Groschl 50 — j
i ^ * » » Marijano Groscbl 50 —
! g 1 * > , Franceta Wilfan 125 —

^ * > » Marijano Groscbl 16 51
ß * » » Siinona Groschl 16 51
5" 1 * » > Simona in Marijano Groscbl a 60 —
1° o ž e t u Zupan Povlje Janeza Kokalj 100 —
L\ j . . * » Stražišče Jožeta Rebolj 70 —
'2 rancetu Strupi Strohinj Janeza Cernivc 170 07
;« » > Marijo Cernivc 800 —
& t> z t n a n » Jakoba Okorn 110 —
<6 **etrU j a r c , Heleno Jarc 360 —

• 7§ ft Veternik > Janezu Zupan 10 75
7 ^»hi Oernivc » Antona Labovc 35 —

'<> * » > Marjeto Lahovc 30 —
! £ \ * > » Antona Labovc 10 —

6 ' L * * » Gregorja Lahovc 10 — 1
X i Mreil.CU Z e v n * Terboje Marijo Križnar 373 — ;
g 1 ^&r»ji Hočevar Žerjavk Jero Zlate H50 | -
^ 1 j * » , Alberta pi. Jaborneg 300 — <
84 < o t u Marmolija Terboie Franceta Kuralt 264 44 j

• » . » . «* 157 j 30' 0» 1 » > .ložeta frtarman OOQ 24
O1Q

H§ * » , Jožeta Starman og ^
Si 1 j« J e r i ^elnik > Jerneju Z»rc 58 40
g 1 rai>cetu N o v a k , K a t r o Srebrnjak 14 30 s/, :
^ j , * , Marijo Ropret 6 17»/, j
9? j r 7 C e t U M i l a r V o k l ° Franceta Erzen 170 62

I °«etu Delovc Stefanja eora Antona in Marijo Delovc po 89 15
, ll * » , Marijo Delovc 100 —

JJ * > Marijo Delovc 386 02
8 1 * » » Urbana Grilc 73 50
S i Jn

 e t U Z i b<*t SuhH Marijo in Jurija Žiberl a 42 64Vr
Jb ane2u A ž m f t n ^ • M a r t o A ž m a n 1 0 00 —

; Qjj Jf0 * » > Primož Pogačnikove dediče 100 —
1 a J Unatu R o g e l i , Ma^daleno Gorjanc 265 —
1 Ift5 * » » Jakoba Remic 440 —

QJ * , Pavla Senk 160 —
> , Janez«. Kepic 300 —

* > , Simona Wester 107 61

Po toöniku Stanovališče Zoper toženca
; štev.

gl." kr.

102 Fortunatu Rogelj Suha Mino Wester 100 —
103 > » > Jošta Jugovic 200 ]
104 Janezu Gregore Gor. Teneti&e Mino Reukov 260 1
105 » > » Marijo Resar 32ö |
106 Andreju Hribar Sp. Tenetiše Joban Žirovnik 500 —
107 » » > Katra Žirovnik 157 ! 50
108 » > » Elizabeta Žorovnik 105
109 » » » Apolonija Žerovnik 210
110 » » » Marija Žerovnik 84 —
111 > » » Jakoba Zaplotnik 770 ' —

I 112 » > > Franceta Kavčič 265 ' 78
113 » > » Primoža Markovc 190 '
114 Alešu Svegelj » Marijo Lukanc 250 j
115 » > > Luka Lukanc prav. prevžitka
116 > » » Jakoba Zaplotnik 100 —
117 Janezu Rode > Nežo Rode 87
118 Andreju Hribar » Henrika Tomazin 66 80
119 Janezu Robljek » Jurija Stare 42
120 Jožetu Stružnik Tupaliče Valentina Sajovic 60
121 Francetu Brolib » Ano Brolih 600
122 Jakobu Senk > Jero Cenk 45 —
123 Andreju Stirn > Martin Kurnik 50 —
124 » » > Janeza Stular 19 13'/,
125 > » > Jožeta Cibernik 7 12

126 Johani Hočevar > M . a t ? ž a > M a r J e t o » a o . .Andreja Kimovc a 32 5o
! 127 Janezu Rogelj > Marijo Oadež 200 —

128 Francetu Mubi » Janeza Dolinöek 100 —
129 » > » Marijo Mubi 160 —
130 > » » Jurija Dolinšek 10 —
131 Janezu Likozar Mile Marijano Likozar 460
132 Jakobu Blažun Vißoko Marijo Blažun 200 —

! 183 Jožetu Arh Tupaliöe Lorenca Brolih 175
134 Jožetu Kern Hotemaž Miha Povšner 63 —
135 » » > Janeza Sajovic prav stanov
136 » » > Roka Mubi 100 —
137 Aleöu Kosir » Jakoba Perne 80 —
138 » > » Nežo Šenk 252 —
1 oq Janeza, Franceta in
l ö y * Jero Senk 160 —
140 Janezu Brolib > Heleno Brolih 272 —
141 » » » Mihaela in Lucijo Brolih ä 114 —

Jakoba, Marijano, Jurja, ,
142 Jožetu Stružnik Visoko Marjeto, Martina, Jero,

Marijo Stružnik 60 —
143 > > > Jakoba Uftlakar 400 —
144 » > > Jakoba Uölakar 200 —
145 » > > Danijela Detela 100 —
146 Janezu Snedic Tupalifie Marijo Sluga 65 768/4
147 » > » Jero Orehar 40 -—
148 > > » Marijo in Jakoba Orehar 134 23»/,
149 Janezu Frantar Sidraž Janeza Železnikar 34 —
150 » > » Heleno Železnikar 84 —
151 > > » Marjano Železnikar 34 —
152 Juriju Jamšek > Janeza in Marjano Šlebir 11 ; 18
153 Katri Verbovnik Šenturska gora Jerneja Verhovnik 500 —
154 Janezu Vorhovnik Voglje Petra Slapnik 12 30
155 Martinu Cebulj > Agato Cebulj 600 —
166 Janezu Celar » Uröulo Remic 119 —
157 » > > Janeza Prosen 38 —
158 » > » Lorenca Jerina 60 —
159 , , » Nežo Žumer 187 —
160 » > » Jero Milar 187 —•
161 Francetu Milar Voklo Franceta Oman 100 —
162 > > » Marijano Žumer 120 —
163 » » » Marijano Žuraer 80 —
iGA T „ x v n 1.1- Jožeta, Lorenca in Marijo 309 707/,,
164 Lorencu Gašperhn Cerklje Gaöporlin '
1KK. D i x o ü A v * Luka, Andrej, Jože, Janez,165 Blai» Perne Sv. Ambrož P r i m o ž i n ^ p ' e r n e ^ SQ : __
i/»P Barbari Globočnik, Mariji 1

* Skerjanc, Neži Lončar a 27 : 56
Jožetu Perne 200 : —

167 » » > Andreju, Luki, Jenezu, j
Jožetu Perne po 60 j —

168 » > » Jožetu Moönik 160 j _
169 » » > Gašperju Schmalz 300 j —

Na podstavi teh tožb se je doloöil narok za ustne nporne razprare na
28. novembra 1905,

ob 9. uri dopoldne pri tej sodniji.
V obrambo pravie tožencev, oziroma njibovih pravnih naslednikov, se postavlja Ü;

oskrbnika g. Rajko Peterlin v Kranji. Ta skrbnik bo zastopal tožence v oznamenjenih pravnil
fltvareh na njih nevarnost in stroöke, dokler se ali ne oglase pri sodniji ali ne imenujejo
poobla^öenca.

0. kr. okrajna sodnija v Kranju
dne 17. novembra 1905.

ler 100.000 [MÄikSai ia lap |

L a n g e n & Wolf, Motorenfabrik I
WIEN, X., Laxenburgerstrasse 53. •

-«, ne h»ntSndia in Arbeit und ^M
Alle aanflbaren Grö..en bl. IOO JPJ *•£*°* J f erb.r. 52-13 •
(350(5) innerhalb einer a n g e n i e » « e n e B « « ^ ^ ^ ^ ^ ^ M
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Spezial-Geschäft für Beton-,

Eisenbeton- und Monierbau.
Absolute Feueraicherheit! °

Grösste Tragfähigkeit l

FalesehinidL Sehuppler
Ingenieur und Stadtbaumeister

i«aoß) ßii-47 k. k. landesgerichtlich

beeidete Sachverständige und Schätzmeister

<j$ <j£ La ibach. <j* <j£
Bauansführung für Hoch- und Tiefbau.

Pläne und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

*4* *V*

Spezial-Ansführung von
feuer-, schall-, erdbeben-
nnd scliwamntsioheren
Decken- und Dachkon-
ßtruktionen ohne Ver-
wendung von Eisen- ©

trägem.

Ferner Treppen, Reser-
voirs, Brücken-, Wasser-
werks- n. Kanalisations-
aulagen, Abwiisserkliir-
anlagen, Kellerdichtun-
gen gegen Grundwasser,
freitragende Massiv- ®
wände. Zementarbeiten

jeder Art.

I ^ t W w J J w r t ^ : ABM DeUkatê11'
HL ^LJ^^^^^^^LJ^LJ^BBR band*1"1*
fPftt^ifKjnRhmO^^mFWSnnranff-muMfflE^ Buzz0**111'

Stickmaterial und SJ^. Hausfrauengarn bester
dazu gehöriges _r+BJl^^k Qualität för

Material aller ^ r ^ T ^ ^ Strumpfe und
Art S ^\. Socken

ywARIE DRENIKV
^M^ Handarbeits-Spezialitäten- ^ ^
^ v sieschält >^

^ ^ Kongressplatz Nr. 7. f

Zeichen- ^ ^ ^ T Herren-
Atelier und ^ W ^ T wasche und
Vordruckerei ^ W SÄ ^ r Krawatten,
nebst Tambour ^^*E&S Kurzware,
und Weisstickerei ^\^T(3815)20-10 Parfümerie

4

| Anton Šarc
) L a i b a c h
J Petersstrasse Nr. 8.
I Spezialist für
J Braut-
^ dLLooLctLLLlll^Vxll. ,

Grosse Preisreduktion!
Wegen Verminderung meines grossen Lagers werden folgende

Artikel gänzlich ausverkauft: Tuch- und Seidenröcke, sämtliche
Wirkwaren, Blusen, Mieder, einzelne Tischtücher und Ser-
vietten, Handtücher und Leinwandstücke, sowie Damen-
hemden, -Hosen, Korsette, auch einzelne Modellstücke von
Damenwäsche . Einkauf sehr lohnend, bitte Gelegenheit zu benutzen.

(4527) 9 ̂ 0 ^

der beliebteste «nl> verbreitetste. Die Firma deckt nur Empfehlenswerte« mit
ihrem Namen und jeder Käufer hat Garantie für guten und ausgiebigen, daher
äußerst billigen Xee. Probepalete ü Itttt « von »i l - bis »i 2 —. (3N97) 14 4

Alte Rüstungen
wie: Sturmhauben, eiserne <><l. lederne Helme, Brustpanzer, Ketten- I
hemden, Eisenhandschuhe, Hellebarden, Morgensterne, Sohwerter, I
Armbrüste, Feuerateingewehre, auch alte Jagdwaffen und Jagd- I

gerate , worden privat (4717; 2—2 I

zu kaufen gesucht.
Anliü^o mit Prt'isiiuyabo an Ferdinand Nowak, Wien, VII., Mariahilferstr. 76. I

———————^—^^—^^—^—^—^^^^_^^^———i

t u Jodella«
ist jetzt der patentniutlivk geschützte Name fllr den weit u«1

kannten, boi Arzt und Publikum g-leich beliebtenLahusen's Jod -Eisen -LeöertsJ
Der beste, vollkommenste und wirksamste L®HCh.>^
Allen aii'lori'n Lebertran-Kisat/, - Konkurrenz -Präparaten ;l1' .̂ 1,̂ 1 til> .

Bekümmlichkmt, Wirksninküit und Qiito vor/n«ieh*'M* („u«^"' „,

in .«einen Krfolgen bei Drüsen, Skrofeln, engl. Krankheit. " " j-üllii"^,,,

Gicht, RheniimtiHiiius, Hain- und Jjungenkrankheili'-n» jilul1"!11^-

Hnsten, Stickhusten, znr SUirkimg nud Krästig«"S ^ 1 ^ nacli •',,..

Bchwüchlichen, blas.sausschenden Kinderu. — Zur Stärkoiin ^ t^\,,^\

staiulcnen Krankheiten, Inilnenza, Fieber, Kinderkraukn^ \\) ^

als ullKeineineM Hauw- u n d VorbeuKUiiKHi«"'' .̂juiS1" ,„
ĉ m.iK«rSfM» energisch, blutbildend, säftecrueucrnd, appotitbriiig^nd, » ^ j-iln" ^

Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Jahresverbrauch ^ ti"isC ji
•Jahr steigend. Winter und Summer zu nehmen, da i"\ . ji il ^ t,|i

liabon. F r e i » : K r o n e n »«50 und 7-—. Alleiniger Fabrikant Apjthcker *'^]n >'=1'1

in I l r e i u e u . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt ab nur unter
,,.Io4lclla>*. welcher sich von außen auf jedem Kasten befinden muß. *e;

Zu haben in allen Apotheken. ReßHl'' :<tr*o«r

Ifjiupliii«Mlerla}j:e in Laibacli: Jlariahilt - Apotlielttf» cjj - *?^
4«l ler-Apotheke , JureiepIaU 2; Kugel -Apotheke. WiensrMtraße; l ßffQ)
theke , Marieii])latz ; Kiuhorn>Apotheke. Kaihausplalz 4. *•
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S
PATENT ^SSfc HATSCHEK

ternit-§chiefer
(ges. oseech. Bezeichnung ftti- Aej"to«isrä; • Z e m e n t • SeliJlc^lfe*«.>

^sbeste Dach der Gegenwart

f
e u 6 r " und Bturmsloher, wetter-
8t> *eparatnrlos, leioht, vor-

*•*•"——nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruok Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oberösterreich. Maria Theresienstr. 15. Andrassystr. 33. Ungarn.

Weitgehendste Garantien.

Erstklass ige Referenzen.
Verlangen Sie Muster und Pro-
———•—-——— spekte. ...

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest.
Lager "bei T l t e o d o s « JK«S>Ä*Ä* In. Mjaitt»»«?^.

ttöbei. R. LANG, Laibach Möbel.
I Reiches Lager von
• pöbeln aller Art
I In Jeder Preislage.
I . sPiegel, Bilder
WJ* a|ltn Grössen.

• Komplette
I ^«richtungen
I f» r Villen.

• SPQ^ialität:
• Ga^hau38essel.

I Drahtnet2-Matratzen,
E L Afrif|üe. u n t j
1 08s|iaar-Matratzen,
• P r i l ^ Qualität,
| * t e t 9 lagernd.

I Altdeutsche Schlaf-
\ zimmer von
Ü 180 fl. aufwärts.

Dekorations-
Divans.

I Spezialist in
I Brautausstattungen.
I Grosse Lagerräume
I Parterre und

I. Stock.

• • •—r
Speisezimmer-,

Salon-,
Sitz-Garnituren.

Vorzimmer-Eln-

| richtungen.

Maria Theresienstrasse (Koliseum)

Krankenfahrstühle für Zimmer und Straße.

Lieferant des osterr. 1 1 Staatstieamten-Verliandes.

I Eisenmöbel,
I Kinderbetten und
I Kinderwagen
• in allen Preis-
• lagen.

ImmramRr
IHHHHflHBHHNIr

I Staunend billig
I für Hotels,
I Villen und
I Sommerfrischen:
I 52 fl.

I Ein Zimmer
I I Bett,
I I Nachtkästchen,
I Waschkosten,
I I Kleiderkasten,
I ! Tisch,
I I Wandspiegel.

Echte Briefmarken.
Alle verschieden nnd {feistempelt.
50 Australien Mk. 1.26
25 Griechenland Mk. — .80
32 Japan 1876/1901 Mk. i.lO
27 Kolumbien 1886/1903 . . . . Mk. 1.20
20 Persien Mk. 1 10
32 Portugal 1857/1898 Mk. 80
Kassa voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

August Marbss in Bremen
(743) :i-j-;s8

| | | Zambakapseln. %%
o t d V ie l e I>anlts<5lireihen. ^ . g
W"M" Iloilon Blasen- u. Harnröhronleidun a °
P :OJO schmerzlos in wenigen Tagon. °*__
N ,̂  Arztlieh warm empfohlen. a §
§•" ' " Viol bosscr nl3 hantal. 3»-.

1 ^ •** ^-i OD
Cd ' 2 - ^ r' < < • T7" <*

^ S. rt /">•' uN •- °.
•T § Alleiniger / {.->' [ i u :. \ S ^
«•S Fabrikant: I ' - J ^ ' - K i - *
i-3 x*n**y *%•

Echte, handgeknüpfte Smyrna-Teppiche
in allen Grössen, auch zum Belegen ganzer Zimmer, liefert (3381) 26-10

Äff «ê irair-iĉ Ia K e n d » « , Ejaiibsich.

hwNvtf' 0 I Ie Ktirporformen duivh das orientalische
^>w*»krK î D- ^ a n z «Steiner & Co., Berlin,
Ä « . . n t goldene Medaille Paris 1900,
fiii,, ft l9o*» i t e l l u n 8 " u n d Hamburg 1901,
5»lh ^r|- \ ° b i s H Woclien bis :{o Pfd. ZunahmoK^S«hwV^ t l l che Vorschrift. Streng: reell -
•) * a-6ft ,1- V i e l e DankBohreiben. Preis:

J<1 ^».ioi ostanwoisung oder Nachnahmo.
Ah 4L n 1)Ci (2602) 5a- 23

hu,eker Jos. v. Török
<lll,| «- l l lPeNt 7:$. Konigsgasse 12

°hren-Apotheke, Wien 73

Quargel
(BlerkäBO). Dio erste 01 mützer Quargelkäse-
Erzeugung von (3884) 52—48

C. HAASZ
offeriert feinste Ülmiitzer Quargel ;ib Olmiitz
(Nachnahme): Nr. II 64 li, Nr. 111 96 li, Nr. IV
K 1-20, Nr. V K 1 G 0 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jeder PostStation
Oesterreich-Ungarns K 3"80.

Wasserdichte (i9) .„

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn
Laibach, WienerstrasBe Nr. 15.

Uio besten und vollkommensten

PIANINOS
kauft man nra billigsten gegen Kassa
odor bis zu den kleinsten Monats- f>J

raten bei j

Alois Kraczmer, 6
Lalbaoh, I'etersstraße Nr. 4. ^

Verlretor der Hoffirmen L. Hosen- , ^
dorter, Wien, E. BremiU, Triest,

Gebr. Stingl, Wien. JlJ
Billigste Loihncbühr.

frzt** "Verlanaeii Sie beim Einkauf I kM&r%s&' \ <k*

S i • i x n • / HL!%'' ^

L mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen,
m wäscht vorzüglich und ist sehr ausgiebig. $& Ueberall zu haben. i

[ Georg Schicht, Aussig a. d. E.
ff Seifen- und Kerzenfabrik und Parfümerie. (2746)39 äa *
Ĥ u. Grösste Fabrik ihrer Art aui dem europäischen Festlaude.



Laibacher Zeitung Nr. 271. 2436 25. N o v e m b e r M ^

I.. Wir H
^* garantieren ̂ ^

eine bessere Registrierkassa um

weniger Geld zu liefern wie irgend

eine Firma der Welt.

National Gash Register Co. * ^ s g
I Wien, VI. | Ö |
Hl Mariahilferstrasse 101. Wßm

Die Herdfabrik HL Koloseus, Wels, Oberösterr.

•MHfiBSiil^B^isiHiMi^^HNK^H^^ B^**^^^^*O&

empfiehlt ihre unübertroffenen H e p d e in Eisen, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet, Gaskocher, Gasherde
und kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

• üZa/tsulog-e icosterLlos.

• Ä U^m4 MEIDINGEROFEN ̂  I I
I '%''-+ MASCHINHERDE I I

_ r # . ' % i W — FABRIK _ _
— — I J ^ ^ ^ ^ ? ^ IV.GROSSE NEUG4SSE33. ^ — —

''"""r'J < 4V? 3^) l j - f i

M Perser und Smyrna- £
B Teppiche 9

H Fiqli di Hacrqi Giorgio Hj
ä^M 14801) aus T r i e s t w-i ^ H t

1 K Laibach, Bahnholgasse 12 X |
^ H im Hause Josef Hudovernig. ^ B

Olsno« Werk yutlMit:

I. Im trauten Familienhreise.
(Salonstückß etc. für Pianoforto zu zwei

Händen.)
Seite 5 bis 91,

II. Für die fröhliche Jugend.
(Kleine Vorspielstücke für Pianoforte zu
zwei Händen in ganz leichter Spielart.)

Seite 97 bis HO.

III. Der Hausball.
(Sämtliche Kundülnze der beliebteuten
modernen Komponisten, für Pianoforte KU

zwei Händen.)
Seite 112 bia 148.

19. Märsche.
(Historische und di« populärsten neuen !

Zu zwei und vier Händen.)
Seite 154 bla 176.

0. Transkriptionen
über beliebte Lieder au« Opern usw. für

Violine und Klavier, 1. bi.s 3. Lage.
Seite 178 bis 200.

91. flus dem deutschen 1
Liederborn. ^ j

(Kin- und zweistimmige LieiliT >" IJ

mittlerer und tiefer Stim»'lJlnc'-' <
Seite 206 bis 262. j

911. Zum frohen Feste. ;
(Weihnachten — Ostern — Pfingsten -

Geburtstag: — Hochzeit.) |
Seite 265 bis 295. j

9III. Humoristiha. j
(Couplets und Wal*erli«der.)

Seit« 298 bis 310.

IX. Vaterlands-, Holhs- und ,
Studentenlieder. I

Seite 320 bis 336- i

X. Zither-Musik. |
Seite 340 bis 354. (

^ Am Schlüsse des Werkes sind die Singstimmen der wichtig*
^ Lieder, die Texte der Vortragsstüoke sowie sämtliche Vio
3 stimmen unter Band l o s e z u m H e r a u s n e h m e n a ]
7 gefügt. <
m ^ w ! . s bei I
2 • • e i <le>" Fülle des Gebotenen int nicht nur darauf Hedacht genommen, • j
f IW allen festlichen Gelegenheiten in Frage kommen kann und somit £ I
ff f j j zeitig Unterhaltungszwecken dient, fondern es ist auch dem Hcdüi'i»118 j
j jeden Musikliebenden, Meinen vorhandenen Notenscliatz durch w l ,
m wertvolle Original-Kompositionen moderner Meister >ierelC n̂ i
tf zu wissen, in weitestgehendein Maße Rechnung getragen, denn die aufgo»10111

f Piecen repräsentieren bei Einzelankauf einen W e r t v o n über K 96*"' ^ J
J Diesen wohl jedem Interessenten hochwillkommenen musikalisch**» ^ J
f schätz sind wir in der angenehmen Lage, unseren sehr geschätzten . ^
ff elegant gebunden, mit künstlerischer Titelpressung (siehe vorstehende Abbi I
• i'ür nur & 4*80 (mit l'ostversendung nach auswärts 42 h mehr) oftene
^ können. ys i
^ Daß sich das innerlich wie äußerlich hervorragend wertvolle Wer °
f besonders zu Gesehenksewocken für jede Gelegenheit eignet, war ful> l '
ff stimmend, dasselbe in oiner Auflage zu erwerben, durch deren Höhe w» j
F erwartenden großen Nachfrage nach Möglichkeit gerocht zu werden hosten. ^
m Stets vorrätig und zu beziehen von dor Mus ika l i enhandlung *•%' a
0 K l e i n m a y r & F e d . B a m b e r g , Laibaoh, Kongreßplatz 2. (47^1 ,

Wie u n t e r s t e h s t Du Dich, mir was anderes
zu bringen, als das erprobt gute

„UttOmclIl -Zigarettenpapier
oder -Hülse. (4500)9-1
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HfJ.'t Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss

^f Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei ^

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,
Keuchhusten, Scrophulose, Influenza,

Wer soll Sirolin nehmen?
1. Jedermann, der an langer dauerndem Husten

leidet. Denn es ist besser, Krankheiten ver-
lifik-n, als solche heilen.

2. Personen mit chronischen Bronchlal-
Katarrhen. die mittels Siroün geheilt
werden

3. Asthmatiker, die durch Sirolin wesentlich
erleichtert werden.

4 Scrophuiöse Kinder mit Drüsenschwell-
i'iigen, Anteil- und Nasuikalarrhen etc., bei
deiien Sirolin von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

W n n M i i n n i t Es ©xi»tiereii inln«lerwerti|ceNactaata»UHn£oit! Y<lttn ach te da-
W ü r j l U r j g . hericonitn«lurauf,«lH».=»J--i!«FI«»sch«mitun^^yf^iitcxinimarke

IHM „Uot-lio" versehen 1st un<! verlange nt«tn Sl roihi ,.tt oclue'*.

F. HoffmaniwLa Roche & Co.
A B a s e l (Schweiz) Grenzach (Baden). ^ H
^^L. ^^—m

»jRoehe\
ErhSitlich auf Krztllehc Verschriibung I

in den Apoliu/!: MI .; Kr 4.— per Flasche. I

mmm Zum Nikolo I ; |%i l l f
= Grosse Auswahl =

von beschenken zum jfikolo
sowie auch ; j

verschiedener Gegenstände zur Ausschmückung
von Weihnachtsbäumchen

eigener Erzeugung und aus Fabrikeu. I
Ferner empfehle icli mich dem f>-t;ehrtun P. T. Publikum für I

Bestellungen verschiedener feinster Torten und von |
aohmackhaftem Gebäck aller Art. - Hab« vumcl.iedene
Dessert- und SohokoladebonbonS auf Lager und diene auch
mit feinen Dessertweinen und versohiedenen Likören.

w r * Feiner Turiner Wermutwein. - w j
Täglich frische Honig-, Nuss- und Rosinenpotizen, !

Guglhupf, Pinza und anderes Gebäok, in der Bäckerei ;

feines heimisohes Kornbrot. (4689) 6 - 2 j

Konditorei und Bäckerei

Jakob Zalaznik
Alter Markt Nr. 21. '

Rathausplatz Nr. 6. St. Petersstrasse Nr. 26. ;

| S i Ü [ Für Weihnachten! l l j g f l l

Kann man sich gegen
Lungenleiden schützen?

flpj Als Erreger dor Ltingenerkrankungenainddi« Tuberkel- • •
H J buillon erkannt worden, die überall, wo Schwindsüchtige H J
• H «ich aufhalten, in der Luft and im Strasaenstaub enthalten ^ H
|Hj sind und sich nicht abuporron lassen. Trotzdem fast jeder HB
^ H Menioh diose Bazillen mit dem Staub einatmet, werden ̂ B
^ H nicht alle Menschen krank, weil glücklicherweise* der ^ B
J H mensohliclie Organismus unter normalen VorhaltnisBen ^ H
^ H imstnnde 1st, die in ihn eingedrun^enen Krankheit skelino ^ H
^ H vermittelst der in don Bronohial-(Lungen)drüsen ent- ^ H
WM holteuen wirksamen Stoffe unschädlich zu machen. Kur ^ B
^HJ wo dieae Drüsen geschwächt sind, kommt die Krankheit ^ H
B | zum Ausbruche und nachdem berühmte Autorituten diel J B
mM uinmul erkannt hatten, lag es nahe, in der Kräftigung der BB
• • Bronohialdrüsen einen Hebel in der Bekämpfung der H |
• • Krankheitskeime »neuiotsen. Ei wird dohalb in neuerer ^ B
^Hj Zeit Lungenkranken B ^

I Dr. Hoffmann'8 filandulen I
^ H Tergohriehen, weloht'g den wirksamen Stoff aua den Bron- HR
• • ohiuldrUsen gesunder Tiere pnthlllt und so durch künst,- HB
^HJ holiü Zuführung der die Krankeitskoime tilgenden Stoffe HE
• • das natürlicho HoilbeBtrehon des Körpers unterstützt. ^ K
BH Aorzte, die Glundulen bei ihren Patienten verwenden, Sfiji
mm bähen bemerkt, dass sich die Esslust hebt, die Stimmung Btt
W—t B'mh aufheitert,Kräfte und Körporgowichtzuijohrnon, dang oBj
BV der Huston sich mindert, der Auswurf sich lost, der Nacht- HB
H J Bnhweias soliwiiidat: kurz, dasH der GenesungsprozoBS im ^ H
Hfl Gaii.fei.st, E J wird daher einpt'ulilonswert leüi, Qlandulen- HM
^PB T:\.i)!»!t,ten nicht unv«rsi\cht zu lassen. JHJ
^ H So schreiben: H l
• J t Herr Dr. HriiQii, ilcibsteiu. — ,,lhre Glandulen- H J
H J Tabletten hubc ich gegen hartnäckige Heiserkeit und (Insten H J
H J mit achr günstigem Krfolge angewendfit. Unpünstipe Neben- H J
H J 61-sclieinungen traten nie auf. Dieselben werde ich in ähnlichen H J
^HJ Fällun wieder gebrauchen und kann den Herren Kollegen solche H J
H J nur aufs wärmste cmpt'elilen." H J
H J Herr hr. Ford. Kohn. Grahovo. „Uie Erfolge, die ich H J
H J mit Ihrem Priiparute erzielte, sind ausgezeichnete und kann H J
H J 'eh auf (.irund mehrjähriger Frfahrungen mit demselben es allon ^ H
• J Lungenleidcnilüii auf da» wärmste empfehlen." H J
^ H H«rr Dr. Fracnkel, Wien. „Ich verordne in motnor sehr ^ H
H J a''«gi3breiteten Praxis seit etwa sechH Jahren Ihr Glamlulen H J
^ H aMÜcrordentlich häufig bei chronischen Erkrankungon dor H J
• J Attimngsorgunc und habe in der «rolion Mehrzahl der Fälle H J
• J aus(,'czoi(:hnot« Erfolge zu L>rwarten." H J
H J C.laiidulen wird hergestellt von der chemischen Fabrik H J
• • P>~-Hofmann Nachf. in Meerane in Sachsen und ist über ;ir/.t- H J
• J i l l l | r ' Vcronlnun^ in Apotheken sowie in der Niederlage H J
H J | - Fragners Apotheke, k. k. Hoflieferant, Prag 203 III. in H J
• J rlasclien 7.u 1ü:i Tabl. i\ K 5-&H ; •> ' Tabl. fi K 3'— zu haben. H J
H J Ausführliche Broschüre Über die Hellmethode mit Berlohten von H J
^m Aerzten und geheilten Kranken sendet die Fabrik auf Wunoh H V
^ " Dratis und franko (D:i3)in l l B H

Kröftiiun^atixei^e. c

Gebe dem geehrten Publikum höflichst
bekannt, daß ich i

St. petersstrasse jfr. 35
in £ libach

(4607) 3 - 3 eine

Brothandluog
cröft'nct habe. wo dreimal täglich
frisches Brot, auch nach dem Ge-
wicht, zum Verkauf gelangt.
Ebendort werden Bestellungen auf
Gebäok aller Art entgegengenom-

men und prompt effektuiert.

Empfehle mich zu zahlreichen
Aufträgen hochachtungsvoll

I Jean Schrey.

Gebo dem P. T. Publikum höflichst
. bekannt, daß loh

an der Petersstraße Nr. 35
in Laibaob.

eine Filiale
eröffnet habe, wo stets frische, feinste
Konfitüren verschiedener Gattung
und Sohokolade sowie Nikolo-
und Weihnaohtagesohenke und
Weihnachtsbaumschmuck in größter
Auswahl zu billigsten Preisen zu haben
sein werden. Empfehle auch Speziali-
täten inHonigpotizen und anläßlich
verschiedener llausfeiem nach Wunsch
erzeugte Torten, Teegebäck UHW.
Auch habe idi stets frischen Hlm-
beerabgusl und feinsten steirischen
Met von Wilhelm Mandl in Graz, der
ersten Firma in der Monarchio, sowie
Wachskerzen un d Waohsstöoke
am Lager.

Zu zahlreichem Zuspruche empfiehlt
sich qp jxovotny.

[Kalender 1906
r i
V Oeaterr. Kaiserkalender, kleine
I Au«ff K —60
* Procha8ka« Familienkalender. » !•—

Illustr. Wiener Hausfrauen-
Kalender > 1-20

Jahresbote für Oesterr.-Ungarn > —"35
Dr. N. A. Jarisch' illustr.

katholischer Volkdkalender . > —-60
I Illustr. Universalkalender, I.,

II., III., ä » 2-40
Glücksrad - Kalender für Zeit

und Ewigkeit » — 6 0
Einsiedler-Kalender . . . . . . » —-48
Der Glücksbote > 1«
Kalender für Zeit und Ewigkeit > 1"—
Henziger Marien-Kalender. . . > —-60
Ave Maria-Kalender > —60
Glöcklein-Kalender > —-50
Kalender des deutschen Schul-

vereinea » \- —
Kalender des deutschen Schul-

voreines, geb » T30
Illustr. üsterr. Volkskalender » 1*—
Wiener Bote » —'70

» » geb » 1-50
Neuer Wiener Bote » — -65
Veteranen- und Landsturm-

Kalender > 1-
Auerbachs deutscher Kinder-

kalender » 1-20
Deutscher Kalender für Krain » 120
Dominikus-Kalender > — 6 0
Punsch-Kalender » -80
Münchner Fliegende Blätter-

Kalender » j .go
Konstitutionell, österreichischer

15 Kreuzer-Kalender . . . . » —-^0
Münchner Kalender > \20
Die Freude , ĵ .44
Oesterr. Hebammen - Kalender » 1-60
GartonlHube-Knlender » 120

j

Daheim-Kalendes K 2 4 0 / 1
Almanach des kl. Witzblattes » —6011
Kaviar-Kalender > 2* \ |
Dorfbarbier-Kalender > -60 1
Almanach der lustigen Blfitter » 120 I
Charitas-Kalender » -ßQ
Kalender f. d. österr. Landmann » —-70
Feuerwehr-Kamerad . . . . . . » \-
Soldatenfreund > j . . ..
Glück auf » !•__.
Schalk-Kalender » 90
.Simplicissimus-Kalender.... » 1-20
Grazer Schreibkalender . . . . > -90
St. Josef-Kalender > .$()
Die heilige Familie > —.•ßO
Christlicher Volkskalender . . » —•60
Wiener Bilder-Kalender . . . . > —'30
liauornkalender » —-15
Kleiner Krakauer Kalender . . » -15
Auskunftskalendor für Geschäft

und Haus » 21 —
Neuer Krakauer Schreibkai. . » 1 15
Wiener Haushaltungsbuch . . » 2'50
Hoffmanns Haushaltungsbuch > 240
Neuer Krakauer Schreibkai. » —-25
Praktischer Notizbuch - Haus-

haltungs-Kalender > 150
Geschafts-Vormerkblätter . . . > —-70
Genchät'ts-Auskunftskalender . » 120
Täglicher Einschreibkalender. > —70
Neuester 20 Heller-Schreibkal. » - 20
Oesterr. illustr. 20 Heller-Kai. » — i 0
Kontor-Handbuch u. GeschäftB-

Kalendor » 2 — I
Tagebuch für Kontore etc. . . » 2-10 I
Geschäfts-Vormorkkalender . . > l'l'-0 I
Vormerk-Blätter > — 80 I
Bureau-Kompaß . » •*' I
KürHchner-Jahrbuch * ' 20 1

wie auch grösste Auswahl aller I
Art Kalender. I

s4Mi '• j

Zu beziehen von :

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach.

Kongressplatz Nr. 2.
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p ^ * Privat-Tanzschule "̂ PQ
im Saale des Hotels Stadt Wien. j

Ieli erlaube mir dem hochgeehrten P. T. Publikum mitzuteilen, daß ich mit dem
Tanvanlerriclitc begonnen habe, u. zwar : Fachknrse für Damen u. Herren
an» bessert«u Familien finden jeden Montag und Freitag mn kalb 8 Uhr
abends statt. - Ilo.ston-Kurt« und andere moderne Tänze für vorjährige Schüler
jeden I>onnorHtag von H bis 11 Uhr abends. — In Vorbereitung- ißt ein Hinder-
Und JuugliugNkar«.

imi ' Amerikanische Boston, engl. Boston und Boston parisienne.
SeparatNtnncleu worden 7.11 jeder TageMzeit in ;illcn ant iken und mo-

dernen Tanzen n;icli leicht und schnell zu erlernender Methodo, für Private, für Gesoll-
Bchnfton, im Saale selbst, und in Privathäusern erteilt. — Anmeldungen und Ein-
schreibungen tägl ich von 11 bis 1« Uhr vorm. und von 3 bis 5 Uhr nachm.
im Hote l FJefant, Zimmer 751. Hochachtungsvoll
(4517) 7-H Giulio Morterra, Tanzlehrer.

Ht WB • Bi A& B A ^^k ••& .vlfflJBKti'(\i w, \a
M s & l A f 5 1 I ^ ( " l l " •';•••"•'•• •• - ^ i f w f i ^ ' ^ © 1 . !

n von billigster bis ^^Mm&ßMm
| feinster Ausführung mk j W f t «

. . . 1

Pserhofer-Pillen I
nur echt mit der roten Überschrift „J. Pserhofer". H

Seit Kaiser Josefs Zeiten, also länger als 120 Jahre, als jH
ältestes schmerzlos abführendes Hausmittel bekannt und H
von vielen Ärzten dringend empfohlen bei allen Kolgen ^M

schlechter Verdauung und Verstopfung. H
1 S c h ä c h t e l c h e n m i t 1 5 P i l l e n . . . . K - -42 H
1 R o l l e m i t G S c h ä c h t e l c h e n . . . . > 2-10 ^M

Bei vorheriger Einsendung des Geldbetrages kostet samt porto- ^ H
freier Zusendung (4696) 15—3 ^^M

1 Rolle , . K 2-60 4 Rollen . K 890 H
2 Rollen . . » 4-70 5 » . » 10*50 H
3 > , . * 6-80 10 » . » 18-50 H

Alleinige Erzeugung ^M

J. Fserhofer's Apotheke I
Wien, I., Singerstraße Nr. 15. H

i

•• Grand Prix Weltausstellung Paris 1900.

Kwlzda's Kornenburger Viehnährpnlver
diät. Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe. ^

Preis I Schachtel K 1-40, 7„ Schachtel K —70. 1 ^$*Ž/ \
Ueber 5O Jahr«' in «Ion meisten Siallungcn im (isibr.iui.-h i>Vi i( / i» 4K.
Mangol an Krebalust, «cliluohtor Verdauung, zur Verbesserung rter j WB'^J^

Milch und Vurnielining flnr MilclitTgieliigkoil der Ktiho. ( tpKr 'jflfaß
J'9*^ '• ^

E«l»t mir mi( fiftl&ik _ Z u *><«iRl«h«n in /S^ftjlRlj)^'' '$ WV^
iieheiiNt«h<'ii<1ir t j&äsp^^ *'*" Al>o*hck*n ' ^ /^ i .v l^BHBwiO^

Ncliutr.iiini-k<>. <^^^Sf^*« und Urogerlen. rijjv! JßR" 'W —\ \ u ^ ß

WKT" IHHMIV. ProJulinraiite tSi'«tiH "»»<• irnnko "^H - ̂  P fey / ' | - ffi1—p»
durch das Haupt-Depot: F r a n z Job. Kwizda }j)-sr~^^fžš r-\ Js-- \
k. u. k. iistcrr.-unp;.. köni^l. rumänisch, u. sürstl. bulg. Hoflioforan ' i ^ K v ^ Ll=?ö •^Lj^ • ' ' T *WA'
(3311) Krel8apotheker, Korneiilmr«: l»c« Wien. 24—v --/^Vlic» ^ * " ^"6^.

5 Kronen unö mehr per Sag Verüienst*
Ä [ T 1 • Hausarbeiter - Strickmaschinen - Gesellschaft
• T /L. | JB CJesnclit Personen beiderlei Geschlechtes zum Stricken auf u°m'r .̂

J P ^ Ö t e l M ^ ^ Maschine. Einfache nnd Hclmell« Arboit da« ganze Jahr l'indul

^flBMHtrr ZU H;U1SO- K e i n e VorkenntniHNe nöti«. Entfernung tut mo»
l^K9HH^^"j|A| zur Sache und wir verk;uifon die Arbeit.
M I M V > ^ ^ HaaNarbeiter-StricltiiiHHcliiiieu^eMeUHChait

J H B \ >Ŝ  rM1l»«»iB. SK. l W h l t t l c k Ä Ä *̂̂ ;, i
T^WÄ m r P r a g , Petei-8PlHt7, 7, I — 1 7 . ( 4 b < 4 ;

Geschäfts - Eröffnung. S~\
Ich beohro niicli. liiedurch die er^obeno ^ ^ /k ̂ ^

Anzeige zu machen, daß ich am Idjämfrl

Juwelen- u. Uhrengeschäft
eröffnet habe und mache auf mein reichhaltiges Lager "V/'aH&er-
schlHgigen Artikeln höflichst aufmerksam. Ich führe Gold- und hrllllus
Waren aller Art n. Geschmacksrichtungen, auch in modernster Aus
sowie Ver iobungs- und Trauungs r inge , Eesbestecke usw.

I
! Präzislons - Uhren! Q

u„ Einkauf und Umtausch von .4J :'^;
II Gold, Silber und Edelsteinen. ••**& |

MW Mein UnternehnKüi dem Wohl- >;Ä /ß\
\f wollen desgeohrten Publikums bestens ]£\ J/jjj

empfehlend, gebe ich gleichzeitig die ' ^^y ^ S ^
I Versicherung. daß es mein unaus- j j •*
I gesetztes Bestreben sein wird, durch ^^^.j,

J streng rechtliche Handlungsweise das in lU

%$ gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen.
J^* Mein altes Gescbäft am Rathausplats Nr. 13 (.'

E. Kottek) bleibt wie bisher bestehen. -"Ipi
(4702) 3-3 HüohachumgHvoll J O S O f TS^^

Reparaturen u. Neuarbeiten werden schnellstens u. billigst ausg°^^

Sicht, Rheumatismus un3 yisthtna
verschwinden nachweisbar in kurzer Zeit bei Anwendung von Knc»*yP.. .^re

(.iiistralisches Naturprodukt). Viele Kranke bestätigen, nur durch dieses ^
Gesundheit wieder erlangt zu haben. A\if Wunsch sende ich an jedermati .^
führliche Beschreibung1 mit vielen Dankschreiben von Geheilten umsonst u- 1'°

(3664) 13-12 E r n » l H e s s , Klingenthal i. Sa. Nr. 6ß

PŜ ** Zu haben in Laibach in der Apotheke Pi«coli. ""V ^^^

^ ^ Eröffnungsanzeige. @j
<A PARIS. - UWD£!^

Dein 1\ T. Publikum von Laibach und Umgebung beehre
ich mich höflichst bekanntzugeben, da(J ich in

Laibach, Wolfgasse Nr. 8 (Achtschinsches Hans)

* « eine moderne Tischlerei ** *

I
<P8\ errichtet habe. Spez ia l i t ä t : Ausführung von Mobehii >»» |
| 4 Stylo L u d w i g s XIV., XV., XVI. und im engti*ctx°^ l
J1 S tyle . Üfiernuhme von Lieferung der verschiedensten, ^ c\x (f/
| der feinsten Möbe lga t tungen und aller in mei" [<a H/i

\ einschlägigen Arbeiten. Beste u. solideste AusführUJ*^ Jl
fll Meine langjährige Tätigkeit im Auslande, he*oWfr ]

| ^ | in P a r i s und London , befähigen mich, auch den W ^
I gellendsten Anforderungen des P. T. Publiku«18

1 mäß igen Pre i sen entsprechen zu können. ^ns
Indem ich mich recht zahlreichen Aufträgen bcS

empfohlen halte, zeichne ich achtungsvollst .
i (4655) r,-4 A n t o n R o j i n a , Tischlcrmeist

Solide Ansftthrnnfl. _KUigQ_S^^'C^
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"euiykeiten vom Büchermarkte.
i F r e i h e r r v.. Herzelaide. X 6. ^

^chli^, "u° Manöver, Militärhumoreslen von Freiherrn v.
^Hiess- ° " T " l " und anderen, l i 1-20, — G e i f e r t
H"batlck ,"^""U ^ modernen Zeichenjaales, l i 1 20. —
^ t i ( i ^ ° h - Vnutechnische Aufgaben einer modernen
'̂ Ndeni ' ' P r o m m e r E., Verbuchungen mid Koire<

«z lm Nertehr mit dem Reisenden, X 1 20,
i F ^ °""U9 i.l der Buchhandlung I g . v. K I e i n m a y r
^ ^ ^ a nl b e r g in Laibach. Kongrehplah 3.

Angekommene Fremde.
h ^ Hotel lilefan«.

^ufmml^^^' November. Ungar, Zaruba, Ingenieure',
^niler < ' ^ ^ ' ^ Austin. Privat. Mottling. - Schwarz,
Leei 2y.,s,̂ >Rätter. Neiß, .Dculsch. Weiner. Sternfeld, Verent,
^!t' w, " ' ^chulz, Plautus. Kohn. Glück. Ofner, Fischer,
trich '^ ^ Kirsch, Ponger. M e . Vöslau. Reuter, ssfm,,

Hilfen, Vesitzer, s. Frau. Igulari.
Grand Hsiel Union.

^ivllti, «,^' November. Weiß. Mi'chleudireltor; Fröhlich,
^tidll., ^ r c l l " ' ^ Glücksmann. «sn,., Budapest. - Rudolf.
^ ^^eumartll. - Gepetavec, Privat. Idria. — Pecal.
i!on,h ^»l^"' Zelina (Kroatien', - Grün. ttfm., Zürich. —
ikbrilan. ^. Düsseldorf. - Müller, Ing., Oraz, — Schuberth.
l̂ber m ^"pauschef. Schüb. Ingenieure! Schwacher, Trepitsch,

>Ntl '^"ßberger, bausenblah. Veer. Pick. Herzog. Ranch.!
» ^ ^ c i ^ V^^^ ^audtagsllbgcordueler. Rudolfswert, >

Verstorbene. ^
^ l i a n ^ ^ ^ November. Anton Crnivec, Privatier, tz!^ I , , i
zg^'Wicche?, Marasmus. — Viktoria Praprotnit. Lehrerin, j

An °?°^»asse :«, Tuberlulose. '
1 ̂  "' ^ ^ November. Lubmilla Malicic, RevisoMochler,
^z^/^awiilargasse 1, Lebensschwäche,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
«^^«hi jhe 306-2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 nun.

' ^ ^ ß '^ U ! ^'"' ' de/Wmel« «k^

^ Z ^.^tz Z ^ ! G ,
^> g ^ -'i 730^3 ' l ^ V Z D ^ M l l l l i ' bewölkt ^
25 7 " " ' ' 732 7 3 7, SO schwach » ^

U-55. ,734,7 i 2 ^ . mäßig ! . ' 3 9
vyl, . A Tünesmittel der gestrigen Temperatur 3 3 , Nor«

'! Telegramm!!
^naube mir bekannt zu geben, daß ich mich
• Einkaufes von Klavieren sowie Pia-

^
* der bestrenommierten Firmen in Wien

ode.
(482B) Hochachtungsvoll F e r d . D r a g a t i n

Klavierhändler.
"••en d«n 24. November 1905.

J A .

Städtisches Vereinsorchester, Laibach
konzertiert

Sonntag den 26. November 1905
im grossen Saale des

Grand Hotel ,Union<
Direktion: Anton Kampotch

vormittags von 10 bis 12 Uhr
(Eintritt frei),

nachmittags von 3 bis 6 Uhr
(Eintritt 15 kr., Kinder frei),

abends von 8 bis 12 Uhr (Eintritt 20 kr.)

1. Konzert: München in Laibach. i
2. Konzert mit Kaffee- und Schokolade-1

Verabreichung. (4823)
3. Konzert: Grosses, populäres Konzert.

Ausschank von MUnchener Augustiner - Bräu
und Original P i l s n e r Bier aus dor Genossenschafts-
Bmuoiei in Pilsuu. — Zum F r ü h s t ü c k «owie zum MittagS-

urnl Abendessen Spezialitäten.

ll» V3» V3» ^ ^ V ^ ^ VM3/V3"/VW"/
MtzWA W^M» «MM» H»MA ZWMA Z W M ZWMA «MMA

S i n lackung.

Deutsche Frauen u. Nlädchen'saibachs

erlauben sich hiemit zu d<.'ln fveitag clen ,.

und sonntag clen s. vezember «905 in ö^n

Räumen de^ llasinovereines stattfindenden

INikolofeste
einzuladen.

Des lieinertrag fällt clem veutscken frauen-

uncl llinclerborte in Taiback zu.

Mestna hranilnica v Kranji javlja protužno vest, da je
prezaslužni podpredsednik njcnega ravnateljstva in upravncga odbora,
blagorodni gbspod

Ferdinand Sajovic
trgovec, občinski svetovalec i. t. d. |

dancs ob pol 10. uri zvečer po dolgi mučni bolezni v 65. letu svoje
dobe rnirno zaspal v Gospodu. , I

Pogreb predragoga pokojnika bode v soboto dne 25. t. m., ob
pol 4. uri popoldne. (483i)

V Kranju, dne 23. novembra 1905.

Kurse an der Wiener Börse vom 24. November 19Y5. «««dem ^Men Vu,«b,»tte
Die ««tterten Kurse verstehen sich in Kronenloähru»«. Die Notierung sämtlicher Attlen und der «Diversen Lose» versteht stch per Lttlck.

^ ' ^ " " ^ n » Staatsschuld, »^u. ««r,
^ » ^ " ' ' i " Notn, M a l .

'«°l ^ ' Z u l i pr.K.4-2«/« W'82 10" 15
! !/ '. » ! , ^ ' ^ - ^ K.4 2°/« 100-70 100 S0

z « ^ 5»aat«iolc «50 st. 3'»«/' "
'»«0,1 ' bU0 fi. 4«/« 15» z-b >«U »b
'°«<<t ' I«) st, 4°/„ 190^019^-20
>°'°, " l00 fi, . . 298'5l< öl!«'!«»

^ b l n , 5 i«0 fi. b°/. , »»» - z.84 -

"''"'K.!^"W Kelch.-

^»»ss°"""e.ftfr..io«ft..
^ t n t e l n ^ - . " / » 1 , 8 - 2 0 , 1 8 - 4 0

^t ,̂n?^"°"»-Nente.stsr.°
^ ' " . . 3'/.°/, 9l l l . UI3i

>iu H ? " ln G,. steuerst.

«^" Tt s ^°^" l» Silber

«3><1tei >>. «tronenwähi.

"eUti^°"°^lnKi<,nen>vHhr.
<i» ^ ' " »^llnen . 4°/« 9»-?o 100-70

^b-T.r.^s,g.^^ « '-«'.

^ ° " ' « u i > w ' » ' ' - 4 4 1 - - 44» b0

Gelb Ware
« 0 « E»a»»e zur Zahlnng

Uberu«»mtne Visenb.>Pri»r. !
Obllgatlone».

ltlilabethbahn «00 u. L00U W.
4°/« ab 10"/« 1,5.90 ne-90

«lisllbtthbllhn, 400 u. 2000 M .
4"/» 117 90 , l« »0

Franz I°!ef,-V., Vu». 1884 (biv.
Gt.) Silb., 4°/« 8U'7l> lU0'7ö

Valizlsche Karl Ludwig ^ Vah.',
(dlv, Nt,) Tllb. 4°/a . . . 9S'«b 100.05

Borarlberger Nahn, Em. IS84
!di», S<,»E«lb. 4°/,, . , . W-75 100'75

Staatsschuld d»r zänd»l
d « ungarisch«« Aron».

4°/„ ung. Goldrente per «äffe . 1,,'l W I I» 10
dtu. dto. per Ultimo . . . . l,2 »0 114 1"
4"/n dto. Rente in Kronenwahr,,

steulifrel, Per Kasse . , 85 45 Ub»<5
4"/u bto. dto, bto. per Ultimo , 95 45 S5'S5
Una, k t . Eis.-Anl. «old KW sl. - - - - -
dto, dto. Nilbrr 100 f l . . . . — — — —
dt». LtaateHblili. (Un«. Oyb.

v. I , 1U76 — — - ' —
bto, Lchantreglll'Nblbl. vblla. —-— — —
dw, PräM.'«. k 100 st. -- »00 l l 214-75 21s?b
dto. dto. K 5 0 j l , — 1 0 0 l l ^lzi 5N ^14 i>0
Thel«>3ttg.«l:os» 4°/« , . . , l:.8 — , 6 1 -
4"/° ungar. Vrunbentl.-Oblig. 85 «0 9e i!l>
4°/̂  troat. und slavon. detto g« — 97 -

And«; »ffentl. Anl<htN.
5°/°DoNau<R,g,'Unlett> 1878 . 105 50 ins ö«
Nnlehen der Stadt Vorz . — — —-—
«nlchen der Stadt Wien . . . l i u ^ o 103-6»

dto. btt». (Silberod, Hold) 1«I ?5 i^2-?b
dtll. dto. (1884). , . 88 90 98 «0
bto. bto. (1888), , , . 8» 55 ,00 1,5

Vürsobau-Anlthen, verlosb. 5°/° 89 «5 ,00 l>»
4»/, Krainer LandesMnlehen . — — — —

Veld War,
Pfandbrief» »U.

«odtr. alla. oft, in 50 I . Verl. 4°/» «9-05 »Mi--
N.-österr,!zands« Hyp.-A"st.4"/« »9-U0 lNN S"
Oest.-una. Van! 40>/Mr. verl.

4°/ 100,510,15
bt« dto bvjahr. « r l . 4°/« 100 50 101 üU

Tparlasse. 1, »st , 6 0 I - . vtrl.4°/„ io« 30 101-üb

Gis»nbahn»PriVritzt».
Vbltgatio»»».

sseidinandz-Nordoahn Em, ,88S I00-8b 10,-35
Oesterr. Nordwestbahn . , . 103-- ,08-30
Staatsbahn 420-- 4üL —
Eübbahn il3«/<,verz.Ilin!,. J u l i »i? 25 »,9 25

dto. l̂ 5"/n 1l!485 I»ü»5
Un«.°«allz, Nah" - - - -
4" „ lwterlrainer Valme" - . _ _ . .

zw»rs» z«s»
(per Stück).

Ve«l»eliche.,se.

»«/» Äobtlitredit°!i°!e Em, l«»N »Stl-50 30!« i,U
U<>̂  .. „ <tm, 1»»9 ?9?-- 3' '4'-
4°/« Donau-Damplich " " !>- - —'— ^ ' —
5°/« Donau-Regul. Lose . . . »«4 — <i?2 -

Nnverzi«»l»ch« «»<».

Äudap Aastlica (Dombau) 5 l l . z>4-80 i!L 80
Kreditlose 100 U - - ^ - 4?» — 48«-.
Mary Lose 40 l l . KVl, , ,50 — , ^ —
vsentl Lo,e 40 f l , . ,«8>-,78 -
VllMu Lole 40 sl. KVl, , , 177-50 18? 50
Noten Nreuz.Oest,«ks..u. 10 sl. 52 75 54 75

„ »na, ,. « 5 f l . 38._. 3ü —
«udol^Uose U> U «U-- S4>-
SalmLoje 40 f l , - - - «io_^«-.
L l , Gcn°i«"L°le 40 f l . , . . _ . _ __.__
Wirnei <lomm,^Loft v. I . 1874 228-— 54"-—
Gcwlnstlch. b. 3«/» Pr,°Echuldv.

d. Vodenlieditanft., <tm. 1889 8?-- 1,15 —
Lalbacher Lofe — — — —

<»«Id Ware
« M e n .

Zran»portunt»r.
n»hmnng»n.

«ussig'Itpl. Eisenb. 500 f l . . . 2295' »205
»au. u. Vctrieb« «es. für flüdt.

Ltraßenb, in Wien lit. ä, . —>— — —
dto. dto. bt«. l i t . « . ..-— — —

VVbm. Nordbahn 150 sl. , . 8U0 - 3«2 —
Vufchtiehraber ltif. 500 f l . K M . l l , i» ' 31»»

dtll. dto. (!>l. L) »00 f l . ,12»' 11»8-
Donau-Dampfichlffahrt«. Gesell.

Oefterr., 500 f l , « M . . . . ,0,5- W19
Dux Vobenbacher «.»V. 400 X 540 544 —
sserdinllnd««lirbb. lONN f l . K M . 5«30' ü«7u
Lrmb, Czevnow.- Iassl, ° Gifenb.»

Weselisctia!» >̂c> sl, S. . , . 5»«'— 68» 5o
Llolzd. Ocst,. Trieft, 500 f l . l t M . 7 5 ^ - 7b»
Oeftrrr, Äiorbwestbahn »00fl. V. 4»» — 43l'5>>

dto. dto. ll!t. ») 200 si. E. 4i7 — 4 4 8 -
Pra» Duler<ti!mt>. ,00 f l . abgft. »,? - »i8 50
<3tllat«elsenbahn »00 f l , H. . . »«3 ?t> «64 '/5
Vttbbah» 200 f l , V 119 75 ,uu 75
«llbNDldd. Verb..«. »00 f l . NM. 4,8 - 4l? -
Tramway-»ef,, NtueWr., Prio»

litätt.Nlt!en 100 f l . . . . 20 - »,' —
Ung..8alij, <kisenb.200fl.Vlll»el - - - - -
Ung.Weftb.(«aab.Vraz)200fl.V. 40? — 409 -
Wiener LolalbahNtn-«N.Ve<. . ,50 — 180 —

<ank»n.

«nglo-0est. Uanl ,L0 f l . , , 8 , 5 - 31»..
Bantvereln, Wiener, »00 f l . , _ __ -
»oblr.-«nst., Oest., 200 f l . S. . 1u»2- 108»'
Krdt.-«lnst. s. Hand. u. <ll. ,U0fl. - — — —

dto. bto, per UMmo , . «»« ̂ ü «69 lib
Kreditbank, Ally. ung..,20«fl, . ?'/.'- 778 —
Deposttenbanl, «llg., »00 f l . , 47, — <?4 —
E«omptt-Ees., Ndröst., 4<>0 X 54l> - 548'-
V l r o u . Kas^env,, Wiener 200 sl. 446 - 449 —
HUvothelb., Oeft., »00fl.30"/<,«. i!8<j üo «»» —

«eld ^Wa.'
lia.ihslbanl, Qesl., 200 sl, , . — - ^ » » .
OeNerr. ungar. lßanl, 600 f l , . ,»»» ji»4«
UnlmibllNl 200 fl 5U8 60 üs9 i,l>
Verlchrsbanl. «llg ,40 f l . . , 360 Vb'»«l 7!»

!
3nlmfiri«.Ant»l. !

n»hmung»n. >

«lluaci.. «llg, öjl.. ,00 f l . . , , « - i ? o . .
ltgybier Elfe», und S t a h l I n d .

in Wien 100 f l . . . . - - . _ . ._
(iifenbabntv-Leihg.ltrstt. INvsl. 1S9 — »00 5o
.sTlbemllhl". Papiers, u. «j.-G. ,»o - 1», 5l»
Lieflnger Brauerei 100 f l . . . zac-- «0» -
Montan Gefcllsch^ 0est.°alp!ne. 529 «0 «n-90
Pran^r Eise» I l i d , «es, »0« sl. »s»<,- »«28
>»a!go°Illrj. Gleinlohlen 100 f l . 574' - 578 -
„Tchlöglmühl". Paplerf. 200 st. 3»<l—!328 -
„Etetirerm,", Papiers, u. «.>«. 4 5 , ' - ! 4 b 4 ' -
Ir i fai lcr ttuhlenw,.VtleN. ?<> f l . »83—!286 —
Waffens.'.V,.0est.<nWien,1»Ufl. 5 8 4 - 585 -
W»gN<m.Lelhanft., «llg. in «efi,

400 l^ 58!.-. 58? —
WienerVaugefellfchaft 100 f l . . I»» - «»5 -
WienerbergerNiegel-NMen-Vts. l>3l - 835 -

Deolftn.
Kurz« Sichte»,

«msterbam ll»? 9?jlS« ,5

Pari« ^ ' ^ » »"
Et. V»t««bur<i , . - - - -

galut»n.
Dulatcn " 3 4 l , 3»
»0ssra»le>»'!vtÄ<lt 19 15 l l . ,8
Deutsche Neichsboillnole» , , 11?-ü» ,17 ?z«
Italienische Äanlnoten . »5 70 95 »>,
Rubel ^ioten »'b3! 3 54

» O f c 3Eüaa.- Maa.d. TT»rlc»vLf
K«nt«Ä, ITandbrleren, **rlorlUiieii, AfcU«»,

lg. •'»««n tttc, iteTlirn und y«lo»*u.

"-^ii LOB-Veraloherun«.
^ —

BacaalK- -u-ncl "^^7"eclLal«x-.O-«»»cli.ai,ft |
Privat - Depots (Safe - Deposits)

VtrJlimo '•• Bar-ElBli|«R la Iiilv-Iirriiit- n l us Wre-iioli,



«aibacher Zenung 3cr. .̂71 3442 ^ . ^ V v M b e r M ^ .

Die n»uc»t« Photographie
des verstorbuimn hoohw. Horrn

Pfarrers M . M a l Ä von St. Peter
ist in verschiedenen Größen boim Photo-
graphen D. Rovšek um den Preis Ton 1 K
(4814) aufwftrts erhältlich. 2—1

Für jede wie immer geartete Verviel-
fältigung nach dem Porträt del hochw.
Pfarrers M. Malenäek behalte ich mir die
gesetzlichen Rechte vor, und warne den-
jenigen, der den Nachdruck behufs Ver-
triebes dieser .Bilder hergestellt hat.

i I>. R o v š e k , Photograph
: LalbaCh, Bahnhofgasse Nr. 32.

Partnerin p i
für 2 junge deutsche Damen (Anfängerinnen)

filr Teilnahme an

italienische! und eil isclei
Unterrichtsstunden.

Gefällige Auskunft erteilt die Administration
dieser Zeitung. (4830)

Täglich frische

Rehe und Hasen
zu Tt>illig;ste;n F'r'eiseii,

versendet per Post

Johanna Florjam*!*,
Kirchengasse Nr. 21, (4787) 3-1

Tirnauervorstadt.

Naznanilo.
«Zveza slovenakih kolesarjev»
se je vsled soglasnega sklepa občnega
zbora z dne 21. decembra 1904. pro-

stovoljno razdružila.
V Ljubljana, 24. novembra 1905.

«TO) Odbor.

g Wein-, Bier- und Likörgarnituren. |

ä Ausstellung *
von Gegenständen <4829) 3 - 1 0

! Jür polo-, Wdhnachts-J
1 unö Jfeujahrsgeschenke I
*1 in reichster Auswahl bei g,

t F. M. Schmitt, Domplatz. |
jj Lade das F. T, Publikum höflichst zur 6J
g Besichtigung ein und versichere reelste p
E und billigste Bedienung.

3E — —
& anQ)8^si0H pnn -nBqn|9ig BJWPIH

(4749) L. I. 26, 20 j n 22/6

Oklic.
Postavili so se pod skrbstvo:
1.) Ivan Ramovš, biväi strojevodja

v Ljubljani, Btudentovske ulice St. 13,
zaradi zapravljivosti; 1.) Ferdinand
Šafec, kolarski mojster v Ljubljani,
Riraska cesta ät. 19, in 3.) Ana Kovač,

mestna uboga v Ljubljani, oba radi
blaznoHti ter 8e je postavil skrbnikom
ad 1.) gospod Franc Peterca, posestnik,
ad 2.) gospod Karl Franke, c. kr.
orož. stražmojster v p., in ad 3.) gospod
Ivan Kovaö, računski revident, vsi
iz Ljubljane.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
dne 20. novembra 1906.

Einladung
zu der

um 17. Dezember 1. J., 10 Uhr Vormittag;
im Sitzungssaale der Arbeiter -Unfall versieben^8

anstalt in Triest, Via Mercato vecchio No. °
stattfindenden

XVI. Delegierten -BersammW
des üerbondBs der BeziPhshpanhenhassen

im Sprengel der g

Arbeiter - Unfall versickerungsanstaltfür Triest, d a

Küstenland, Krain und Dalmatien in Trießt.

Tagesordnung:
1.) Protokoll der letzten Delegierten-Versammlung.
2.) Gebarungsbericht für das Jahr 1904. «efoî '
3.) Beschlußfassung über die Beitragsleistung zum Verbandsreaer ^
4.) Beratung über das Regierungsprogramm betreffend die

und den Ausbau der Arbeiterversicherung.
5.) AUfällige Anträge und Mitteilungen.

T r i e i t , den 21. November 1905.

Verband der Bezirkskrankenkassen
im Sprengel der Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt für Trie« »

Küstenland, Krain und Dalmatien in Triest.

Der Obmann: Bru&ner m. p. Der Direktor: Col©11

Va b i 1 o

XVI. shodu dBlegafov
zaveze okrajnih bolniških blagajni0'

v okrozju delavske zavarovalnice proti nezgo^a

Trst, Primorje, Kranjsko in Dalmacijo v Trtf
kateri se ima vröiti

dne 17. deoembra 1.1. ob 10. uri dopoldn«
v dvorani delavske zavarovalnice v Trstu, V 1

Mercato veccino št. 3.

Spored: ^ ,
1.) Zapisnik poslednjega shoda.
2.) Poroöilo o gospodarskem letu 1904.
3.) Sklepanje o prispevku k rezervnemu zakladu zaveze. (}orriftr6

4.) Posretovanje o vladinem programu glede reforme i'1
delavskega zavarovanja.

5.) SluÖajni predlogi in poročila.
V T r s t u , dne 21. noTembra 1905.

Zaveza okrajnih bolniških blagajnio
-r • p r i i " 0 'v okrožju delavske zavarovalnice proti nezgodam za Trst,

Kranjsko in Dalmacijo v Tratu.
»• r '

Načelnik : Brunner s. r. Ravnatelj : Col<?u

>w Echt russische Galoschen

Vo^7 „8ternmarke 4 Ä

 o4
^ ^ O (Bf3 ^ " ^ ^ - s i n d d i o loc?st;^j:1*

Nur echt mit Stern-Mark«. ^ • ^ • • ^ ^ ^ ^ i o'ihaC^'
m o r t i i Ä u l M t ftr Generaldepot bei Vaso P e t ' - i c i c ^ ^ ^



^ ^ c h e r Zeitung Nr. 271. 2443 25. November 1905.

^Priis. 3197^

^onkursauoschreidung.
^ ^ N e a m t e n s t e l l e der XI. ober der

!'"k>n a!,^" ^ ^ Preisgerichte in Cilli oder in
^»aels m ^ienstvlte des Oberlandesgerichts«

" ivslem, ,,^, ' " eine ttanzleibeamtenstelle mit
>»eise be v " ' ^ " l Vezügen der XI.. beziehungs-

besuche ^ V ^ ü ' a« besetzen.""He sind ^z längstens

«li„, . ^ ^ Dezember 1905
N'lüMgten Präsidium einzubringen.

Kreisgcrichts-Präsidium Cill i
>->^^^"23-November 1905.

ß / in- k- »v. (4822)

^ P i s učiteljske slnzbe
v 1-jub];'11?8'11' »emški dokliöki osemrazrednici
J'C(<- p p 1 . J e izpraznjeno stalno mesto uöite-
l"i c. ]{,. V ° °J»"era]jeno prošnjo je vlagati

• mestnom Solskem «vetu
a° 31. deoembra t. 1.

^'ralo H t n e i° zakasnele prošnje so ne
C, ̂  '

m e s t n i solßki svet v Ljubljani,
" - ^ d n e 20. novembra 1905.
"'°4) —^"—

Z. 20.751 ^ 1905.
Vei ^ ^ ' s t e DienftftcUe.

^euei^ .^n Steuerämlern in Kram ist eine
Hie ^ '^ l le in Erledigung gekommen,

iiille l,,s/^ dieser Dieuststelle verbundenen
") ^stehen l

"̂!chale " ^ ' " normalmähigen Tagegeld-
2 ^ .'
3.) ^ ^einllchtuiisssgebühren,
4 > , '̂umnineratjonen und

,̂  !̂>u tl, " ^.utslleidung.
P^ eine», - , uul diesen Dienstposteu haben
I^uei!. . " '8 geschriebenen besuche unter
?'lt, e Ä ^ llsteircichischen Staatsbürger-
?,"hl iibei «. " ^ "°" nicht ullter 24 uud
^ s ! » , ^ ^ ^ I"l,ren, dann der Kenntnis beider
? V l , „ " ' ' körperlicher Rüstigkeit, eines
^ d u ! " um Vorlebens/ der bisherigen Ver-

" u»d w""'l der Fertigkeit im Lesen, Schrei-
"kcyliei!

^ ü i ^ . Zinnen 14 T a g e n
"'Abi i i^ 'um drr Finanzdireltion in Laibach

sl., <>.
L„iV"'"nnz-Dircltion für Krai«.

^ ^ u ° c h mn 17. November 190b.

( 4 6 2 6 ) 3 - 1 i ' , ^ . 376^
6/b.

E d i k t .
Vein» gefertigten Bezirksgerichte wird ein

Kanzleihilfsarbeiter, der deutschen uud sloveni.
fchen Sprache mächtig, in Kanzleigeschäften ver«
siert, gegen eine Tagesentlohnung von 2 k 20 li
aufgenommen.

tt. l. Bezirksgericht Gottschee, Abteilung I,
am 22. November 1905.

(4723) 3 - 3 St. 22.060.

Razpis.
Na zagrebški, oziroma na drugi državni

costi v kronovini, je popolniti mesto jednega
c e s t a r j a z msHečno mezdo 50 krön, H sta-
rostno doklado 6, 12 ali 18 krön na inesec,
katera se podeli po dovröenem 10-, 20-, ozi-
ronia 301etnem zadostilnem slnžbovanjn.

Tisti nemftkega in slovenskega jezika
zinožni podčastniki, katerim je bila })ri'/-nana
pravica do civilne službe in kateri hoöejo
prosit» za zgorej navedeno izpraznjeno tnesto,
naj vložt? svoje proönje, opremljone s cortifi-
katom o doseženi pravici, in aieer, ako so «e
v aktivnem službovanju, pötein svojega pred-
stojnega oblastva (vojaskega oblautva ali za-
voda). ako HO pa že izstopili iz vojaske za-
veze, potem pristojnega političnega okrajnega
oblastva,

n a j p o z n e j e do 15. d e c e m b r a 1 9 0 5

pri c. kr. deželni vladi v Ljubljani.
TiHti prosilci, ki niso v voja&ki zvezi,

raorajo svojim proSnjam razen omenjenega
certifikata pridejati tudi izpričovalo o svojem
lepem vedenju, katero jim izilä župan njih
trajnega stanovišča, kakor tudi izprieevalo,
katero jim glede njih telesne sposobnosti za
to službeno mesto izda niadno postavljen
zdravnik.

C. kr. deželna vlada za Kranjslco.
V Ljubljani, dne lö . novembra 1905.

Z. 22.060,

Ocmkursausschreilmng.
Auf der Agramer», eventuell einer anderen

Neichsstraßc des Landes, ist eine S t r a t z e n -
E i n r ä u m e r stelle mit der Monatslöhuung
von 50 Nroncn, sowie mit dem Anspruch einer
Altersznlaae von 6, 12 oder 18 Kronen per
Monat, nach einer vollbrachten znfrieden-
stclleuden Dienstleistung von 10, 20, beziehungs-
weise 30 Jahren zu besetzen.

Diejenigen der deutschen und der sloveni«
schen Sprache mächtigen Unteroffiziere, welchen
der Anspruch auf eine Zivilanstellung zuerkannt
wurde uud welche sich um die obige erledigte
Stelle bewerben wollen, haben ihre mit dem
Zertifikate über den erlangten Anspruch be-
legten ttomftetenzgesuche, uud zwar. wenn sie
noch in der aktiven Dienstleistung stehen, im
Wege ihres vorgesetzten Kommandos (Militär-
behllrde oder -Anstalt), wenn sie aber schon
aus dem Militärverband ausgetreten sind, im
Wege der zuständigen politischen Bezirtsbehörde,

längstens bis zum 15. Dezember 1905

bei der t, k, Landcsregiernng in Laibach einzu«
bringen.

Die nicht im Militärverbande stehenden
Bewerber haben ihren Kesnchen autzer dem er-
wähnten Zertifikate auch ein von dem We»
mcindevorsiand ihres dauernden Aufenthalts»
ortes ausgefertigtes Wohlverhaltnngs - Zeugnis
sowie bezüglich ihrer körperlichen Eignung für
den angestrebten Dienstposten ein von einem
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
anzuschließeu.

K. k. Landesregierung für K r a i n .

Laibach am 18. November 1905.

(4775) 3 ^ g. 22 313/L. R.

Konkurslmsschreilmllg.
Lehrstellen au staatlichen gewerblichen

Unterrichtsanstalten.
I m Lause der nächsten Zeit gelangen an

einer Neihe staatlicher gewerblicher Lehranstalten
Lehrstellen verschiedener Richtung zur Besetzung
und zwar:

1) F ü r mechanisch technische Fächer
an Fachschulen für Bau» und Maschinenschlossern,
resp, Kleineisenindustrie (zu besetzen in Vruck a. M.,
Ebensee, Fulpmes, Waidhofen a. ?),!;

2) f i i r daö Fachzeichnen für V a u -
und Möbeltischler an Fachschulen für Holz.
bearbeitung (zu befctzen in Cortina, Mariano);

A) f ü r die Nan« und geichenfächer
an Staatsgeweibeschnlen mit baugewrrblichen
Abteilungen, an Van» und 5luusthauowerker>
schulen, an Fachschulen, Staatshaudwerkerschulen
uud an offenen Zeichcnsälen für Angehörige der
Van- und verwandten Gewerbe (zu besetzen in
Pilsen, Trient, Ebensee, Äruck a. M., Hallein,
Laibach. Mageufurt, (Mrz.

Erforderl iche Q n a l i f i t a t i o n :
iui 1.) Absolvierung der Maschiuenbau»

schule einer technischen Hochschule, eventuell
eiuer höheren Gewerbeschule mechanisch technischer
Richtung; in beiden Fällen mehrjährige Mert-
stätleupraxis, Deutsche Unterrichtssprache.

«<? 2.) Absolvierung der Kuustgcwcrbeschule
des Österreichischen Museums für' Kunst und
Industrie oder verwandter Anstalten! mehr»
jährige Praxis als Möbelzeichner. Italienische
Unterrichtssprache.

n>! 3.) Abfoluierung der Hochbauschule einer
technischen Hochschule oder der Architelturschule
der Akademie der bildenden Künste in Wien;
es kommen Schulen mit deutscher, italienischer
slovemscher. mit italienisch-slovenischer und ita»
liemsch kroatischer Unterrichtssprache in Betracht.

D,e fraglichen Lehrstellen gelangen je nach
der Qualifikation des Bewerbers entweder in
der IX, ober X. Nanasklasse mit den durch das
Gesetz vom 19. September 1898, N, O V l
Nr. 175, gewährleisteten Bezügen oder aber
nur vertragsmäßig gegen entsprechende Remune-
ration zur Besetzung.

Bewerber um eine dieser Lehrstellen haben
ihre Gesuche mit Angabe jener Stelle, die sie
anstreben, und lediglich belegt mit genauen«,
ausfiihrlichem curriculum viklo, ohne Beischluh
weiterer Dokumente, insbesondere ohne Kunst
beilagen,

b i s längstens 15. Dezember l. I .

direkt beim l. l. Ministerium für KultnS und
Unterricht einzureichen.

Die eingelangten Gesuche werden die Grund«
läge bilden, um sodann mit den einzelnen in
Betracht kommenden Bewerbern in nähere Ver-
handlung zu treten.

K. k. Ministerium für Kultus und Unterricht.

W i e n , am 16, November 1905.

(4725) 3 - 3 Z. 2877 B. Sch. N.

l Oonkuroausschreilmng.
j Au der einklassigen Volksschule in Michel-

stetten ist eine Lehrstelle mit den gesetzmäßigen
Bezügen definitiv, eventuell provisorisch zu be-
setzen.

Mit dieser Lehrstelle ist der Genuß einer
Natnralwohnung verbunden.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege bis zum

15, Dezember 1905

beim gefertigten t. l. Bezirksschulräte eiuzu- >
briugcn.

An Irainischen öffentlichen Volksschulen
noch nicht angestellte Bewerber haben durch ein
staalsärztliches Zeugnis den Nachweis zu er»
bringen, daß sie für den Schuldienst die volle
physische Eignung haben.

K. t. Bezirksschulrat Krainburg, am 16. No-
vember 1905.

S7 — — — V f̂l
k* Geschäftseröffnung! ^ S

Wir bringen hiemit zur Kenntnis, daß wir am hiesigen Platze, I
Rathausplatz Nr-17, unter der Firma: i

F e l l i n St S»»119^1LU ]
eine Weinhandlung errichtet haben, wo wir naturechte J

Tiroler Eigenbau-Hügelweine (%
von den uns eigentümlichen Weinhügeln bei Revö in Südtirol en detail fj
und en gros verkaufen werden. 1

Von 5 Flaschen aufwärts stellen wir den Wein franko ins Haus.
Wir empfehlen insbesondere folgende Sorten: kr. ]

Groppello, roter Tischwein 321 I
Groppello, roter Tischwein (Spezialität) 36 P e r 1
Weifler Tischwein (Spezialität) 40 ( ^ ^ e I
Maszemiuo, milder schwarzer, sehr angenehmer Dessertwein 38 o^e m
Teroldigo, schwarzer Blutwein, ausgezeichnet für Blutarme 42 Flasche fl
Nossiol, weißer kräftiger Wein mit hochfeinem Aroma . 45 fl
Von 10 Liter aufwärts reduzierte Preise. Hochachtungsvoll |

Von 56 Liter aufwärts Engros - Preise, m J

g ^ Grosse Quantitäten direkt ab Revö. F G I I I I I &i D i l i l l * A1^' ^k
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Verzeichnis <795)

der im Sinne des §'189 P. St. G. mit Ende 1905 ausscheidenden gewähl-
ten Mitglieder und Stellvertreter der Fersonaleinkommensteuer-Sohät-

zungskommissionen in Krain.

Ausscheideude gewühlte
v . ScMtzungs-*

b e z i r k Mitglieder Stellvertreter

' K*. Ivan Getreide,,^, und t S S J t i T Ä Hausbe^er
Bauunternehmer Laibach ] j ^ . j

. Laibach 1 Šarabon Andreas, Kolonialwaren- ^n\mn A t i, î i1 Stadt 1 und Produktenhämller Laibach ^ ™ . 1 1 Anton tabriks-
Del Cott Gustav, k. k. Bezirks- T S^el scluifter Laibach

, , • T> T i i Lonco Josef, Handelsmann
hauptmann I. E. Laibach \ h 1

. . - . . . , . _ i _

o A l l h Valenčič Johann, Realitäten- Franz v. Garzarolli, Roalitäten-
z AtteiSDerg besitzer Dornegg besitzer Senosetsch

Tomitsch Florian, Sparkasse- Ärko Hans, Sparkasseadjunkt
p ,, , diroktor etc. Gottschee Gottscheo

d UOttscnee ftferhar Ignaz, Gemeindevorsteher Gruntar Ignaz, k. k. Notar
Bücheisdorf Iteifnitz

j n.,wi,^u Felix von Lenkh, Gutsbesitzer Dr. Pučko Georg, k. k. Notar
4 Gurkseid A r d ; Gurkfeld

Gassner Andreas, Großindustrieller Goeken Julius, Hchuhfabrikant
Neumarktl Neumarktl

e 17-1» Sajovic Ferdinand, Gemischt- Feigerle Anton, Forstmeister
o ivraiDDUrg warenhändler Krainburg St. Katharina

Krenner Franz, Hausbesitzer Sušnik Lorenz, Wirt und Bäcker
Krainburg Bischoflack

Peter Kosler, Brauereibesitzer Bolaffio Viktor, Weingroßhändler
Unter-Šiška Unter-Šiška

Javornik Franz, Besitzer und Galle Franz, Gutsbesitzer
j, Laibach Handelsmann Gloinitz Freudontal

Umgebung Galle Adolf, Gutsbesitzer Lavrič Josef, Besitzer und Wein-
Ober-Šiška handler Gleinitz

Keršmanc Johann, Realitäten- Oražem Peter, Realitätonbesitzer
und Mühlenbesitzer Beischeid Außer Goriz j

_ T . , . . Zimmerman Josef, Kaufmann o 1 »-, T, ., T . . . .7 Llttai Saeor Slanc Franz, Besitzer Littai

8 LriMk " ^ t r o a X a ä ^ g 0 1 1 " - Sicher! Johann, Spedier Loiisoh
Q Radmanns- Dr. Jelovšek Ignaz, k. k. Ober- Peternel Jakob, Gastwirt Veldes

dorf bezirksarzt Radmannsdorf Wilfan Josef, Prokurist Aßling
in u A^f + Pauser Adolf, Handelsmann Klinc Johann, Besitzer und
10 Rudolfswert Rudolfswert Wirt Hof
11 Ste'n Rechbach Frh. v. Friedrich, Oberwalder Jakob jun., Fabriks-

öiein Gutsbesitzer Kreutberg besitzer Domžale
•n i T» j. TT ix T- -J.\ Dr. Guštin Julius, k. k. NotarRauch Peter, Verwalter I4 reithurn T , ' , ,12 T 8 " ' "-"•^s-AiS* K « F S ; ± b r m i

-—
! č lanov in namestnikov cenilnih komisij za oaebno dohodniao» ft j905
smisln § 189 zak. o oaebnih davkih konoem meseca deoem"

izloöijo. ^

I z l o č e n i v o l j e n i ^_^-i
*. Gemini .. .---—— !

o k r a J ölani n a m e s t n i k i ^ ^

A /• kr o '̂fKnez Ivan, trgovec z žitom in 1 Stare Ferdinand, c. ^egtnik
stavb. podjetnik Ljubljana sodnik v. p. in hi§ul P

. Ljubljana Šarabon Andrej, trgovec s kolon. Ljubljana ,fU^aboik'
mesto in dezein, pridelki Ljubljana Dečman Anton, tovaru-

Del Cott Gustav, c. kr. okr. Ljubljana .ubjjaD»
glavar v. p. Ljubljana Lo,nčo Josip, trgovec ui^

— — \v oEßB*

2 Postojna Valenčič Ivan, posestnik Trnovo F r a n p L ^enožeče ^ ^ \
r"nri9fÄV '

Tomitsch Florijan, ravnatelj Arko Ivan, hranno- v
„ v - { hraniluice Kočevje Kočevje ^
° Ä-Ocevje Merhar Ignacij, občinski pred- Gruntar Ignacij, c. &•

stojnik Prigorica Ribnica___—-jj^f
A ir xi T i u i r. i- X» , -D i Dr. Pučko Jurij, c. k r - a

4 Krško Lenkh pl. Felix, graščak Raka Krško __—--fe'
— ZJ cä^'

Gassner Andrej, veleindustrijalec Goeken Julij, tovarnar
Tržič Tržič ^

f. 17 . Sajovic Ferdinand, trgovec z meš. Feigerlo Anton, Da(ß
5 K r a n J blagom Kranj Sv. Katarina j u

Krenner Fran, hišni posestnik Susnik Lorenc, g°st1'
Kranj pek Škofja^Loka.-^- _

Peter Kosler, pivovarnar Sp. SiSka] B o l a f f i o V i k t ^ ' ^ k a
Javornik Fran, posestnik in j Q U e F r a n »raščak B|str

trg. !
6 Ljubljana trgovec Glince ^ L a y r i č J o g - ' p0SCstnik »»

okolica; Galle Adolf, graščak Gor. biška % v j n ' o m Glince j a
Keršmanc Ivan posostnik in O r a ž e m P e t c p o s estuik V"

mhnar Pšata Gorica ^ ^

7 Litija Zimmerman Josip, trgovec s l a n c F r a n > p o s e Stiiik 1 ^ ,
Zagorjo — —

8 Legatee H a n U S c h A n S n ' kn,CŽ- n a d e o z d a r Sicherl Ivan, spediter W ^ •
riasperK . q- rx*x $'

Q p a.inm«a D'- Jelovšek Ignacij, c. kr. višji Peternel Jakob, gosti)nl
 ölCC:

9 Radoljica o k r ^ ^ ^ d o l j i c a W i l f a n J o s i p i prokur i s t J e ^
Klinp Iviii nOSCStOl"-

10 Rudolfovo Lauser Adolf, trgovec Rudolfovo gostilničar D!?L—^r ;

11 v o n . n ; t Rechbach bar. Friderik, graščak Oberwalder Jakob jua-» !
11 Kamnik Krumperk D o m ž a l e _ ^ - T t

x> \. D 4. i i i v v x- Dr. GuStin.Julij, c k r >
 ;Rauch Peter, oBkrbnik Pobrežje Črnomel] riini^

12 Črnomelj Sterle Rudolf, c. kr. sodn. pristav K ä g t e f a n m e s a r io gofltl1 !
B u z e t Črnomelj ^ ^

I Gebrüder finer'
I WIEN, X.t Eugengosse S7 |
I h. h. priv. Fahpih von * "T* I
I # BBlEuchtungsobjehten / , K
B füp elektrisches Licht, r 4 j | L |
A Gas, Azetylen und w ^ p 4 m
P Petroleum ^ M> ^ 1
• rnipfehlen ihr reichhaltiges* Lager ^ - ^ W I
I «on Lüstern, Tischlampen, Pechen- jggffjMl \
• bElBuchtungen etc. in modernstem • ©
& Styl und feinster flusführung für Wohnungen, Hotels,
| Restaurants, Fabriken usw. (4734)6-1

• = = Zu jeder Saison Neuheiten! = |
• Rostenüberschläge und illustrierte Preislisten sowie
1 Spezialentwürfe stehen gratis zu Diensten.

I Ü 5 S Petroleum-Heizöfen .itander.' I

? ? ?
I B " " v*>

Wer Rundholz besitzt, kann selbes umgehend zu den »nS *»•»' '
Preisen verkaufen: hui, 3̂
F löhten - Rundholz 4 m Länge und von 28 cm Dicke aufwärts per KubikfiC 2»

j T a n n e n - > 4 m » > > 2 8 c m > » » ' *,
I F ö h r e n - > 4 m » » » 28 cm > > » ^ ^

i B u c h e n - > • 4 m » » » 2 8 c m » > » ^ jjjj
I E i c h e n - > v o n 2 m > » > 2 8 c m » » » , , • ,.?
' Eichen-Friesen (Bretteln) per Quadratmeier ' ,' JÖ

I alles franko Staatsbahnhof Laibach. Lieferungen und Offerte sind zu adieHßje ^g:

| Dampfsäge und Parquettenfabrik in LaibacB^ ^ :
i Rudolfsbahnstrasse Nr. 47. B u r 0 a u Schellenburg^^^-^

| Neue luridico! I
« D r . F o l i x K e b o k , Hilfsbuch zum System des o»te^ I

^ M reichiachen allgem. Privatrechtes von Kra
 i < ß 0 1

| m Pfaff-Ehrenzweig 1 i- i
M Dr. M. K i n s b r u n n e r , Die Formen der Ehren*?6

r60 1
S digung im österreichischen Strafgesetz f
W Dr. A l o i s K ü m e r , Grundriss der Volkswirtsch^ &(j I
B lehre, 3. beträchtlich vermehrte u. umgearb. Aufl. «

L M K u d o l f E d l e r v o n K c n d l e r , Tabelle über Ol» j e n •
| > den Strafgerichten gemäss § 8 3 STPO. « m

ü b e r . I
I 9 sonstigen bestehenden gesetzlichen Anordnungen W njen 1
' C tretungs-, Vergehens- und Verbrechensfallen zu ersta ^ ^ßJ1 •

S Anzeigen unter besonderer Berücksichtigung der » .̂40 m
m Kinderschutz sich beziehenden Verordnungen ^ I
m Dr. K a r l B r o c k h a u s e n , Die österr. O e i » ^ . ^ f
V Ordnung (Grundgedanken und Reformideen) ^ 1

| X D r. F e 1 ix F r e i h e r r v. O p p e n h e i m e r , Dio ^j jje- 1
I « Gemeindeverwaltung und der Fall des hbora^ i > g 0 «
" W ü-imes in Staat und Komune rt I

1 ( 4 7 8 1 ) 3 ber^' I
m Zu h« n von lg. v. Kleinmayr & Fed. Banie j
» Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. _iu^ß
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! Liniment. Castslilsomp.\\
I ffirfafc f i i r { I
j Hnffr=«Uaitt--(!?«>tttfr. J |
1 ** e i m

v «tutauf bitfer aiurtannt ! t <*>
• 1 " » f l «t i töen. f<J&mf rjfüntnbtn j

^ ^ J l ttinrtibung, bte in aH«n ( to
A ^ Vlpot̂ elen borrfitig ift,

. | \ k'lie man ftcts nad) btr. ,

V > ^ !>«•• «irtjterfl flpottcrc, A

Schöne gassenseitige

•ogleicf*0?* i H t Wienergtraße Nr. 69
*eff?eW> r z u n i Kebruartermin bi l l ig zu

A . (478G) 3—2
•^--C^^odaselbst parterre.

Wohnung
*«Hu », ' lUfl drei Zimmern und Zugohßr, ist

ĉi-eo r . ttl*rtep"«*n *« vermieten.
*** (Je,-V KÄl*8»«*»e Nr. S (in der Näh«
^J^ngebäudes). (4535) 6

Scüöae Wohnn
üReIitjr •iiWs Ä W 8 ' Zimmern, Kabinett, und

*tl"ftaK̂  ' ^ ">it Fobruarterinin EÜNabetll-
^ r« 6 xu vermieten. Dortselbst

^ . , ist aucb ein (4790) 2—2

""Jliertes Monatzimmer
- ^ ^ ^ ^ u U e t e n . Näberes dortselbst.

Nuorschiissc
* V UUli l j i i n ü Hlirgsclmft von 500 K auf-
ö'ertel)Hli . ̂ b/.ahlun^ in 80 Monatsraten odor
r^Sft i S ö 1 1 l i a t e ö» für Gewerbetreibende,
%ul. e u t 0> definitiv Angestellte, Offiziere,
ft* i*Wn'^ l f iUlsbeRitwr, Howie für Perso-
fc che V ̂ tHnt^eK zu 5 und 6 Prozent Zinsen.

'" 'Mw i i p i n | r d u r c h O « l d s c h I M l d t ! *
^ o i Q T ^ u r e a a , BatlapeMt, Kflmfrv
^eteu ' '" l oigenen Hause. Retourmarke
^ ^ ^ ^ (4791) 4 -1

Geld - Darlehen
f>ü S o n Jeden Standes »u 4, 5, 6%
kCltit*hlb d ' " c h e i n i Hiich in kleinen Raten
L^lvo"1"' e ^ e ^ t u > e r t prompt und diskret
uOllWtfl t,*1 R e»*ecz, handelsgericbtlicb proto-

Oüföia LrrTlH' B«»<l«»peNt..IoselNrinff »».
« v ^ * ^ e eivvüTiHcht. (4799) 6 - 1

« £ine Dame
. m A o i ®nR[liBcIi spricht und viele Jabre
n t ö r i " a zubrachte, eröffnet einen

5 « • flrbeitshurs
s ü l ' junge Damen mit 3—2

Vh jöfecher Konversation.
'"teilt i-

l «IieBelbo Unterricht in der
^ > I ^ S GefÄHigkeit i. d. Administr. d. Ztg.
^ * ^ T ? ^ -I -

^ ? > bio Nesî r dm,
?"/' '""'Steinbautasten.

''»s» b>> ." "N/nzen w i l l . der las,c sich

^ ^ „ „ ^ " i°Nte auch der w n , der
l'nd k t f ' " . " Tleiübanlasten hat, denn
d e r «,! l""bz'°a»zi!i Jahre»

^°n,^,fwder liebstes Spiel.
5l "1°'^ "»r ttoirelpondenzlarte a»

"' b s l e r H ' l ^ ^ Nanlmerlieferante».
ssW »nnlliische l. »nb l, pnu.

/*\t—X BR/IND-n/ILCREI- • • A

Ifen SnriÄa HOLZW/iREN ' HSnwZEM f
Vrrocken-Sfrifrz-eobdlrrt I1ULI W NM-ll |BÖdfcautwi feh«hil 3

V S t i S n ^ X ***> *- Bler * Sd)ö11» tegettbomtrai« •• tKSSŽlS? l' lkl f t rI
^ * ^ ^ ^ M tmt*m f. rroikttrut« «rwfc« wir M» Aigalw im ****** H+m. • " " • ^ • « i p n l t t « §

| ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN. |

I § . f P E I N S T E TeLePtiOH H S T ^ ^ ^ 3 I
W I ^ÜN5TLERFflRBEM ^ V d |

J J • WON PR. 5CH0ENPELD & CO., DÜ55ELP0RF ^ ^ ^ g I

K ^ V PEINE 5TUDIEN-ÖLF/IRBEN X . ö I
U ^ ^ ^ r WON DR.̂ SCHOENPELD & CO. DÜ55ELP0Rr ^ ^ J» ! ! l

I g ^ ^ (TlJBt 20 MtL1-tR> BEIZEN X 5 I
5 f ^ ^ ^ RPPRRRTE, PRR0EN U. l/ORLAGEN P Ü R \ Cß ' I

S f W BRflNDslflLEREI \ |
(ß I nALLEINWflNb QR055E f\U5WflttL VON 1 ö i

< \ HALPINSEL HOLZW/IREN ü I O 1
L) \ , n f l L n l T T E L z y M BRENNEN UNP DEMflLEN PCI ^ * I

: X^KQDER EBCRL / c
|! S2 ^ ^ . ÖLPflRDEN- LRCK- UNP PIRNI55-Ffl0RIK ^ T ^ I

I, K ^ ^ ^ Q J K L O 5 K 5 T R . 6 ^ ^ ^ p I

P I N S E L — BRONZE. um) 6-2

p Franzensbader Nataliequelle^
I auf dem Naturforscher- und Ärztetag als I

I Idealwasser I
I bezeichnet, wird von hervorragenden Ärzten gegen Gicht, I
• Rheumatismus, Sand- und Grieebildung in Nieren I
• und Blase, als I

I vortreffliches Heilwasser I
I und zugleich als I

• köstlich wohlschmeckendes Tafelwasser I
m empfohlen. 1

l A Hauptdepot in Laibach bei Herrn Michael Kastner, A I
^^ß Mineralwasser en gros. (4737) 2 ^ 0

1^ Dank und Anempfehlung. ^
]^^k Ich erlaube mir dem P. T. Publikum anzuzeigen, djiß ich mit i ^ Ä
*5l9> meinem Geschäft vou der JudenffaHse Nr. 1 ; mf die ÎJjjl

£gw Polanastrasse Nr« 5 übersiedelte, A?
Vjy^ danke Kiiploich meinen P. T. Kunden für d;is mir in vollem Maße geschenkte ^55
'XX' Vertrnueii und bitte, mich auch fernerhin wie bisher zu unterstützen. Ich JX2
35* versichere alle P.T.Kunden, daß i«h .'luch wie bisher alles aufbieten <^fc
3E^ werde, um «owohl durch rasche als auch durch billigste und feinste Aus- 435
AÂ  flihrung- alle zufriedeu zu stellen. Hochachtungsvoll yd
l w 3 - 3 Josef Raunihar. i #
w A A A A A A A .̂ A ^ ^ ^ ^̂ ^̂  ^^^ ̂ ^

Passende
Weihnachts-

geschenke
in Herren-, Knaben-, Damen- und
mradoltcn - Honsektion sind um den

linlben Frein im

Englischen KIciöcrmagazin
wegen enorm {(rtmNeu Warenlagers

zu bekommen. (4818) 6-1
O. jBer-n^tovič

Laibach, Rathausplatz 5.

W " Gute - P l

HiinAeiflerio
die nett und f leissig arbeitet, empfiehlt sich
den P. T. Damen ins Haus. Offerte unter
Weist» 19 postlagernd Laibach. (4813) 2-1

Monatzimmer
I schön möbliert, mit schöner Aussicht und
I separiertem Eingang, ist an einon stabilen

Herrn sofort Kol isenm. T«r Nr-Jj*} '"*
! vermieten. Näheres dortselbst. (481<J) B-l

I OroMseN, e legant

nil. litiier
init salariertem Eingango, ist an einen besser
situierton, Htal)ileu Herrn mit 15. Dezember
(ovimtuell auch mit VerpflegnuK) xn ver-
mieten. Anzufr. i. d. Adni. d. Ztg. (4817) &-1
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Panorama International
Filiale ans Berlin. — &aibach, PogačarplaU. (4816)

Photoplastisohes Kunstinstitut ersten Banges.
Samstag den 25. November H *̂" leister AaMMtellungMtHg der Kerfe ^jfßk

Land und Leute von Argentinien.
Von Sonntag den £ü. November bi* inkl. HaniMtuK den 2. Deiember:'

Eine hochinteressante Reise

Von Helgoland nach Kiel und Norwegen 1897.
Eine Reise 4 0 h , Studenten, Kinder und Militär vom Feldwebel abwärto 2 0 h . —

Dia so beliebten Abonnementskarten für 6 Reisen kosten 2 K, für 10 Reisen ft K ;
100 Abonnementskarten kosten 2 0 K. — Schulen und Vereine genießen Ermäßigung. —
Kinder, Studenten und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen die Hälfte.

Schöne

Wohnung!
mit vier Zimmern samt Zugehor, ist
Kongressplats Nr. 3, im II. St.,
gegen die Sternallee gelegen, Sofort
od. zum Februartermin zu ver-
geben. Anzufr. im I. Stock. (4244)10

Wohnung
sn vermieten in der Nltticherhol-
gaNNe Nr. 1, hier, bestehend aus 4 Zimmern
samt Zugehür, ab 1. Februar 1906.

Anfragen daselbst oder am Kain Nr. 10.
II. Stock. (4503) 4

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- untH 2

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

:: Gegründet 1842. V\

\\ Wappen-, Schriften- Ü
\\ und Schildermaler li
|| Brüder Eberl n
.': Laibach n
:; Mlklosiöstrasse Nr. 8 \\
:: Ballhausgasse Nr. 6. : :
: I Telephon 164. (4690,6 : :

jfeuc Seiöcn-
gamitur

(ein Sola, sewel Fautenilw und vier
Sessel) in modernem Styl, ist um den
lialbeu KoistenpreiH erhältlich. An-
zufragen Lnibach, Preäerengasse 52,
II. Stock. (4650) 3 - 3

parterre-
6397 Wohnung

bestehend aus drei Zimmern, Küche und Zu-
gehör, mit eigenem Garten und Pavillon, ist
im H a u s e Nr. 21 Knlmstra*me s a m
Febrnarterniin sehr preiswürdig m
vergeben. Anzufragen daseibat im I. Stocke

Schöne, praktische

rartnt-Vitam
bestehend aus drei Zimmern und
Zugehör, istUnter-Šiška, Bahn-
hofstrasse Nr. 181, vom Februar-
termin ZU vermieten. Anzufragen
(4653) dortselbst. &—3

Bau-Inventar
wenig gebranoht, ist infolge Bauboendi-
gun^ preiswert aufgeteilt abzugeben :
10 kni Ncliieuengeleise , 50 bin 70 mm
hoch, 125 ei«. Hipper, i/tm

i F.-iHsungs-
raum, 50 hölzerne Kipper u. Plateau-
wagen, HO Wechsel, 15 DrehMohei«
ben,2Lokomotiven, ;t Liokomobilen,
diver.su Pumpen, Harren und Werk»
zeuge. Antrilge unter BaugeHohat't 215
befördert Kalael A Wltzek, Wien, I.,
Graben 28. (4711) 3 - 2

Helle Flamme!
Lange Brenndauer!

Beste Qualität!
Die vielen Nachahmungen der Etiquettierung unserer seit 70 Jahren bestein-
geführten MilIy-Kerzen bestimmton uns die Form der Etiquetten wie untenstehend

umzuändern.

K.7*t» M I L L Y K E R Z E N SEIFEN ^ W ^ ^ S S S ^ T K *- K MOFLIff/RANITN 1 1

O ^ ^ - - - 1 | ^ ^ J * ( ^ ^ l.aUAi-ITÄT l y

=== W»*»ri*ang vor Nachahmung! = =

Unsere Etiquetten, das Wort Milly, sowie die Marke Sonne sind
gesetzlich goschützi.

S Eisen- >

omatose
EISENHALTIGES FLEISCHEIWEISS

Hervorragendstes, appetitanregendes und nerven- |
stärkendes Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige. ^

Eiitn-Somatot» hiiUkt aus foBBtott alt 2°/o Eltti In oroniicher Bindung. |
Erhflltlich in Apotheken und Droguerien. ^

•^Glänzende Heilerfblger^g

j y Reinste natürliche U

I NATRONQliELLt I
j # v / * Ld Erprobt und empfohlen auf Grund H *> ^

! H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei RJ

i Gicht hams. Diathese, I
n Magen.Darm u. Blasenleiden, n

•N f* m § P e G ^ u m gegen Sodbrennen. • •> ^
FN Vorrätig in allen Apotheken und Depots. Q
£ 3 Hauptdepot in Laibach bei Michael hü
^ 3 ( Kastner, ferner erhältlich in allen J U I A

i \ ± W\^\ Apotheken und Drogerien. /fa^K ** i ^ b f l

t k h WZ II I Ml • in liTTT I <PoP

Bettfedern and FlaumeD
gewasohen, getrooknet und gereinigt ^

5: Va Kilo von 35 kr. aufwärts ;*
C. J. HAM ANN, LAIB AC*1

Nur d a n n OOht, wenn die
droiecki^u Flascho mit nuch-
steliendem Streifen (roter und
schwarzer Druck auf gelbem
Papiere/ verschloHsen ist.

Kis jetzt

ixn ix t> e r t r o iTenJ*^

W. Maagers
echter, eereiniöter

LEBERTHRAN
(in geaetalich geschützter Ailjnstierimfr)

jT«lb . . . per Flasche K 2'
w e i s s . . . * > ' 3

von

>V iltu Im Muugef
in Wien. (4137; b ^

Von den ersten medizinischen Antoi'ij'iW
jroprüi't. und s e i n e r l e i o h t e n V e r a a u -
l i o h k e i t w e g e n auch für Kinder o
sonders empfohlen und verordnet in »
jenon Fstllen, in welchen der Arzt e i »
Kräftigung des ganzen OrgaiJ"
mug, insbesondere der Brust u»
Lunge, Zunahme des Körper*
wiohtes, Verbesserung der ?£*
sowie Reinigung des Blutes u°e

h a u p t liniheHTiLrcn will.
Zu bekommen in dou moislon AP»t''". tt.
und Drogerien der österr.-niig»«1- fll

archie.
General-Depot nnd Haupt-Vorsiind f»1' "

f5.sterr.-ungar. Monarchie hei:|Bp-Nachahmungen werden
gerichtlich verfolgt. " ^ |

D r u c k u u d V e r l a g v o n J g . v . » l e i n m a y l < i F e d . N u m b e r g .


